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Im kriegetheater. 


CLangſam entwickeln 


«wir 


niſſe wei 


lich die 


ter! 


Ereig- 


Yeriufle der Amerikaner and Spanier bei den 
jüngſten Aänpfen u Guanlanang. 





Baldige Hilfe für die gelandet ten Seefoldaten 
dringend nöthig, obwohl diefe 
wacder aushalten. 


Ankunft Des Invaſions⸗Heeres zu 


Santjage Ende 


der Woche erwartet. 


Inſurgente n 


Garcia ſoll mit 9000 


— 





zur 


Mitwirkung am großen 


Angriff bereit ſtehen. 


Die Philippinen-— Infurgenten 


(Bulletin:) Waſhington, D. C., 
Juni. Das et 
ein Bulletin angefchlagen, welches 
ſagt: 

Admiral Sampſon meldet amtlich, 
daß die Dinge in Guantanamo ſehr 
befrie digend ſtänden und daß die Ame— 
rikaner durch mehrere hundert Mann 
Cubaner verſtärkt worden ſeien. Das 
Städtchen Acerraderos iſt von Trup— 
pen unter Radd beſetzt worden. Die 
Inſurgenten unter Garcia wirken jetzt 
mit den amerikaniſchen Streitkräften 
zuſammen. 

Mole St. Nicholas, Hayti, 15. Juni. 
Bei dem jüngſten Gefecht zwiſchen den 
amerikaniſchen Seeſoldaten und ſpa— 
niſchen Guerillas wurden auf amerika— 
niſcher Seite zweiMann getödtet, ar 
lich der Sergeant: Major Henry Goode 
und der Gemeine Taumann. Erſt ere 
wurde durch die Bruſt geſchoſſen, und 
Lehterer ſtürzte, nachdem er verwundet 
worden, von einem Berg-Abhang und 


er 
1 


blieb augenblicklich todt. Außerdem 
wurden verwundet: Der Gemeine Wal— 


lace, der Gemeine Martin, der Gemei— 
ne Roxbury und der Gemeine Burke. 

Unterjtügt bon den Geichüben des 
amerikaniſchen Geſchwaders, haben die 
Amerikaner inre Siellung behauptet; 
die Zelte ihres Lagers find jekt auch 
durh Schanzgräben geſchützt. Dagegen 
hat ihnen die ge durch Die 
—— bis jetzt nichts geholfen, 
und Lehtere feuerten fogar einmal aus 
Rerfehen i in die amerifanifchen Reihen 
hinein, allerdings ohne Schaden anzu— 
richten. Dasfelbe ech hatte übrigens 
auch eines der amerikaniſchen Kriegs— 
boote. 

Die Lage des kleinen Häufleinsẽ See⸗ 
en ift unverfennbar eine bevent- 


liche, und baldige Hilfe ift für fie höchſt 
wůnſchenswerth. 

Die Spanier ſollen bei obigen Käm— 
pfen mindeſtens 15 Todte gehabt ha— 


ben. 

Erfolgreicher als im 
waren die Inſurgenten in der Beihilfe 
zur Sicherun ng des amerikan niſchen La— 
gers und in der Niederlegung von Un— 
terholz und Geſtrüpp auf eine Strecke 
von 500 Yards, welches bisher den 
angreifenden Spaniern als Deckung 
gedient hatte. 

Wafhington, 2. E., 15. Suni. $n 
einer amtlichen Depeſche von Admiral 
Sampja n wird, außer der kurzen Wie- 
berbelung befannter Ingaben über die 
Vorgänge zu Guantanamo Seit Anfana 
der Woche, tonitatict dat, Yeutnani 
Blue in ‚Sampfo n’3 Au frag eine ber=- 
wegene St treiftour zur Beo bachtung des 


ı Kampfe jelbit, 


—— von Santjago de Cuba unter— 
jahm und endgiltig feſtſtellte, daß ſich 
bi eganze Flotte Cervera’s im Hafen 


befindet. 

Man erwartei, dab das jeht mwirf- 
Ni) abgefahrene Invaſi onsheer am 
Freitag oder Samſte ag zu San — de 
Cuba eintreffen wird, und erhofft * 
Einnahme der Sta di noch vor Sor 


ant 


tag. Die Landung der! Zruppen m aq 
aber unter den dortigen Verhältniffen 
außerordentliche Schivierigteiten mas 


chen. 
Hilfe von 9900 Infuraenten? 
New Hort, 15. Juni. 
bepeiche aus QJampa, be jagt: 
Oberſt Herandey, von der cubanif: 
nfurgenten- Armee, brashte einen 
Brier an Öeneral Milse, worin mit: 
getheilt wird, dDak der Inſurgenten— 
Seneral Garcia mit 9000 Mann von 
mehreren Puntten in der Nähe von 
Santjago de Cuba Belit eroriffen bat, 
dem Erfuchen des Generals Miles ent- 
ſprechend, und bereit iſt, bei einem An— 
griffe auf die Stadt mitzuwirken. 


Die Truppen nach Manila. 
San Francisco, 15. Juni. Heute 
Nachmittag fuhren die Transportboote 


Cine Spezial: 
la 
gytlte, 


&en 


Ue 


— 


„China“, „Colon“, „Zealandia“ und 
„Senator“ endlich mit der zweiten 


Truvpen-Expedition nad) 

pinen-Inſeln ab. 
Halbamtlich wird mitgetheilt, daß 

die dritte Truppen-Expedition nach den 

Philippinen-Inſeln am Samſtag über 

einer Woche abfahren werde, unter dem 

Oberbefehl des Brigadegenerals King. 

Nur noch anderthalb Meilen! 


Hongkong, 15. Juni. Nach den 
neueſten Nachrichten iſt die Stadt Ma— 


den Philip⸗ 


non 1} Meilen von Manila. 


ntla zwar noch nicht 
Auf Itandt chen fi 


aerallen, aber 
r noch andert- 
der Stadt 


* 
die 
tehen rt 


ni 


l 
von 


halb engliſche Meilen 
und haben diejelbe volltommen einge: 


ſchloſſen. Sie ſcheine 
men zu wollen, 
Me 


n die Stadt neh⸗ 
ehe die amerikaniſcher 
zerſtärkungen eintreffen. 


ıeri 


leri 


Ein Kampf der Truppen unter ſich! 


Old Point Se 
Bau einem bed 
—— kam 
Phoehr 


bem 1 Ma 


es in — —. 
‚ eine Dleile vo on hier, zwiſchen 

. Marylander Freiwi in en⸗Regi—⸗ 
ment das hier im Lager liegt, 
und regulären Truppen von Fort 
Monroe. Die Leute hatten gera— 
de ihre Löhnung erhalten, und einige 
der unruhigen Köpfe unter ihnen wö— 
ren ſchon vorher zum Radaumachen ge— 
neigt. Seit: eilig tanıpften 300 Mann 
mit einander in ver Strake! 20 Dann 
wurden — * obwohl Keiner 
ſchwer! Die Zivilbehörde war macht— 
los und ließ "andere reguläre Trup— 
pen zu Hilfe holen. 75 Siramwaller mur- 
den dann berhaflet und nach dem Fort 
gebracht. 


Die Großmäd 


Berlin, 15 2 


‚te und der Krieg. 


Juni. Ziemliches 


Auf—⸗ 


ſehen erregte eine, anſchein end aus ver— 
läßlicher Quelle ſtammende Nachricht, 
daß jetzt zwiſchen Rußland und Frank⸗ 

reich ein reger Meinungs-Austar iſch 


ſtattfinde, deſſen Zweck es ſein ſolle, bei 
den Groß mächten Beforaniffe Hinficht- 
lich der künftigen Haltung der Ver. 
—— zu erwecken und ſie zu dem 
niſchluß zu bringen, eine Erſtarkung 
J Ver. Staaten zu einer Militär— 
macht erſten Ranges möglichſt zu ver— 
hindern. Die Meldung iſt natürlich 
unbegründet. Sie trägt den Stempel 
franzoſiſcher Mache, kann aber auch ein 
öfterreiif ves Fabrikat ſein. Auch 
die Vehauptung des „New Morter 
Deutſchland habe von Spa— 
nien eine Kohlenſtation auf den Karo— 
linen als Entgelt dafür verſprochen er— 
halten, daß es durch ſeinen Einfluß 


Journal,“ 


die Vec. Staaten in Schach halten ſoll, 
und ferner, daß man in Madrid der 
Anſicht ſei, Deutſchland w wolle die Phi— 


ipbinen annektiren, 
gründung. 


entbehrt der Be⸗ 


Republikaniſcher Staatskonvent. 


Ein Kompromiß zwiſchen den beiden 
tionen. 


Springfield, 15. Juni. Die 
noiſer republikaniſche Staats 
tion vervollſtändigte ihren Wah 
folgendermaßen: 


Frak⸗ 
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thenter Stampf über D a 
Straßenbahn-Geſet gekä vã 
rend = m Be nbe Ronpe i 
iſche Lieder ſang. Schließlich gelang— 
ten bi beißen ——— zu einem 





Kompromiß, welcher in der Haupt— 
ſache als ein Sieg des Gouverne ur 
Tanner — wird, Ei betref⸗ 
fende Reſolution, welche angenommen 
wurde, erklärt ſich — gegen noch 
für dieſes Geſetz, ſondern ſagt blos 


callgemeinhin, wenn Staatsgeſehe vor— 
handen ſein ſollten, welche ſich in ge— 
wiſſen Theilen des Staates als ſchlecht 
oder unpraktiſch erwieſen, ſo ſolle die 
nächſte republikaniſche Staats-Geſetz— 
gebung entſcheidende Aederungen tref— 
fen. In den übrigen Reſolutionen 
* abermals die St. Louiſer repu— 
blikaniſche Prinzipien-Erklärung, ſo— 
wie die Amts waltung des Präũdenten 
MeKinley und des Gouverneurs Tan— 
ner gutgeheißen. 


Unter den gehaltenen Reden fand 
diejenige des Bundesſenators Maſon 
den größten Beifall. 

„Kuights of Honor.“ 

Waſhington, D. C., 15. Juni. In 
der „Scottiſh Ri te Hall“ dahier trat die 
Supreme- Loge der Ehrenriiter zu ihrer 
25. Jahres figung —— Es 
wird u. U. die Frage der Zulaffı ung der 
Frauen in den Drden und die Frage 
der Erhebung einer zufäßlichen Umlage 
zur Dedung der jehr gewachfenen Un: 
Sprüche erörtert werden. 





ne nn nn 





Vom Kongreß. 


Waſhington, D. C., 14. Juni. — 
Das Abgeorbnetenhaus debattirte Die 
Hamair’fche Angliederungs = Refolu= 
tion lebhaft meiter. 
Iten der legten Reden gehörten die bon 
Grosvenor (Rep.) von Ohio und bon 
Riharbfon (Dem.) von Tenneifee. Er- 
ſterer unterjtüßte die Refolution ent— 


ſchieden, und Letzterer bekämpfte ſie 
ebenſo entſchi jeden. Sn der aejirigen 


Abe ndſitzung wurden allein 13 Reden 
über dieſen Gegen ſtand gehalten. Das 
Schickſal der Reſolution iſt noch nicht 
ganz gewiß; ſollte der Kongreß ſie nicht 
annehmen, ſo erwartet man, daß der 
Präſident, von einem exekutiven Vor— 


recht in Kriegszeiten Gebrauch ma-— 
chend, auf eigene Hand die Angliede— 
rung vollziehen wird. 


Wie die Ausſichten jetzt liegen, mag der 
Kongreß am 1. Juli zum Nachhauſe— 
ehen fertig ſein. 


Waſhington, D. 


u 
i E., 15. Zuni. Im 
— metenbaus wurde die Vorlage 
amerikaniſcher Regiſtrirung 
gebauten Da ampfer 
t“ und „Unioniſt“ gutgehei— 
e ebenfalls als Transport— 
ote für Truppen benützt werden ſol— 
len.) 

Dann wurde die Debatte über die 
Hawaii'ſche Angliederungs-Reſolution 
fortgeſetzt. Sprecher Reed ermächtigte 
Abgeordneten Dalzell von Penn— 
nien bis zur Vertagung an ſeiner 
lle den Vorſitz zu führen. 

Tibgerald von Maffachufetts ſprach 
gegen, und Berry von Kentucky ſehr 
eifrig für die Reſolution. Er ſagte, 


sland 


27 


KW 


ar 
{yloa 
Ste 


der Zuder- „Iruft“ fer aegen die An- 
aliederung, meil alsdann die Kon— 


Arbeit auf jenen Inſeln aufhö— 
Was den Bildungszuſtand 


iralt 
ren müßte 


| der Hamatit’er betreffen, fo gebe es bort 


— — — — — — — — — ——— — — 


* 


mehr Bildung, als im Staat Ge— 
orgia. Redner pries dann die Ha— 
waii-Inſeln als den reizendſten Fleck 
des Erdballes, ſprach von dem Hula— 
Tanz und anderen Dingen und rief 
oft große Heiterkeit hervor. Auch auf 
das Gerücht kam er zu ſprechen, daß 
Deutſchland gegen die amerikaniſche 
Beſetzung der Philippinen-Inſeln ſei, 
und meinte: Jetzt ſei der beſte Augen— 
blick, dem Kaifer Wilhelm zu bedeuten, 
dap er jich um feine Gefchäfte befiim- 
mern möge. Endlich erörterte er noch) 
den Werth der Hawaii-Inſeln in Ver— 
bindung mit dem geplanten Nicara- 
gua-Kanal. 

Der Senat erledigte in 30 Minuten 
30 Vorlagen, meiſt auf Erhöhung von 
Penſion bezüglich, und nahm eine, vom 
Ausſchuß für Milnlär⸗ Angelegenheiten 
einberichtete Vorlage zur beſſeren Ju— 
ſtiz-Verwaltung in der Armee an. 
(Einrichtung lokaler Kriegsgerichte in 
Garntſonen, Forts, Regimentern und 
Poſten für alle Vergehen von geringe— 
rer Bedeutung.) Der Republikaner 
Pritchard hielt dann eine la Nede 
über die Bolitit und Die Währungs 
we 

Die Zeit der Staatsfonvpentionen, 


195: Hier 


nge 


Atchiſon, Kanſas, Juni. 


trat heute die demokratiſche Staats— 
konvention für Kanſas zuſammen. 
David Overmeyer wurde zum Vorſi— 


thzenden gemacht. Es wurde ein Aus— 
ſchuß ernannt, um ſich mit einem Aus— 
ſchuß der stanfas City tagenden 


VBolispartetier über ein Yujammenge 


} 
in 


3u den bedeutende | 





j nel cih a 
förmliche 





Attentat! 
Der deutſche Botſchafter von Hatzfeld 
erſchoſſen ſein! 
London, 15. Juni. Vor dem deut— 
ſchen Botſchafter-Amt wurde heute 
Nachmittag ein Herr niedergeſchoſſen, 
den man für den deutſchen Botſchafter 
v. Hatzfeldt hält. Er bereits 
ſterbend, in die Botſchaft hineingetra— 
gen, ehe ſeine .._“ beſtimmt 
feſtgeſtellt werden konnte. Sein An— 
greifer, welcher —8 verſchüſſe ab— 


ſoll 


wurde, 


gefeuert hatte, wurde verhaftet; er ver- 
meigerte alle Yustunft. 
(Später:) Xondon, 15. Juni. 


Die Polizei meldet über das Attentat, 


daß nicht auf den deutfchen Botichaf- 
ter, fondern auf einen PBoliziften ge 
ſchoſſen worden ſei, welcher vor dem 


deutſchen Botſchafter-Amt patrouillir— 
te. Der Poliziſt wurde an der Bruſt ge⸗ 


troffen, aber durch ein Taſchenbuch ge⸗ 


rettet, 
trug. 
Die Polizei erklärt, fie habe feine 
Austunft über ein wirkliches oder ber- 
juchtes Vttentat auf den deutfchen Ge- 
fandtichafts-Sefretär. 
Kabinet Meline will gehen! 
Sämmtliche Miniſter entſchließen ſich zur 
Abdankung. 


5. Juni 


welches er in der Bruſttaſche 


29 
Das J 


Paris, 1 15. .—.. 


hielt Heute Bormitl ag eine Sigung ı 
und beſchloß, dem Präſidenten Faure 
die Abdankung ſämmtlicher Miniſter 


zu überreichen. 

Das Miniſterium hatte in der geſtri— 
gen Sitzur ng der Abgeordnetenkammer, 
nad) einer ftürmifchen Debatte, eine 
Niederlage oder doch eine empfindliche 
Schlappe erlitten. Mit Inapper Mehr- 
beit, nämlich mit 295 gegen 273 ©tim- 
nıen, ertheilte zwar die Stammer ber 
Regierung eine VBertrauenspotum; aber 
fpäter murde ‚ein von Ricard einges 
brachter und vom Miniſterpräſidenten 
Meline heftig bekämpfter Zuſatz zu ei— 
ner anderen Gutheißungs Reſolution, 
worin die Kammer von dem Entſchluß 
ſpricht, die Politik demotratiſcher Re— 
form, unterſtützt von einer ausſchließ— 
lich republikaniſchen Mehrheit, zur 
Geltung zu bringen, mit 296 gegen 246 
Stimmen angenommen. Die Mitglie— 
der der Linken und der Sozialiſchen 


ſchrien Meline zu: „Hinaus! Sie ſind 
geſchlagen! Zurücktreten!“ Meline 


machte gute Miene zum ſchlimmenSpiel 
und ließ ſich ſchließlich den Zuſatz mit 
ſammt der Reſolution gelten; er fuhr 
aber ſogleich nach Hauſe, als ſich 
Kammer, unter nguen tum utarifeen 
Szenen, bi3 Wiontag vertagt hat a. 
wollte feine Beſucher mehr empf lange 

Paris, 15. Juni. Präſident Far 
nahın die Abdaonfung des Mintite: 
riumsMeline an, erſucht e aber den Mi 


niſter, vorerſt noch die Geſchäfte zu lei— 
ten, bis ihre Nachfolger ernannt ſeien. 
iss DBahlihtant. 
In einem he ſſiſchen Dorſe. 
Darmſtadk, Juni. Im Allge— 


meinen kim mt die Reichstaus-Wahl- 
fampaane einen rujiaen Verlauf, aber 
nidlın Wahlbeile n, in welchen Kleri— 
tale, Antiſemiten und Sozial! demokra⸗ 
ten fich gegenfeitta den Gieg Ttreitig 
machen, wie im Kreiſe Diebbura in der 
heſſiſchen Provinz Starleuburg, wo im 
Dorfe Dberroden am Sonntaa eine 


Wählſchlacht nr ınd. Wie 


ı nachteäglich mitgethrilt m En d, hielten 
die Ultramontanen in größten 
Wirthshausſaale de— orfes eine 


| Wahlverfammlung ab 


hen zu verständigen. 

Camden, N. 3., 15. Junt. Die pro- 
hibittoniftiiche Staatstonvention für | 
New Jerſey ftellte Geo. Yamont als 
Gouverneursfandidaten auf. Derjelbe 
war auch 1889 Kandidat diefer Partei 
gewesen. 

Die Swedenborgianer. 

Eleveland, 15. Juni. Hier taate die 
chrestonferenz der Smwedenboratane 


ner— 
Kirche. Die nächſtjährige ſoll in Boſto 





ſtattfinden. * — Worceſter von 
Newtonwville, Maſſ., wurde zum Präſi— 
denten des Kirche nberbanbeg —— 
Die Ben ſprach ſich entſchieden 
gegen die Errichtun beſo omderer 
Pfareſch ulen aus und empfahl Die Un: 

der Hifentligden Schulen 


Glenview, Ill., 
dieſer Kirche 





tert. 
Dampfern in 
Angekommen. 
Germanie 


New Mork: ben River rpoo l. 


New York: Ems von Nea pel u.ſ.w. 
Liverpool: Servia von New York. 


nusiand. 


Neuer Anichlag auf den Zaren? 

2ondon, 15.Xunt. Einer neuerlichen 
Depefche aus der ruſſiſchen Hauptſtadt 
—* erg zufolge ift vor Kurzem 
er ein Anfchlagq zur Ermordung 
Zaren entdeet worden. Doc hat 
e nicht jofort befannt 


* 
man die Geſchicht 
werden laſſen. 

Der Zar war kürzlich bei der Ein— 
weihung einer neuen Kirche zugegen, 

und im letzten Augenblick ſoll entdeckt 
worden ſein, daß dieStelle, wo er wäh— 
rend der Zeremonie ſich befinden ſollte, 
unterminirt war! Viele Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

Andererſeits heißt es, die ganze Ge— 
ſchichte ſei nur eine polizeiliche Schre— 
ckensmache geweſen, angeſichts der 
geplanten Abſchaffung vieler einträgli— 
cher polizeilicher Aemter. 


Sechs Knaben ertrunken. 
Minden, Weſtfalen, 15. Juni. Zu 
Zagedorn bei Minden ſind ſechs Kna— 
ben beim Baden ertrunken. 


in welcher der 

Ortspfarrer kräftig gegen die glau⸗ 
und religionsloſen Sozialdemo— 
kraten“ loszog. Plötzlich drängte ſich ein 
Haufe derL aal, und un— 


terbrach, Verſamm— 


bens— 
etzteren in den 
in derAbſicht, die Vi 
lung zu Iprengen, den geijtlichen edner 
durch unehrerbietige Zurufe. Es kam 
zu einer ſolennen Keilerei, welcher die 


Gendarmerie mit blanlem Säbel ein 
Ende —— Während des Getüm— 
mels wurden viele The ilnehmer an der 
Verſammlung verwundet, und eine An— 
zahl verhaftet. Halbwüchſige — hen 
erſtürmten das katholiſche Pfarrhaus 
und beinolirten, Was nicht niet und 
z 


nagelfeft var, ehe ez gelang, jie aus der 
Behaufung Des geiftlichen Herrn zu 
bertreiben. 

Sagar die Kornblume verpönt! 

Wien, 15. Juni. Des alten Kaiſers 
Wilhelm Lieblingsblume, die —— 
Kornb lume, iſt im Bereich des 3. öſter— 
reichiſch-ungariſchen Korps in Steier— 


— 


S 


mark, Kärnthen, als gefährlich verpönt. 
Den Offizieren, Reſerve-Offizieren 


und Mannſchaften des Korps 


wurde 


verboten, in der Oeffentlichkeit ſich mit 
Leuten zu zeigen, welche als Zeichen 


nattonalsdeuticher Gefinnung die 
Kornblume als Hut- oder Knopfloch— 
Zier tragen. 
Aus der Bühnenwelt. 
Berlin, 15. Juni. Der berühmte 
Schaufpieler Kainz hat fich toieder ver- 
heirathet. Geine jeßige Gattin fit die 
Scha ıufpielerin Margarethe Nanfen. 
Die Trauung fand in Helgoland ftatt. 
Rudolf Ehriftians, der fürzlich aus 
Umerifa zurückgetebrt it, wo er ges | 
meinfchaftlich mit Agnes Sorma ein 
furzes Gaitfpiel abfolpirte, hat die, 
bon ihm dringend erbetene Entlaffung 
aus dem Verbande des Hofſchauſpiels 
nicht erlangt und hierauf an den In- 
tendanten Grafen Hochberg einen Brief 
gerichtet, in welchem er mittheilte, er 
baſſe nicht in das Enſemble des Hof⸗ 
theaters und breche daher ſeinen Kon— 
trakt; die Konbentionalftrafe von 
10,000 Mark werde er in Raten ab— 
zahlen. 


bie | 


| telegraphirte der ! 





an eifter Stunde. 
Die letzten Mahnungen für die Wahlen. 
Berlin, 15. Juni. Die Blätter er- 


laffen die lebten Mahnıufe für die 
NReichstagswahl und ergehen fich mei- 


itens in Klageliedern. Die „Berliner 
Neueſten Nachrichten“ erflären, die 


Wahlbemegung fei bis 


laue, unintereffante und unerfreuliche 


aeimefen, während die „Nordbeutfche 
Allgemeine“ darüber Haat, daß die 
Herfahrenheit der bürgerlichen Bars 
teien einen Ichredlichen —— (es 





macht habe; in Marburg 

jie acht Kandidaten ufgefteift. Für 
das „Berliner I ageblati” bepeutet Der 
16, unit (der Wabhltag) Sein oder 
Nicht ei des Liberalismus und des 


Bürgerthums und 


des Reichswahlrechts. 
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
hat es mit den Agrariern —— 
weil er für die Kandidatur des rin 
Schoengich— C arolath, Dist t 
nationalliberalen du \ 
bener Mabhltreiies, ein getrete n tit. Ihr 


des 
VCH 


Fortbe ſehens 





Kandidat iſt der von den Ron — 
aufgeſtellte Landtagsabg : Dr. 
von Heydet brandt und der ae Die 


P 


den Kanz— 


entſchu 


digt 


reuzzet 14 tung 


ler durch die Erklärung, Fürli Hohen= 
lobe habe nicht aemußt, Daß Dr. von 


als er den 
N, bie 
araufbin 
on den 
jei eine uns 
„Hreuzzeitung,“ 
holte ſeine Autoriſation. 


Kandidat ſei, 
Prinzen Schoenaich erſucht 
Wiederwahl anzunehmen. 

—— 
Prinzen, die Berichtigung 
beruſene Erklärung der 
und wieder 


Heydebrandt 


Noch nicht eudgiltig aufgelöſt. 

Wien, 15. Juni. Die öſterreichiſche 
Regierung läßt erklären, der Reichs— 
rath werde im September wieder zu— 
ſammentreten. Die Aufregung der 
Deutſchen Oeſterreichs wächſt. Von 
Seiten der Linken wird eine Kundge— 
bung vorbereitet, und die Einberufung 
eines Parteitages in Reichenberg, 
Böhmen, geplant. 


Verhängnißvoller Brand. 


Zwickau, —— 15 Juni. Sn 
———— i Zwickau, iſt die Aſchen— 
born'ſche Dampf-Ziegelei niederge— 


brannt, und der Feuerwehrmann He— 


gemiller iſt um's Leben gekommen. 
Inne 


3 


ıphbiihe Notizen auf der 


Sokalbericht. 


— — 


(Zeleyr 


njeite.) 








Aus Rathhauskreiſen. 


Mayor Harriſon trägt ſich mit der 
| Dee, die DR tifchen Korporations— 


Yuaf #i „Ft Y 
Inſpektorſtellen 


ſcha 


ganz und gar abzu— 


ten in Bezug auf die jüngſthin abgehal— 


tenen Zivildienſtprüfungen mit einem 
Schlage aus der Welt zu Schaffen. Er | 


Jbefürwortet, daß die Beamten des De— 


partements für öffentliche Arbeit ten 
auch die Amtspflichten der bisherigen 
Korporations-Inſpektoren übernehmen 


ſo llen. 


Per 








Die Mitglieder des ſtadträt hlichen 
Finanz-Ausſchuſſes ſind übereinge— 
kommen, es ganz und gar dem )) Kat Jor 
au liberlafen, mit den Northweſtern 
| Landtunnelsftontraftoren einen Ver: 
gleich in Bezug auf deren Srira-Korde- 


| 
| 
| 


i 
| 
: 
| 
| 
8 
1% 
| 
| 
= 
| 
| 
| 
| 


tungen im Betrage bon $500,000 ans 
{bi 1 il, 

"ie Bastemmillir PiGaia ber 
igte kürzlich von der Santa 8“ 


3 a 


— 
ir Y 
< . 





abn fam der Muflorderu na iof art 
nd die be etreffe nden Arbeiten find 


acht volfend Sie verurfachten 
$12,000. 
geitern allein 


find ih 





15348 Dollars an Gebühren für Bes 
rubung bes ſtädtiſchen Leitungswaſ⸗ 
ſers eingegangen — mehr an einem ein— 
zigen Tage, als ** zuvor. 


Ueber den Verlauf der geſtrigen re— 
publitaniſchen Staats-Konvbenttion ließ 
ſich Mayor Harriſon heute wie folgt 


aus: 

„Es iſt mir fakttiſch unbegreiflich, 
wie die Führer ſo kurzſichtig ſein konn— 
ten, keine Auti-Allengeieb- Planke an 


zunehmen. Die Bartei fteht jegt in ei- 
nem ſehr ſonderbaren Licht vor dem 
Boll da, und wenn bie Demofraien 
einhellta den Kampf gegen das verhaßite 
Geſetz auſnehmen, ſo iſt an ihrem 
Siege abfolul richt zu zweifeln. 63 


Verdienſt der Re— 


-. 
— 


J Art ent . nm 
wahrlich nicht Das 





purblifaner, dab den Straßenbahr 
ſellſchaften noch kein fünfzigjähri 
Freibrief gewährt worden iſt, was 
ſicher geſchehen wäre, wenn wir ihnen 
nicht im Wege aeitanden DER Das 
Bolt verlaı igt den Widerruf des Alle en 


Geſe bes; die repfe ibli — il ı „Baite“ 
iind ac nr yeifter Meinung — den _ 
fcaten bleibt es Fomit vorbehalte ‚pen 
Willen des Volkes auszuführen.“ 


Lebensgefährlich verletzt. 





Als der 10jährige Cornelius Hil— 


bert, Nr. 1540 W. Huron Str. wohn— 
haft, geſtern ein, dem H. H. Panat, Nr. 


292 W. Springfield Une., gehöriges 
Pferd zur Schwemme führen mollte, 
| ichlug Dasjelbe aus und verlebte den 
Stnaben fo jehwer, daß er mahrjcein- 
lic) den erlittenen Verlegungen erliegen 
wird, 

Der Sterf Chas. Forinthe fiel ge: 
itern Abend an der 46. Straße bon ei⸗ 
nem Kabelbahnmwagen der State Str.- 
Linie herab und trug dabei einenSchä- 
delbruch davon. Der Verunglücte, 
welcher Nr. 3011 Armour ve. wohnt, 
fand Aufnahme im Englewood Union- 
Hofpital, 


zum Schluß eine | 


ren, um fo die letdigen Smi@iafeis | 





Chicago, Mittwoch, Den 15. Juni 1898 — 5 Uhr:AUusgabe. 
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Tata Morgana. 


Das 6. Ilftnotfer Regiment erträumt fich ein 
Schlaraffenleben auf Hawaii. 


Strenges Gericht im Camp Thomas. 


Deutſche Chicagoer 
„Newark. 
Ober-Lieutenant Schumm von der Bundes- 
Armee zn ı Oberiten für das Curner—⸗ 
vorgeſch agen. 


2 12 
erBefehls— 


em Bundeskreuzer 


“4 


auf d 


Rei gir nent 


Butler, 
ade 


General-Major 
haber der Erſten Brige 
Armeekorps, ſcheint eine 
erhalten zu haben, das er zum 
ral-t Gouverner IT für H awaii 
werden wird, ſofern die Bun 
rung es demnächſt für rat 
ſollte, Honolulu zu beſetzen, bezw. das 
Protektorat der ſchönen Inſel zu über 
nehmen. Dieſe Kunde hat ſich 
Alger herum geſpro 
Jungen 9 6. 
das zu Gen. Butlers Bri 


Bene: 








im Camp 


Nıp 
DIE 


und 


( diment 
Ner Tegiment, 


ra] Een 


line 
N sehnrt 
Jade gehort, 


—— ſchon wachend und ſchla- Mar 


Dort Als Fo m 
id bon der h — Zeit, die ſie ut 
Pad zu verlieben hoffen. Bielleiyt 


ijt ihnen aber auch ein weniger fonni 


Schickſal beſck yieden. 





ges Xoos vom © 

Unter den Kranien des Gte 
Regiments im Camp Alger 
fich zur Reit drei Offiziere: 
Lieutenant Ylimes pon der Kompaqnte 


A und die Lientenants Koofe und 
Crowley > ber Kompagnie F. 

Sm Camp Thomas acht das Ge 
rischt, daß die dort lagernden Truppen, 
jobald bie Iran tsportichiffe von der 
eriten — nach Cuba zurückkehren, 
ebenfalls über's Meer befördert werden 


ſollen. 


Die Feldbäckerei, welche für Camp 


Thomas eingerichtet worden if, befin— 
det ſich jetzt in vollem Betrieb. Sie hat 


ſechzehn gewaltige Oefen, und in die— 
ſen werden täglich 50,000 Laib Brot 
gebacken. 

Die Firma M 
ron Chicago liefert täglich —* — 
Fleiſch nach Camp Thomas, und zwar 
ſieben Zehntel Pfund für jeden Mann 
im Lager. 

Major Nichols vom 5. Regiment hat 
geſtern über verſchieder neWiehelthäter au 
Gericht geſeſſen. Ein Korporal der 
Kompagnie aus Canton, 
zum Gemeinen degradirt, 
dedentlich beim Appell g 

je 85 Strafe 
»angsarbeit wurden zwei 
ſie auf Poſten ge— 


Co 


x 


xris Nelſon & 


J 


weile 


8* 
und 





Zu 


Zw 


verurtheilt, 
ſchlaſen h aben. 
Auf bei m 
der heute Nacmitta 
bei Norfoit, nach S 
de Cuba abgedampft iſt, befind en fich 
die nachgenannten, erit fürzlic) in Die 
Tslotte eingetretenen ChicaagerDeutfch- 


i a 
weil ie 


V — 
$ al 
ds, aus 





biam balien 








— —— — 


de3 fünften | 520 


Su ficherumg —9 


einen Beinbruch 





Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


10. — — 14 


SEAT 


Folgenſchwerer Fahrſtuhlunfall. 





Zwei Perſonen ſchwer verletzt. 









a Gr. 

In dem bäude, Nr. 
Or Asnıro 3341 
oO) Fifth Abe Uet zn Vo 


r⸗ 
Tab ie 






entina, 
perbetrathet 
enue mohnbaft. 

, ein Botenjunge in 
Taylor 


lot po 
Uli, Kl 


ırına + ard, 

nung, Nr. 684 W. 18, 
5 ” 

ig begen die Aerzte im 


nur geringe Hoff: 
falet trug bei den Unfall 
und St hlin ime innere 
Ser! eh unge l dabon. 
D eißen des Kabels 
verurſacht. 
Stockwerk einige 
be ſtieg arglos 
x ala im nädhlten 
in eigenartiges Krachen ver— 
Ehe noch der Fahre 
vorgegangen, 
fepator nad) une 
bares Aufſchla⸗ 





Ju 
Yırtto * 
i 








mas 





on der 
* 4 3 
inn ein furchtl 
rn 








gen auf dem fteinernen Fundament, 
und die beiden jungen Leute Tagen 
blutüberftrömt unter den Trümmern 
bes völlig zerfplitterten Fahrfjtuhlges 
ri Sie konnten von den ſchnell 
herbeigegeilten Geſchäftsangeſtellten 
nur mit vieler Mühe aus ihrer entſetz— 
lichen Lage befreit werden. Eine Poli— 


i-Ambulanz war bald zur Stelle und 
—— * Verunglückten nach dem 


ojpital. 


— —ñ — 


Der Dreyer-Prozeß. 


Ex-Richter Moran und Hilfs— 




















Steatsanmalt Barnes werden mit ih- 
em Gtreit über die rein technifche 
— ob E Dreyer ſeiner Zeit von 
Herrn Fred Blount der geſetzlichen 
Form gemäß aufgefordert worden iſt, 
ihm Die Gei 
horde aus? )e reiner 
Erſchöpf inne halten. Richter 
Smitt ſchon im Verlaufe des 
Wortge & ten heidenherren erflärt, 
dad er daran denken könne, das 
Verfahren einer bloßen For 
gen niederzuſchle He es 
ihrte übrigen m Re— ne 
Dune en Herrn Dloran in’ 
( efer, in feiner derzei— 
ſchaft als Appellationsrich— 
Jahren ſelber abgegeben hat. 
—— 


Zins dem Kriminalgericht. 


s Mordprozeſſes ge— 









a — — ——— ne 
Amerifaner: ©. Sahlborn, M. 6. Ta ( Carey ift heute von Richter 
Qi d Elfen Mantar 4 f 
Schumann, ©. R. Sioehler, W. ©. 1% nächſten Montag verſchoben 
Sundendorf, J zayerle, C. P.Jworden. Carey ſteht unter der Ankla— 
Jung, J. A. Wald, F. W. Wichmann n inen gewiſſen Tho— 
4 * * * 4 
M. J. Berthel, G. Conrad, G. Det-Im Schankwirthſchaft 
weiler W. H. Sute la durch einen Revol— 
eiler, W. H. 
I; vr horishft 4r mt 
Fater, G. Gram, J | ) i veriegt Zu haben, 
sn. Heltner, U U. % | dab ver Tod nad) wenigen Tagen eins 
x Oeſterreicher | trat. Er ſchützt Rothwehr vor. 
ade Lit — 2 ** * Voß 
Ror eimiael Dell wurde John 
Schroeder, der ehemalige Sekretär des 
Staatsverbande der Ziegelſtreicher, 
mw N Veruntreuung bon 


ai FE a0 
willigen⸗ 


nach nunmehr 














—R * * Y Rn ER 700 
Nereinsaeldern im Velrage bon 3700 
t Man muß⸗ 











ie il sen el echniſchen Fehlers 
in der Ankl ſchrift 5* — 
ſen. Er wurde ſpäterhin wieder ver— 
haftet, und heute hat vor Richter Baker 
fein zweiter Prozeß begonnen. Schryes 
ter ver! + Dreimal feine \ cetlafung 
auf den Grund hin, daß er gefeglid) 
nicht ameimal für ein und basfelbe 
Nergeben Berantwortung gezogen 


r 
e 
oJ 
c 
np 
= 
sm 
e 

«) 


—. — 
Das zweite Tpfer. 


Sohn Scham= 
auf der Gtelle 






ſofern ſich nä welcher nc 
wahr FEN, ki getödteten Kollegen 8. Kallbom ge⸗ 
Lout2, Muroro ſit % { eines am 
ftädten ganze Kombaanien für Das : — ange⸗ 
Heaiment bereit jteben. — Der Wai- egerüſtes aus einer Höhe 
tation Ausſchuß für die Rekruti in Die Tiefe ftiirzte und 
— * wurde, iſt heute den er— 
zungen erlegen. Der 
ır 36 Jahre alt, verhei— 











w ohnte Nr. 120 Willow 


Schlecht berathen. 


r 4 a» } E77 
or Hilf3-Gountyrichter Batten er= 








zähık heute ber vormalige Kommil= 

fo: fionshändler ©. Kti weh⸗ und de⸗ 

de miithig, ivie er on dem Notariuß 

mann € chumm vom Zweiten Artille— — Advokaten »x Plotke, deſſen 
rie-Regiment, ein aus Sauk City, Vaöter und einem gewiſſen Sa— muel Yu: 

Bis. irtiger Deutſch-Amerikaner. ckerman zum „Bankerollſpielen“ habe 
H zchumm iſt verar den, bereden laſſen, und wie ihm dann bon 

jich einen kurzen Urlau fen | dDiefen drei Herren da3 Tell 
und Fr ſich ſeit Montag in Ehi: | üt Dhren gezogen wor⸗ 

ago, um ſich aus pe re — aus | de Yerftichter ordnete an, dak ihm 


una ein 
bilden. 


— — —— — 


Kautionsſchwindel. 

Ein gewiſſer D. A. 
te im Polizeigericht an 
Straße als Ankläger gegen H. L. Ar— 


Rn 


in 


gers trat hai 
der Harrifon 


Verhandlung des Falles murde auf 






und Zucke rman —W hrt 
r *234*4 * 
einer DOM 


— 






er 


nr ETF DD 
o 
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2 






liche Winde. 
mpergturſtand von 





ſtellte ih der 


nett auf, den er bes Ktautionsfchiin- Das Wetter. 

dels —— Rogers erzählt, daß 

Arnett if In, gegen Hinte riegqı ıng einer Bor m Wetter can auf ‚deut um⸗ iin 

Kaution von 330, als Un senten } ür ein u 

_ Puhpulver "angeftelt hatte. Gr hatte | „in et 

für feine Dienite feine Bezahlung — — wi: Wahrſ 

halten und fönne von Urnett auc) feine | sein ıd md morgens 

Staution nicht ee Die “sr Geute Mbeub m 
dr 


Erjuchen der Vertheidigung bis zur 
nächſten — verſchoben. 


Ch 
n — d bis heute Mittag wie folgt: Abends 


Grad, Nachte 12 ühr 50 Grad, Morgens 
Wittags 12 Uys 57 Grad, 


Grad und 


ei 





Telegraphirtie Jiolizen. 


Julaud. 


— Das Parlament der canadiſchen 
Dominion iſt geſtern vertagt worden. 

— Wie erwartet wurde, hat die 
Staats-Geſetzgebung von Rhode Is— 
land gejtern Nelfon W. Aldrich aber- 
mals al Bundesfenator gewählt. 
 — In Minneapolis traten heute die 
Staatsfonvente der Demokraten, 
Boltsparteiler und Silberrepublifaner 
Minnefotas zufammen. 


— Die Gold-Rejerve im Bundes- 
Schatamt betrug nach Iektem Bericht 
$165,177,705, der aefammte Baar- 
borrath $183,932,409. 

— Das Erdbeben, welches in einer 
furzen Depeche aus SMinois erwähnt 
wurde, war auch in einzelnen Theilen 
von Indiana, Kentucky und Jowa ver— 
nehmbar. 

— Die 6. jährliche Staatskonven— 
tion des Gewerkſchaften-Bundes von 
Wisconſin trat geſtern in LaCroſſe zu— 
ſammen. Etwa 100 Delegaten ſind 
zugegen. 

— Im „Camp Merritt“ bei San 
Francisco, wo die Truppen liegen, 
welche nach den Philippinen-Inſeln ge— 
hen ſollen, ſind etwa hundert Mann an 
den Maſern erkrankt. 

— Die Kriegsveteranen von Jowa, 
Süd-Dakota, Minneſota und Nebras— 
ka halten gegenwärtig in Sioux City, 
ihr 24jährliches Feldlager ab. Die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt, und das 
Wetter iſt kühl und ſchön. 

— Auf der Schiefebene-Bahn ober— 
halb des Städtchens Sronton, D., er- 
plodirte geitern eine Lofomotive. Der 
Rofomotivführer wurde getödtet, und 
4 andere Wngeltellte wurden verlett, 
darunter 2 töpdtlich. 

— In Milmautee wurde James 
Kearney von Chicago, welcher am 5. 
April in einem Haufe an der River- 
Straße in Milwaufee feine Gattin er- 
mordet und dann einen GSelbitmord- 
Verfuch gemacht hatte, zu 14 Xahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Aus Berry, Oflahoma, wird ge- 
meldet: Während einer Prügelei z1i- 
ſchen den deutſchen Landwirthen Wil— 
liam Warnholz und Fred Frank eilte 
die junge Frau des Erſteren mit einer 
Schrotflinte herbei und erſchoß den 
Gegner ihres Mannes. 

— Unter denFreiwilligen, welche ſich 
in Californien für den Kriegsdienſt 
einmuſtern ließen, befindet ſich auch ein 
Chineſe Namens Ong Tow, der übri— 
gens vor 25 Jahren in Californien ge— 
boren wurde und vollberechtigter 
Stimmgeber iſt. 

— In Chillicothe, O. haben dieDi— 
rektoren der dortigen elektriſchen Stra— 
ßenbahn für ſämmtliche Straßen— 
bahnwagen weibliche Kondukteure an— 
geſtellt. Bis jetzt gab es dort über— 
haupt keine Kondukteure, ſondern das 
Fahrgeld mußte von den Paſſagieren 
in einen Kaſten geſteckt werden. 

Auslaud. 


— In Paris fochten Gerault Ri— 
chard, von dem Blatt „Petite Republi— 
que Francçaiſe“, und der ſozialiſtiſche 
Kammer-Abgeordnete Bernard ein 

völlig unblutiges Duell aus. 

Neue antiſemitiſche Unruhen 
werden aus der öſterreichiſchen Provinz 
Galizien berichtet. In der Hauptſtadt 
Lemberg plünderte eine Rotte Kra— 
waller viele Läden und begann, das 
Eigenthum der reichen Laden-Eigen— 
thümer anzugreifen. Die Regierung 
ſandte Militär nach dem Schauplatz 
der Unruhen. 

— Es iſt wieder zu heftigen und 
blutigen Kämpfen zwiſchen den Alba— 
niern und Chriſten im Uskuh-Diſtrikt 
der europäiſchen — iordweſtlich 
von Saloniki gekommen, und große 
Unruhe herrſcht längs der montene— 
griniſchen Grenze. 
gierung ſoll eine drohende Note an die 
montenegriniſchen Vertreter geſchickt 
haben. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen, 
New Hort: NKaifer Friedrich von 
Bremen; Mongolien von Slasaom. 
Baltimore: Dresden von Bremen. 
Livorno: Hesperia bon New NYork. 
Liverpool: Sylvania von Boſton. 
Glasgow: State of Nebraska von 
New VYork. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große 
und H. H. Meier von New Vor. 
Abgegangen. 
York: Tauric nach Liverpool. 
New York: Noordland nach Ant: 
werpen; Majeſtic nach Liverpool. 
Neapel: Bolivia nach New NYork. 
London: Miſſiſſippi nach New York. 
Am Lizard vorbei: Palatia, von 
Hamburg nad New Hort. 


Nem 


xoralbericht. 


Keine Einigung. 


Die Geſchworenen, welche über den 
Fall des eines ———— ange⸗ 
klagten Harry H. Dunnan zu entſchei— 
den hatten, vermochten ſich nicht auf ei— 
nen Wahrſpruch zu einigen und wur— 
den von Richter Ewing entlaſſen. 
Dunnan iſt beſchuldigt, dem Poliziſten 
Michael Maher, als derſelbe ihn ver— 
haften wollte, an N. Franklin und Lo— 
E wit Str. eine Kugel in den Unterleib 
= gejagt zu haben. Der Vermwundete 
- Ichmwebte mehrere Wochen hindurch in 
Lebensgefahr. 


Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichzeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 
Kopfe, 


Nimm nur ete. 


“TRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
cuf dem Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen —— 


Die türkiſche Re— 


| 


Lokalpolitiſches. 
Die Cook County⸗, Maſchine“ auf der republi⸗ 
kaniſchen Staats⸗KNonvention. 


Hadernde Tammanyiten. 


Mit geſpannteſter Aufmerlkſamkeit 
iſt man in lokalpolitiſchen Kreiſen den 
einzelnen Phaſen der republikaniſchen 
Staats-Konvention gefolgt, doch rich⸗ 
tete ſich leichtbegrei flicherweiſe das 
Haupt⸗ Intereſſe auf das Schidjal der 
bon der Cookt County-,Maſchine“ be— 
fürworteten Anti-Allen-Bill-Reſolu— 
tion. Gouverneur Tanner, das wußte 
man von vornherein, hatte ſeinen gan— 
zen Bartei-Troß aufgeboten, um bie 
ihm feindliche Blante aus der Prinzis 
pienerflärung fernzuhalten; die Herren 
Hert, Smythb und Konjorten waren 
aber nicht minder tampfesmuthta, und 
jo jtritt fich denn der Vusfchuß für Ber 
Ichlüffe volle jehsStunden lang berum, 
che man zu einem Ginveritändniß kom— 
men fonnte. Xepteres beitand in der 
Annahme folgender Kompromiß— 
munie: 

„Die republifanifche Bartei wird al- 
lezeit die Intereifen des Voltes mwah- 
ren. Wenn e3 lich herausftellt, daß ir⸗ 
gend ein Geſetz bei irgend einem Theile 
des Volkes Anſtoß erregt und ihm nach— 
theilig iſt, ſo von man jich getroft da= 
reuf verlaffen, daß eine republitantiche 
Geſetzgebung daſſelbe im Intereſſe des 
Volles berichtigen wird.“ 

Heute erkundigt ſich in Chicago ein 
Poli tifer bei dem anderen nach dem 
Sinne jener weiſen W Fã5 die Nie— 
mand zu deuten v Henry Hertz 
aber äußerte ſich dariiber twie folgt: 
„Nehmt die von der County-Konven— 
tion angenommene Blante, fügt obige 
— on Bin und das Ergebniß 

an Deutlichkeit nichts zu —— 
Zwei und zwei mächt vier. 

Ihr, was ich meine?“ 
Im Lichte unpartetiicher Beurthet- 
* betrachtet, hat Tanner auf der 
Staat3-Kony Jen tion jeinen Hauptamed 
erreicht, während die ook County⸗ 
—— ne“ oo Urfa es Jat, zu ju— 


of PER 
‚el Au, 


wu 


ahl 


un auch am 

( Maffe der 
Stimmaeber die Tanner’fche 
ration gutheißen wird: „Das Volk 
ch einmal, auch wohl ‚zweimal, 
nicht immer an Der Wafe herum- 


Khan 


\ 


* * * 

or lich leicht denfen läßt, tft bie 

htsiagende Planfe in der republifa- 
nifchen Brinzipienerklärung ein „ge 
| Fundenes Frreflen”“ für die Demofraten, 
die jeßt erjt recht den Widerruf des 
Allen-Geſetzes zu ihrem Wahl-Schlacht— 
ruf erküren werden. Im hieſigen Par— 
teilager hofſt man auf einen leichten 
Sieg über die Schaaren Tanner's, und 
es ſoll jetzt Alles auſgeboten werden, 
um auch in Cook County irgendwie eine 
Zerſplitterung der demokrattiſchen 
Streitkräſte zu vermeiden, wenngleich 
es wohl zwiſchen dem Rathhaus 
Flügel und ber Al ltgeld-Ryan-Hopkins— 
Allianz vorerſt noch zu heftigen Schar— 
mützeln kommen dürſte. Mayor Har— 
riſon iſt ſoweit weiſe genug, ſich von 
den inneren Zwiſtigkeiten fernzuhalten. 


Noch immer iſt kein Nachſolger für 
den verſtorbenen 
Schaack ernannt worden, doch verlautet 
heute aus zuverläſſiger Ouelle, daß 
Kapt. Schüttler keine Ausſicht auf den 
Pofien hat. 
verhindern angeblich den Mayor, 
verdienftpollen Beamten au befördern. 


Maper, Win. 9. Jung, Win. Schmidt, 
Chris. Senn. Henry Hachmetiter, 
Henrn Lindemann und North Town— 
Affelfor Gran beitehendes 


Polizei = Infpektor | 


M&C 
; geitern der Arb 
nen Fehltritt und 
‚ten Fuß unter die Räder, 


den me jener Gefellfchaft zu üb 
ten, bis ber demofratifche Bruder⸗ 
zwiſt endgiltig in der einen oder 
andern Weiſe von ihm geſchlichtet 
worden iſt. Dagegen dürfen die Rath— 
haus-Leute inzwiſchen ruhig ihre Ti— 
ckets für das am Samſtag im Laurel 
Woods Parf abzuhaltende „Zammany 
Pilnit“ weiter abjegen. 


— — 


ungnasfaue. 


Der Zimmermann J. Arnold wurde 
geſtern Nachmittag, als er auf ſeinem 
Fuhrwerk die 12. Straße entlang fuhr, 
an San Francisco Straße in Folge 
eines Zuſammenſtoßes mit einen elek— 
triſchen Straßenbahnwagen von ſei— 
nem Sitz herabgeſchleudert. Bewußt— 
los wurde der 55 Jahre alte Mann 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 922. S. 
Hamlin Str. gebracht. 

Als geſtern Nachmittag der 33jäh- 
tige Otto Bruebad, Nr. 190 18. Str. 
wohnhaft, mit feinem Gelpann vor 
dem Haufe Nr. 550 W. Adams Straße 
hielt und von feinem Wagen abfprang, 
um Ware abzuliefern, fam er fo ui= 
glüdlig zu Fall, daß er das rechte 
Bein brach. Der Berlegte fand 
County-Hofpital Aufnahme, 

Bei dem Verfuche, auf einen in Be- 
megung | befindlichen Güterzug der E. 
. P. Bahn zu ſpringen, 
eiter Auguſt Reich ei— 
gerieth mit dem rech— 


ſelbe vollſtändig zermalmt wurde. De 


Verunglückte 


Hoſpital. 


vontrug. 


nik. 


Partei-politiſche Gründe 


D | * — 
em Charakter einer „italieniihen Nacht“ 


ı annehmen. Gintrittstarten find von | 


Geltern mar ”- aus den Herren Descar. | 


Bürger: I 


Komite beim Mayor und legte ein qus | 


tes Mort für den Yieutenant Mar Hei- 
| delmeter ein, der auch „Bobby“ Yurfe 
und Kiplen auf feiner Seite haben joll. 
Der Bürgermeifter deutete den Herren 
an, daß er noch im Laufe 
betannt geben werde, wen er für das 
wichtige Amt erforen habe. 
x %* 

Gejundbeitsfommiflär Dr. Ren: 
nold3 it geitern von Denver, mo er 
dem Merztes$tonvent beigewohnt, nad 
bier zurüdgefehrt und hat jofort jeine 
Umtspflichten wieder angetreten. 

Das ftädtifhe Sewer-Departement 
ift benachrichtigt worden, daß das 
Röhrenſyſten in Hyde Bart an 
verſchiedenen Stellen — an Madiſon 
Avenue und 53. Str., Hope Ave. und 
65. Str., Kimbark Abe. und 63. Str. 
und Gottage Grove Ane. und 63. Str. 
— Schaden gelitten babe. Es wurden 
fogleich Arbeiter hingefandt, um die be= 
nöthiaten Keparaturen vorzunehmen, 
mas ber Stadt mehrere taujend Dol=- 
lar3 £ojten wird. 

Richter Burke Hat entichieben, 
daß der fogenannte WKathhausflügel, 
der fich feiner Zeit von der „Iammany 
Society” trennte, nicht berechtigt ift, 


It charms with its flavor. 
delishtswithitstagsteand 
eonquers with its purity 
and high quanity. 


YAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S,A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


der Woche | RR 
| fann auch die Jroing Bart Boulevard 
| „Ear” 


| feite aus, mittels 
Straßenbahn (vomIrving ParkBoule— 





N 
Der 


Pf. 


alte Lou? Por 
mell, Nr. 901 Pratt Une. mohnbaft, 
jlürzte geitern Mittag von dem Neu— 
bau, Nr. 1141 PBratt ne,, herab und 
fchlug mit dem Kopfe auf einen Stein 
auf, wobei er einen Schäbelbruch da— 
Der 


Auguſtana-Hoſpital 


11 Jahre 


nach dem 
ſchafft. 

Als der 12 
ter Carter, deſſen Eltern Nr. 


ge ⸗ 
— 


531018. 


Lake Straße wohnen, geſtern die Dak-— 


ley Ave. nahe Lake Straße kreuzen 


wollte, wurde er durch einen elektriſchen 


Straßenbahnmwaaen niedergerannt, 
bet ihm der rechte Fuß fait 
zermalmt wurde, 


Gedanfenlcien. 


IDD= 


e the atſa chlich außerordentlichen Leiſtungen von 
en von Ruf ſetzen Alle, welche jemals 
vorden ſind, in Erſtaunen. 
* — erklären;: viee © 
Sitande, zu ſage 
ro ſie zu Schlußfolde 
talitäten eutdecken 
nen haben 


> amtlicher 
wii Ye 


— ſich Fran ven Füpt. 
gen er Gedan 3 ulejer bil 
Beleg au Humler's tiefftimi 
Te © D aber dit wostibetigen 
Hoitetter's M F 
u 


bailebehoin wert 


e mpfo 9 en. 
n, warum. Mit 7 e 
ri at e5 verlorene Befund 


pe 


Bitnit und Italieniſche — 


Im Exelſior Park, Nr. 767 W. 
ping Bart Boulevard, nahe Elfton 
Abe., 
ſieben Logen des O 
Damen von Amerika“ ein großes Pik— 
Der Feſtausſchuß bereitet in Ver— 
bindung mit demſelben ein Preiskegeln 
vor und wird auch für das Arrange— 
ment von Spielen für die Kinder und 
von Voltsbeluſtigungen aller Art 
Sorge tragen. Nach 


Duntelheit wird die Feſtlichkeit den 


Mitgliedern zum Preiſe von 15 Cents 
zu haben, an der Kaſſe ſind ſür den 
Eintritt 25 Cents zu erlegen. 
Den Feitplaß erreicht man: von der 
nteren Stadt aus, mittels der Eliton 
a Straßenbahn; von der Nord— 
der Lincoln Avenue 


bard hat man dann neun Blod3 in 
meitlicher Hichtung zu qehen) oder man 


nehmen; von Kate Vtew aus, 
mittel3 der Belmont Ape. Bahn, auf 
der man lUmfteigefarten für vie Eliton 
Avenue erhält. 


— —— — — 


Die “—— Rational Banf. 


Mafienverwalter Niblaf von der | 


„Chemical National Banf” hat aeftern 
in feinem ©ejchäftszimmer, das fich 
im Gebäude der Chicago Title & Truit 
Company an der Walhington Straße 


befindet, an 300 Gläubiger der Bant | 


gegen $40,000 von der legten fünfpro- 
zentigen Dividende ausgezahlt. Der 


Neit der Forderungen, im Betrage von | 


$34,000, wird heute, morgen und über- 
morgen bealichen werden. 
biger haben dann allerdings noch 
gen 100,000 Sinjen zu verlangen, 
doch werden fie von diejer Summe nur 
etwa die Hälfte erhalten, 
Aktionäre der Banf nicht im Stande 


find, ihren gejeblichen Verpflichtungen | 


nachzukommen. 


— — 


* Mollie Heywood, welche wieder— 
holt mit dem Strafgeſetz in Konflikt 
gekommen iſt, ſollte geſtern im Krimi— 
nalgericht auf die Antlage hin, demNr. 
1302 Belmont Abe. wonhnenden Wm. 
Wieboldt eine goldene Uhr und Kette 


geſtohlen zu haben, prozeſſirt werden. 


Da aber ihr Ankläger nicht zur Stelle 
war und ein Bailiff 
abgab, daß Wieboldt nirgends zu fin- 
den ſei, ſo wurde die Angeklagte bon 
Richter Waterman entlaflen, 


um | 


that ! 


fodaß ders | 


befindet fih im County: | 


verleßte Stnabe wurde | 


Sabre alte jarbige Wales | 


gänzlich 


ae 1 


veren | 
Hanıler | 
Himmel und 


Ir⸗ 


veranſtalten nächſten Sonntag 
rdens „Ritter und 


Einbruch der 


Die Gläu- | 


ge⸗ 


da einige 


die Erklärung 


Der Reiter-Krad). 
Der Dater fommt dem Sohne zu Bilfe. 


Armour & Co. übernehmen den Derfauf des 
£eiter’fchen Weizens. 


Sm Gefchäftsiofale der „Illinois 
Truft & Saving Banl“ fanden ges 
ſtern in Sachen des Leiter-Krachs ei— 
nige wichtige Konferenzen ſtatt. In 
denſelben wurde der verunglückte Zau— 
berlehrling Joſeph Leiter durch ſeinen 
Vater vertreten, während die Banken, 
welche die Weizenvorräthe des jungen 
Mannes mit großen Summen beliehen 
haben, durch folgende Beamten reprä— 
ſentirt waren: Commercial National 
Bank, Präſident Eckles; Corn Ex— 
change Bank, VizePräſident Hamlin; 
Illinois Tr uſt & Sapings Banl, Prä— 
fident Johan 3. Mitchell; — 
National Bank, Prafident John C. 
Black. — Als Mittags von New Pork 
telegraphirt wurde, daß die Maklerfir— 
ma Otto Lohrke K Co. zur Deckung ih— 
rer Forderungen gegen Joſeph Leiter 
auf deſſen dortige Weizenvorräthe habe 

Beſchlag legen laſſen, wurde die ge— 
nannte Firma telephoniſch veranlaßt, 
mit den hieſigen Gläubigern des ent— 
thronten „Weigentönigs“ gemeinfame 
| Sache zu machen. Dazu waren Lohrfe 
& Co. bereit, und es wurde befchloffen 
| ben Verlauf der berpjänbeten Weizen- 
| borräibe der Fixına Ürmour & En. zu 
| — ſſen. Herr Philipp D. Armour 
hatte ſich auf berfönfi ches Erſuchen des 
Herrn Levi Z. Leiter bereit erklärt, die— 
— Auftrag zu übernehmen. Herr Lei— 
er hat ſich natürlich verpflichten müſ— 
— jedes etwaige Defizit 
Und diejes Defizit N ein jehr großes 
werden. Börfenfeute, welche die Sache 
au überjehen bei yat ipien, berfichern mit 
Bejtimmiheit, dah Leiter der Vater mit 
etwa 5 Millionen Dollars für die Ko- 
| ften aufiommen millen wird, melde 
das von Jeinem Gohne an der Börfe 
ı gegebene G aſtſpi el verurſacht hat. Von 
| m. Seite wird die Anficht verire- 
daß ſich die Leiter'ſchen Verluſte, 
Alles in Allem genommen, nicht über 

eine Million belaufen werden. 
Weizen für Ba arlieferung iſt gef 
an der Börſe von 65 auf & ne ntg zu: 
rückgegangen, M 9 von $5.50 auf $5. 
Juli-Weizen ging ebenfalls um ein! ae 
| Cents zurüd, und Septemb er⸗Weizen 
wurde zu 69-70 quotirt. 
* Alle Sorten u. Farben in Strüm— 
pfen. H.Schlotthauer KSon, 
328 -330 — Str. jia, nifrmami 


— — — 


Erfreuliches Gedeihen. 


ten 
Lil, 


Die Grobbeamten vom Drden der 
Hermannzichmweitern verfammelten Tid 
am 31. Mai in Schumaders Halle, an 
47. Straße — Aſhland Ave., um die 
Germania Loge Nr. 10 als neuen 
Zweigverband in den Orden aufzuneh— 
men. Nachdem noch nicht zwei Wochen 
verfloſſen waren, wurde den Großbe— 
amten die Ehre zu Theil, noch ein wei— 
teres Glied dem Orden zuzuführen, 
und zwar geſchah das am 11. Juni. 
Letztgenannte Loge führt den Namen 
„Hoffnung'“, und ſie — bereits 30 
Mitglieder. In der Halle an North 
Ave. und Burling Straäße ee die 
| regelmäßigen Gefchäftsverfammlune 
ı gen abaehalten. Es tit dies ein neuer 

Beweis, für das kräftige Emporblühen 
| des Ordens. Derjelbe bejteht erit zivei 
Sabre, und in bieler — Zeit iſt 
ſeine Mitgliederzahl auf Tauſend her— 
angewachſen. Jede Dame, welche der 
deutſchen Sprache mächtig iſt, das 50 
Lebensjahr noch nicht überſchritten hat 
und geſund und unbeſcholten iſt, kann 
Mitglied dieſes Ordens werden. Alle 
Verhandlungen werden in deutſcher 
Sprache geführt. 
des Ordens beſteht darin, Kranke 
| unterjtügen, Die Ginigteit unter den 
Deutichen zu fürdern und für die Hin- 
terbliebenen ihrer Mitalieder Sorge zu 
tragen. Die Beitrittsgebühr it bis 
auf Weiteres auf einen Dollar feitge- 
feßt worden. Die Grofloae zahlt an 
die Hinterbliebenen eines Mitaliedes 
200 Dollars, wofür den Verhältniffen 
angepaßte Affehments — nach Wlters- 
Hafen, jeden Monat regelmähig von 
10—20 Sent3 — bezahlt werden müj- 
fen. Nähere Nustunft wird von Frau 
Kaden, Nr. 1056 MW. 13. Strahe, er- 
theilt. 








— — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— — 


Kampf mit einem Dei serado. 


Als Poliziſt m. Steuernagel bon 
der Dit Chicago Ape.-Revierwache ge— 
ſtern Nachmittag einen gewiſſen Chas. 
MeClam, es Diebſtahls be— 


welcher des 
ſchuldigt iſt, an LaSalle Ave. und 





der durch ſeine rieſige Körperkraft be— 
kannteBurſche ſehr energiſch zur Wehr. 
Er ſuchte ſich von dem Poliziſten, der 
ihn nach dem nächſlen 
ſchleppte, loszureißen, 
kam es zwiſchen den 
verzweifelten Ringkampf. Hin— 
rollten die Kämpfenden, 
Clam gelang, den Beamten über ein 
Geländer am Bürgerſteig zu drängen, 
ſo daß derſelbe 12 Fuß tief hinab— 
ſtürzte, jedoch ſeinen Gegner mit ſich 
riß. Mehrere herbeigeeilte Poliziſten 
nahmen den gänzlich unberletzt geblie— 
benen MeClam feſt, während Steuer— 
nagel, welcher glücklicher Weiſe nur 
leichte Verletzungen davongekragen 
yatte, nach dem Paffavant = Hofpital 
| gebracht wurde, 





Sehraudit an F Wochentag, sringt Yuße am Sounlag, 


Jeder braucht’s zu "was Anderent. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Bun Mefjer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
— Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen. 
Zum Kefielfcheuern. 

Zur Bejeitigung des Roft's, 


au deden. | 


Die Hauptaufgabe | 
zu 


Dhio Straße verhaften mollte, jegte ſich 


Alarmkaſten 

und ſchließlich 
Beiden zu einem | 
und bet | 


his e8 Me: | fenitein & Co. 





Adams ky, 
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——— 


Wieder Daheim. 


Rüdfehr der preisgefrönten Turner aus 
Dauville, 


— 


Berzlihe Empfangsfeftlichfeiten. 


Wohl und munter find geftern Abend 
unfere Burner von dem Danoiller Be: 
zirtsjeft heimgekehrt. Schon lange vor 
Ankunft des Zuges hatte fich auf dem 
—— Bahnhoſe eine ſtattliche An— 
zahl von Paſſiven und Zurnfcweftern 
eingefunden, die den Siegern jpäter 
einen recht herzlichen Empfang bereite 
ten. Vor Allen waren diesmal bie 
„Eentralen“ der Mittelpunft allgemei- 
nen Subels, war ihnen doch auf dem 
Bezirisfeft der erfte Preis beim Ver: 
einsturnen zugejallen. Wit vollem 
Jiechte bemerkte Zurner &. Yeaner, ber 
erite Sprecher des „Sentral Turn— 
vereins,“ in ſeiner Begrüßungsrede, 
daß die Preisriege den ehrenden Er— 
ſfolg in allererſter Reihe ihrem vortreff— 
lichen Lehrer, Herrn Otto Schmidt, zu 
verdanken habe, dem denn auch vom 
Empfangs-Komite — aus den Tur— 
nern Heß, Geppert, Helm, Kracke und 
Becker beſtehend — als vorläufige An— 
erkennung ſeiner Verdienſte ein friſch— 
duftendes Blumen-Bouquet überreicht 
wurde. Auf dem Marſch der 
Vereinshalle wurden die Sieger üderall 


4 
nach 


ihnen die Feuerwerkskörper ein 
liches „Willtommen!“ entgegen. 
Auch den Mitgliedern der — ſei 
Turngemeinde“ wurde ein hü 
Empſang bereitet. Die Damen-Sek— 
tion hatte den 

ſolennes Mahl 
Rundgeſang un 
man noch einige recht 
mit einander. Turner K 
ero“ Syrecher des Vereins, 
delte, die Bräjidentin der Damen=t 
fon und Fu rnleörer rodt 


Weinebı 
ten nommene 


he rz⸗ 


und 


re 


bereitet, 
d Gerſtenſa 
ſidele Stun 
neidel, „per 


Tai! 


begeiſtert aufge Anſpr 
chen, wobei Letzterer nochma 
kurzen Ueberblick über Die 
Feltage sch, 
Die 40 
ee mie 
murden 
zen herzlichſt 


18 
I 
Lu 


andıler 


ktiven der „Chicago Turn— 


— J 
di uch die OR ul! ne 


natürlich gleichfalls 


ter» y 4 
Turner, 


her 


ve 


ihrer wii 
men geheiße 
Hö ch ſt ier — 


Ipradıe 


< Sieger in baplei 
die Damen übe 


ten ihn 


& 3 beifat mmen. 
— —ſ 

Gegeſeitiger Unterſtüßnungs- 

Verein von Chicago. 
Dieſer, man kann we 
und defi,umdirte unter | 
Chicago yenden deutſ 
Hiungs-Verei ven bet au r feines 
2Tjährigen Stiftun ng * —— 
mmer ein 
D Daffelbe wird am 26. 
iſt der 


beſtel 
De tel 


in diefen So 
nic abauba ten. 
Suntd. 3. ftattjinden, und zwar 
bequem gelegene und allſei 

Grobe zum Feſt 
ſehen worden. 
„Gegenſeitige U 
wurde im Jahre 1871 gegrün— 
it un ee dem Ra men „Mutual 
inkorporirt. 
Er zählt A über 1000 Mitglieder, 
welche, in 14Seltionen eingetheilt, über 
die ganze Stubt Derbreitet find. 
Verwaltungstofen find auf 
Heußerfie beichränft, indem die Leitung 
des Vereins bon der Ansicht ausgeht, 
dab der 
im ntereffe der Meitalieder verwende 
merden joll. Sämmtliche Aemter find 
demnach Ehrenpoften und nur ein Be- 
amter, Der Sefretär, — die 
Geſchäfte des Vereins zu leiter > 
wird für feine Ihät —— ıt aus den ! 
einsmitteln bezablt. Der Verein nieht 
auf änkerft folider Bafis und nennt ein 
Vermögen von $11,000 fein Eigen- 
thum. Er zahlt $10 pro Woche in 
Kranfheitsjälfen und ein Sterbegeld 
bon $500 an die Hinterbliebenen eines 
verfiorbenen Witgliedes. Diefe Sume 
men werden aus der Vereinstafle be= 
zahlt und Die Beträge Durch — * 
ments und vierteljährliche Beiträge ge— 
deckt. 

Am Feſttage verſammeln ſich die 
Mitglieder Vormittags 10 Uhr an der 
Ede La Salle und Raı nbolph Str. und 
merden bon boit aus in einem allge- 
meimen Ausmarfch fih nad dem Pic- 
nic-Plab begeben, bei welcher Gelegen=- 
heit auch die por awer Jahren aus Un- 
laß des 25jährigen Beitehens des Ver=- 
eins bon den Damen der Mitalieder 
gejltitete Fahne ihren erjien © ’teq feiern 
ſoll. 


ti 
Ogdens plaß o 
Der 
vein“ 
det und 
efit & 


hr 
S ocie ty" 
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Verlangt Schmidt 
rühmlichſt bekanntes Schn 
Pumpernickel. Tel. No 

— 
Erwiſchter Einbrecher. 

Während der vorletzten Nacht wurd 
n das große Fabrikgebäude, Nr. 67— 
9 Slinion Gtr., eingebrochen, wobei 

en Dieben eine Unzahl Blüfch- und 
Secotter— Mäntel im Werthe von $500, 
der Firma Schollenberg, Wachter, Ro— 

gehörig, in die Hände 

Geſtern Mittag gelang es der 
einen Mann — John 

alias Adams, der einen 
des geſtohlenen Gute 3 auf den 
Armen trug, an Madifon und Hal- 
jied Straße feftzunehmen. Bald darauf 
fanden Detektive in verſchiedenen 
Brandiofalen auch den Melt der ent- 
mwendeten Sachen und Stellen fie den 
EEE GFigenihümern wieder zu. 


— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt 


AM 


* In der Scammon-Schule, an 
Monroe und Morgan Str. hat geſtern 
die Prüfung der Kindergärtnerinnen— 
Kandidaten für die öffentlichen Schu— 
len begonnen. 156 Bewerberinnen un— 
terziehen ſich derſelben. 


Baking Co.'s 
Mi und 
rt —— 


fiel. 
Polizei, 
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Theil 


Tragt dio 
Unterschrift von 


jreunbfich}t begrüßt und Injliq fmaliten | 


bicher | 
SHeimfenrenden ein ! 
„Det ! 
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den | 
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D⸗ 
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tom 5 | 
i 

sohn Biebel und Emil 
Die € jendeit | 


hnen Lorbeer! ränze Ani dat n blieb | 


a belannte | 
auser= | 


nterſtützungs— 


Die | 


angefammelte Fond lediglich | 
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Main Floor. 


Wir haben einige ſpezielle Vargains zu offeriren 
in Sommer-Kleiderſtoöffen, jeine lace ſtriped 
Dimity, alles echte Faͤrben, ſchoͤne Muſter, — 
ebenfalls feine import, Or gandıes, Werth bis 
zu 1240 die Yaro, ® 
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Nach — Jahren! 


Der Anſtreiche 


Indiana Str. 
die Freude 
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Mo 
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r F. IR. Lochner, 


zw 


velter 


wohnbaft, 

jeine 
breiftoiät riger 

Herr Loch 


Sieften iſt, 
101 ter 


geſtern 
Marie Sie ach 
Trennung wiederzuſe 
ner, deſſen richtiger Name 


f 
den. 


jind in Deutichland 
Friterer war fauın 6 Wona 
die Eltern mit den beiden Stin 
Chicago kamen. Vater und Mutter 
ſtarben bald darauf, und der verwaiſte 
Knabe wurde von John L. Lochner, 
dem damaligen Beſitzer de 
Halle“ 
ſtatt angenommen, 
Schweſter zu ihrer Großmutter 
Deutſchland zurückkehrte. Der 
erhielt den Namen feines % 
ters und erfuhr erjt viele 
dab Herr Xochner nid) ;t fein wirklicher 
Vater war, und daß feine Schweiter 
irgendwo in Deutfchland lebe 
Sabre 1891 erwachte in dem zumDlan 
ne herangewachlenen Xochner dieSehn- 
fucht nach feiner Schweiter mit folcher 
Stärke, daß er alle Hebel in Beiwequna 
feßte, um ihren Wohnort in, E Srfa hrung 
zu bringen. Er wandte brieflich 
an eine große Anzahl von ee 
meinden in Deutichland, in weichen er 
um Mnstunft fiber feine bat 
ınd Darum nachluchte, Jein Schreiben 
in der Stirche verlefen zu laffen. 
vaufbin erhielt er die Nachricht, 

ſeine Schweſter nicht mehr am Leben 
ſei. Thatſächlich war Diefeibe aber 
tach London berzeaen und bon dort 
zus fpäter nach New Dorf ausaewan 
vert. fam ihr zu dar ihr 


nder 


re„Thal ia 


während 
nach 
Knabe 


doptivva 


Im 


BEN var 
‚ramtite 


Es Ihren, 
einziger Bruder in Chicago 
fei, und, nachdem Ste durch eine Anzeige 
n den Zeitungen feine Wohnung er 


fhmwilter mit einander und Toließlich 
folate Marie der Nufforderung 
hocherfreuten Bruders, 
überzufiedeln. Geitern Abend traf Frl. 
Sieffen bier ein, und jo waren Bruder 
und Schiweiter nach dreibiajähriger 
r bielmehr Herr Si 
t und wohnt 
Wdoptivvaters. 


Herr Yochner od 
ten —— unbe rheir athe 
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Um 8.30 Vormittags: 


SUITE 


an Milwaukee Ave., an Kindes- 
eine | 


Jahre ſpäter, 


GErſte Hypotheten zu verkaufen. 


| Geld au 2 ag 


| Hypotheton ſtets an Hand zum veriauf. 
machten, Wechſel und Kredit ⸗Briefe. 


anfällig | I 


nittelt hatte, forreipondirten die Ge- | 


ihres ı 
nad Chicago | 





Trennung — miteinander vereint. 8 


Donnerſtag, 
16. Juni. 


Dritter Floor. 


250 Paar 34 Yards lange feine Nottinghain 
Spigengardinen, hübiche neue Mujter, in 
Fiſh Net, VrüffelsEffetten, volle Brei: 39c 


te, wertb $1.50, bei diefem Verfauf 
Chtfarbiger grüner und rother Zafeldamaft, 54 


ae breit, 15€ 
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Finangie! Aes. 


. G. Pauli ing, 
"1832 LASALLEST 
Beld zu verleihen auf — 


eigentbum. Erite 8% ypotheren 


zu verkaufen. 


 3.B. Blumenthal & Co. 


(Etabliri 187 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 


y in beli ebıgen Summen atıf 
As Ehicagver Grundergentbun 
12jelj 


a 


Verlei⸗ ms 
ben... Karo bar 
zu günftigen Bedingungen. 

@rfie Snvotheten au verfauisen. 


zu verleihen auf Shii- 
cago Hrundeigenthum 
Aumß zum 
Beſte Bedingungen. 
Allgemeines Bauf—⸗Geſchäft. 


fostern State Bank 


Se = ie 
un? Dandoinh Str. 
lilma,nmmia 


Dauen. 
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e * — 
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an Chieago ſeit 1356. 


— D— & 60. 


73 DEARBORN STR. 
Grundeigenihum. 


..Befte Bedingungen.. 


Dolls 
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en 


BLASEN. LEITER 


ı 83 E. Nadison Sir, 


gegenuber MBiders Theater, 
Zweiter S 


Sie 


ce en 
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6 zroße? 


Herren. Jinaben-Anzügen | 


(fertig oder nach Maß), fomie Uhren, B 
Diamanten ze., gerade jo billig 
8 wie in anderen ’läßen für baares (Seid. 4 


3lur ein Dollar die Wode. 


Auswahl von paſſenden 


nm — — — — — — ————— 


Eine reelle Offer 


Chrliche Hi ütfe frei! Tür Männer, 


Eduard Heintzmann, ein 
Arbeiter, wohnhaft No. 298 M on 
roeive,Bobofen, W. m erſucht uns, 
Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
ein Mann, der nervös und ge 
oder welcher an den mannich— 
altigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklu ng, verlorene Man 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vert 
an ihn ſchreiben und ohne Ko 
Auskunft einer ſicheren und gründ 
tung erhalten. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange 
her Leidender und nachdem er 
viele angeprieſene Heilmittel verſucht, 
verzweifelte ” faſt an ſeiner Rettung. 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alten, er 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent kurirt zu werden. Da er aus 
bitterer Erfahrung weiß, daß ſo viele Lei 
dende von gewiſſenloſen Quackſalberng eprellt 
werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
Pflicht auf, als ehrlicher Mann ſeinen Mit 
menſchen den Vortheil ſeiner Erfak rung zu 
geben und ihnen ſomit zu einer Heilung zu 
Da er nichts zu verkaufen hat, ſo 
wünſcht er kein Geld dafür, denn er hält das 
ſiotze Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den 
Weg zur Rettung gewieſen zu haben, für ge 
nügende Belohnung feiner Mühe. Kalls Sie 
Herrn Heingmann ichreiben, jo fünnen Sie 
Ih auf Srlangung vollitändiger Heilung jo= 
wie auf jtrengite Geheimhaltung vertaffen. 
Adreiiiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieie Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marke bei. Nur Jolche, die wirklich einer Hei— 
lung bedürfen, fönnen berüdjichtigt werden. 
l8mannifa® 


Herr 
deuticher 


den 
ü aß ir gend 
vächt iſt, 


ſten volle 
lichen Hei— 


—— 
Zeit 
ein ſol ver 
sebens 
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verbelfen. 
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Bi & 83 E. Madison Str. 


‚weiter Yloor. Binmmfrém 
Mbenrds ofien bis 9 Uhr. 


Fener-Verkanf. Fener Verlauf. 
150 Pianos leicht beſchädigt. 


Alle Pianos vollkommen garantirt. 
Preis $ 43,0 


früherer Brei3 &97 
— L:L» 
223 Mabafh pe. 
1Smamifratobto 


Fa  ENVE 
Leichte Ja blu sugen, 


Ay Kinderwagen « Fabrir. 


a) ST C. T. WALKER & CO., 

* 199 OST NORTH AVENUE. 
/ Mittter Tauft@ure Kinderwagen in die— 
fer billigiten YaberfChicagos. Uebredrin: 
ger Diefer Anzeige erhalten einen Epigenfhirm gu 
sedem angefauften Wagen. — Wir verfaufen uniere 


| MWaaren zu erſtaunlich bi Higen Breijen und eriparen 


den Käufern menden Dollar. Fin feiner Plüich ge 
polfterter NRobr-Kinderivagen für $7.00, noch beflere 
für 39.00. Wir repariren, taujchen um und verfaufen 
alfe Theile jeparat, wa8 gu einem Sinderiwagen ges 
hört. Abends oifen. l8nizfrmomi6nt 


Berſucht unſer 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 
von Gottfried Brewing Co, 


bon der 
Tel.: SOUTH 429. Samammfrlj 











Mbendroft. 


Srieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoit“-Gebäude.......203 Fiftb Ave 


Ewifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Telephon No. 1498 und 4046. 


Preis — Nummer . — .1 Cent 
—— em: taqdbeilage ae ..2 Eents 
Eu en Träger frei in’ Haus geicert 

wc, entlich. 


Jobrlich. im Vore us — in den Ber. 
Staaten, portofrei ...... 83. 00 


Sähriicd nach dem Auslande, portofrei. — 85.00 
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Vom Alpdruc erlöſt. 


Während die Staatskonvention der 
Nepublikaner von Illinois den Wider— 
ruf des Allengeſetzes nicht gefordert 
hat, well Das angeblich nicht zu ben 
Yujaaben einer Staatsfonvention ge> 
böri, bat durchaus kein Bedenken 

getragen, jih mit Nationalpoli- 

tif zu befchäftigen. In einer langen 
und furchtbar bombaſtiſchenErklärung 
ehauptet ſie, daß die republikaniſche 
Partei dem Lande durch das Dingley— 
geſetz die guten Zeiten wiedergegeben 
Dann fordert fie, dab die Ber. 
Staaten alle den Spaniern abgenoin= 
menen oder noch abzunehmenden Ge: 
biete behalten follen, bis eine angeme]-> 
jene Kriegs sentihäbigung bezahlt iit, 
und das fie Diefenigen Befigungen, „Die | 
ihren Striegs- und Friedensintereſſen 
vortheilhaft ſind“, überhaupt nicht 
wieder herausgeben ſollen. — 
verlangt ſie die Verſtärtung der Flot— 
te, die Erbauung des Nicaraguakanals 
und die Einrichtung von Poſtſparban— 
ken, alſo lauter Dinge, die nicht vor 
eine Staats-, ſondern vor eine Natio— 
nalkonvention gehören. 

Wahrhaft erheiternd aber klingt 
folgender Selbſtpuff: „Die Rückkehr 
der republikaniſchen Partei zur Macht, 
die Wiederherſtellung des Vertrauens 
zu der Stetigkeit und guten Verwal— 
tung der Bundesfinanzen, der ſchnell 
wiederkehrende Wohlſtand und glückli— 
cher Weiſe ein voller Schatz ha— 
ben dieſer Regierung in allen ihren Un— 
ternehmungen geholfen, als der Krieg 
begann. Daß das Geld ſo leicht 
herbeigeſchafft und ſo bereit— 
willig und einftimmigq bemilligt 
wurde, hat auf alle gefitteten WVölter 
großen Eindrud gemacht... Man tann 
jich jtets darauf verlaffen, daß die res 
publilanijige Verwaltung im weiteren 
Verlauf des Krieges Durd Steus 
ern für die Beitreitung der nothwen- 
digen Nusgaben forgen und die etwa 
unpermeidlicden Anleihen zu den denf= 
bar niedrigiten Zinſen unterbringen 
wird.“ 

Der Humor dieſer Selbſtverherrli— 
chung liegt darin, daß der „volle 
Schatz“ oder das „ſo leicht herbeige— 
ſchaffte Geld“ noch von der Cleveland— 
ſchen Verwaltung herrührte. Ohne die 
Anleihen, die letztere zur Stärkung der 
Goldreſerve aufgenommen hatte, wä— 
ren die fünfzig Millionen nicht vor— 
handen geweſen, deren 
„Bewilligung“ auf alle geſitteten Völ— 
ker einen ſo gewaltigen Eindruck ge— 
macht haben ſoll. Im Uebrigen iſt es 


te 


hat ie 


aber eine arofe e Beruf biaqung für das 
amerifantiche Volt, dah es jtch Stets 
auf die Bereitwilligfeit der republifa- 
niihen Partei verlajien fann, ihm 
zur Fortſetzung des Krieges neue 
Steuern aufzubürden. Wenn die 


Staatsfonvention in Springfield nicht 
dieſe tröſtliche Verſicherung abgegeben 
hätte, ſo würde es heute in ſchrecklicher 
Angſt ſchweben. Gs würde ſtets von 
dem REN Gedanken gequält 
werden, daß die republikar iiſche Partei 
am Ende zögern könnte, 


mehr Steuerquellen ausfindig zu 
machen. Wenn das amerikaniſche 
Volt vielleicht in dunklen Stun— 
den gefürchtet hat, daß die re— 


publikaniſche Partei zur Sparſamkeit 
oder Knickrigkeit ihte Zuflucht nehmen 
werde, um den Krieg gegen ein Reich 
fünften Ranges für Millionen 
Dollars führen zu lönnen, ſo kann es 
jetzt erleichtert cufathmen. Die repu— 
blilaniſche Partei wird ſich eines ſol— 
Ben Nerbrehens nicht [huldig machen. 

ıe wird im Nthfalle noch mehr An- 
ie ausichreiben, Jelbitveritändlich 
zum niedrigften Sinsfuße, und wird 
muthig * unverzagt die Steuer— 
—J feſter und immer feſter an— 
ziehen, bis es kracht. Wenn die repu— 
blikaniſche Partei allhe Kriegsſteuern 
wieder einführen muß, die der Bund 
zur Zeit ſeiner höchſten Bedrängniß 

ausſchrieb, um die Union zu retten, ſo 
wird ſie ohne Zaudern und Zagen ihre 
Pflicht thun. Sie wird ſogar noch neue 
Steuern hinzu erfinden. 

Das liebe Vaterland kann alſo ruhig 
ſein. Feſt ſteht und treu die republika— 
niſche Partei an der Steuerſchraube, 
und alle Herzen zucken ſchnell, wenn 
Milliarden zu „bewilligen“ ſind. Im 
Bewilligen von anderer Leute Geld ſind 
die republitaniſchen Politiker nicht zu 
übertreffen. 


900 





Verdachtige? F Freiheitstämpfer. 


Die heldenmüthigen cubaniſchen 
Freih eitskämpfer ſind auch bei Guan— 
tanamo ihren amerikaniſchen Freunden 


nicht zu Hilfe getommen. Während 
der r Buſchkrieg bekanntlich ihre Spezia— 
li 


ität iſt, haben ſie die Amerikaner nicht 
einmal davon verſtändigt, daß ihnen 
aus dem umgebenden Buſche oderWal— 
de her Gefahr drohe, und daß ihnen 
überall Hinterhalte gelegt ſeien. Da— 
gegen ſind in einem Steinhauſe, wel— 
ches den „Spaniern“ als Sammel— 
punkt gedient hatte und von den Ame— 


rikanern erſtürmt worden war, unter 
den Todten vier „Farbige“ gefunden 


worden, und da es im regelrechten ſpa— 
niſchen Heere keine Neger gibt, ſo müſ— 
fen die gefallenen Helden cubani> 
Iche Freiwillige geweien fein. Auch 
die Ihatjache, Daß die Leichen der ge= 
fallenen Ameritaner jcheußlih ver- 
ftimmelt murben, ift außerit be | 
zeichnend, und endlich läßt die ganze 
Art des Angriffes eher auf cubanijche 
Buichtlepper, als auf jpanifche Solda= 
ten fließen. Um den Verdacht nod) 
zu berftärten, daß unfere „maderen 


einjtimmige | 


immer nod) | 


— 


| 











| 





| Gedanfen, dab er für's 


| nicht 


| fann arößere 


| der Einzelheiten bemüht 
| „Kleinen Leuten“ 








ungen“ ſig gar nicht mit Spaniern, 


ſondern mit Cubanern herumſchlagen, 
berichtet der bekannte Zeitungskorre— 
ſpondent Whigham, der erſt vor vier— 
zehn Tagen aus dem Cabanasgefäng— 
niſſe in Havana entlaſſen wurde, daß 
viele Aufſtändiſche ſich dem General 
Blanco zur Verfügung geſtellt haben, 
weil ihr Eifer angeblich durch die 
Langſamkeit der amerikaniſchen Krieg— 
führung abgekühlt iſt. Nachdem alſo 
dieſe Edlen in drei Jahren mit den 
Spaniern nicht fertig geworden waren, 
erwarteten ſie, daß die Amerikaner Cu— 
ba in drei Wochen befreit haben wür— 
den. Aus Enttäuſchung gingen ſie zu 
demſelben Feinde über, den ſie zu ver— 
treiben geſchworen hatten, ſelbſt wenn 
ſie ihr Vaterland vollſtändig verwüſten 
müßten! 

Noch hat man ja keine vollſtändige 
Gewißheit über den Verrath der unter— 
drückten Cubaner, zu deren Befreiung 
die Ver. Staaten einen koſtſpieligen 
Krieg angefangen haben, aber man 
muß ſich gerade jetzt wieder an die 
Drohungen der cubaniſchen Junta in 
term Work erinnern, welche befanntlich 
ertlären ließ, daß die Nurjtändiichen 
auch gegen die Ver. Staaten fümpfen 
würden, wenn diefe jich weigerten, Die 
„Republit Cuba“ anzuerfennen. Auch 
der MWeuberungen muß man gedenken, 
die der „Seneral” Gomez den amerifa- 


nifchen Zeitunasleuten aegerüber fals 


len ließ, die fich gleich nach der Kriegs- 
erfiärung zu ihm durchgeichlichen hat- 
ten. Wenn es Den 
wirklich To fehr um die „Anerkennung“ 
zu thun wäre, jo würden fie jich be: 
müben, diefelbe zu verdienen. Sie 
beherrfchen angeblich die aanze Pro— 
bins Santiago mit Wusnahme der 
gleihnamigen Stadt, haben aber bis 
jegt noch feinen Finger gerührt, un 
n Admiral —— zu unterſtützen. 
e Nachricht, daß ſie Santjago vom 
Sande aus angeqriffen hätten, wäh— 
rend die amerifanifche Flotte von Der 
See aus die Stadt befchoß, gat bereits 
tiderrufen werden müllen, und wenn 
der amerifaniihe Lieutenant Blau 
10h por wenigen Tagen mit Vebensge- 
Fahr einen Hügel —— mußte, um 
ansazufundichaften, wie viele fpanifche 
Schiffe eigentlich vor Santjago lägen, 
ſo beweiſt das doch, daß die „Freiheits— 
kämpfer“ ihren Befreiern nicht ein— 
mal Kundſchafterdienſte leiſten. 
Darüber kann jedenfalls kein Zwei— 
fel mehr beſtehen, daß unſere Truppen 
ganz allein gegen die Spanier auf Cu— 


ſich womöglich noch beglückwünſchen 
können, wenn ſie es nuer mit den Spa 
niern zu thun bekommen und nicht hin— 
terher auch noch die Cubaner bekriegen 
müſſen. 





Die ſeriegsanleihe. 


Zum Kriege gehört Geld, Geld und 


immer wieder Geld 


Aufſtändiſchen ziveifel 





‚geliiıgend welder 


ı tififaten, 


I auf ; 


—— — 


wollen die verlangten Bonds zuerkannt 
werden. Sind alle dieſe befriedigt, 
dann erſt werden die größeren Zeich— 
nungen berückſichtigt, und zwar auch 
bier immer wieder die kleine— 
ren zuerſt, da man die 
Bonds im Volke unterbrin— 
gen, dem Volke eine Gelegenheit geben 
will, ſeine Erſparniſſe ſich er anzule— 
gen — und nicht den Banken und gro— 
Ben Geldinſtituten ein Handelsobjekt 
ſchaffen will. 

Wird das Angebot angenommen, ſo 
erhält der Betreffende eine dahin ge— 
hende Benachrichligung vom Schatzamt 
und er hat dann den Betrag einzuſen— 
den, entweder in Poſtanweiſungen, in 
„certifizirten Checks“, in „Expreß— 
Money Orders“ oder in Depoſiten— 
Zertifikaten, ausgeſtellt durch einen 
Hilfsſchatzueiſter der Ver. Staaten. 
Solche Zertifikate kann man im Unter— 
ſchatzamt bekommen gegen Einzahlung 
des betreffenden Bekrages von Bundes— 
Art. Das 
heißl, es bleibt ſich gleich, ob man Gold 
oder Silber, „Greenbacks“, Silber-Zer— 
Banknoten oder Schatz— 
amtsnoten bringt. Die Bonds lauten 
zehn Jahre und ſind einlösbar in 
Gold oder feinem Gleichwerth. 

Wer eine ſichere Geldanlage 
ſucht, der kaufe ih „U. ©. Bonds“ und 
Ichide bei Zeilen fein Yngebot nach 
Walhington — er leittet damit dem 
Baterlande z3ualeich eineg Dienit und 
zeigt ſich patriotiſch, denn wenn auch 
sohne die Republik ſo viel Geld 


G 


ı befommen fönnte, iwie fte nur braucht, 


| heutige Stärfe 


und patriotifch iſt 


nicht nur, wer ſein Blut einſetzi für ſein 


Land, ſondern auch, wer ſein Geld gibt 
zur Führung des Krieges. Die bittere 
Pille der Kriegsſteuer mag dem Bür— 
ger alſo verſüßt werden 
Wohl des Va— 
terlandes zahlt, da aber dieſe Zahlun— 
gen zwangsweiſe find, ſo können ſie 
als beſonders pariotiſch gelten. 
Um ſich den Glorienſchein des Patrio 
tismus au erwerben, muß man ein Ue= 
briges thun, und dem Vaterlande frei- 
willig Geld anbieten zur Bejtreitung 
der Kriegstolten. Das zu thun, bat 
jeder Gelegenheit, der fich an der Zeich- 
nung der Bundes-Anleihe betheiligt, 
melche durch das Kriegsiteuergejeß an- 


duch Den | 


die S 
fahren, ſind mitgezählt, und 


ba werden kämpfen müſſen. Man wird wahr iſt,! 


ohne direkt in's Volk zu gehen, ſo wür— 
de eine ſtarle Betheiligung des Volkes 
an der Anleihe den aünftigften Ein- 
drud machen. Deshalb, und um dem 
Heinen Wanne Gelegenheit zu geben, 
fein Geld ficher anzulegen, bejchloß 
man die polisthbümlidhe An— 
leihe und die mödglichjte Vereinfachung 
des Geſchäſis. 


Unſere Flotte. 


Ueber die jetzige 
Stärfe der Krieasflotte der Ber. Staa 
ten fann man fich nicht mehr, wie 
in ruhigen Zeiten üblich, Aufſchlu 
pen Kahrbüchern Holen. Da 
Sahr 1898 ift noch nicht alt, 
man aber Die in den ae! für 
‚98 angegebenen Shiffs-gahlen für 

richtig annehmen, fo wirde man die 
der Bundesflotte ge— 
waltig unterſchätzen. Wenn es auch 
daß große erſtklaſſige Kriegs— 
ſchiffe nicht mehr in ein paar Monaten 
— im Handumdrehen ſozuſagen — 
gebaut werden können, ſo iſt es doch 
nicht minder wahr, daß unſere Kriegs-— 
flotte in den paar Monaten, die ſeit 
dem Beginn der Kriegsvorbereitungen 
verfloſſen ſind, ganz bedeutend verſtärkt 
wurde. 

Noch vor drei Monaten zählte unſre 
Flotte insgeſammt 69 Dampffahr— 
zeuge aller Klaſſen, in Dienſt und a u— 
Ber Dienft. Darunter befanden fich 
die elf alten Monitors, die man faum | 
glaubte, jemals wieder benutzen zu 
fünnen, ferner zehn alte hölzerne Kreus 
zer und 11 Schleppboote (Fuas); au 
Hulichiffe, foweit fie unter Dampf 
außer je= 


zahlenmäßige 


als 


nen 69 Fahrzeugen befaßen die Ver. 


ı Staaten nur noch fechs 


| alte abgeiafelte Segelfahrzeuge 


hölzerne ©e= 
gelfregatten, ſechs gleichfalls hölzerne 
Vorrathsichiffe (Receiving Ships) 
und neun bollitändig undrauchbare 
Heute 


hat die Bundesregierung dagegen nicht 


‚ weniger al3 158 SKrieasfahrzeute jeg- 


geordnet wurde, und es mag gleich ges | 


| jagt fein, daß die Bundesregierung e3 


ihren Bürgern ehr leicht gemacht hat, 
ih in opferfreudigem 
Licht zu zeigen. 
DOpferfreupdig ijt eigentlich nicht rich- 
tiaq, denn wer ji) von den neuen Bun- 
desfchuldicheinen ftauft, der bringt 


gute Geldanlage. Die Bonds tragen 
allerdings nur 3 Prozent Sinfen, ge= 
ben dafür aber abfolute Sicperheit für 
das angelegte Geld und die Sicher 
heit ift ja qerade, was man in ben 
lebten Kahres, angelichts der jchlim- 
men Erfahrungen, jo heiß begehrte. 
er immer Boitiparfaifen befürmwor- 
tet bat, da fie, wenn jte auch nur ge= 
ringe Zinfen zahlen fünnen, dem Ein- 


acht ı zur Verfügung geitellt wurden. 
patriotifchem | 


| tanten” 


licher Art im Dienst und dazu foms 


men noch 14 bewaffnete 3olldienft- 
boote, die dem Flotten-Departement 


Macht 
insgefammt 172 Fahrzeuge. Darunter 
befinden fich allerdings viele, die, wie 
die Kohlendampfer, als „Nichttombat- 
anzujehen find, desgleichen 


huld viele Torpedoboote, Depeſchenboote und 
damit feine Opfer, ſondern macht eine 


leger doch wenigſtens die Gewißheit ge-⸗ 


ben, daß ſein Geld ſicher iſt, der muß 
unzweifelhaft zu ſtärkſter Betheiligung 
an der Zeichnung für die 
Bundesbonds rathen. Denn 
Sicherheit bieten, 
unſerer Republik, 
Ausarbeitung 

gerade den 
die — — ih⸗ 


nichts 


als die Bonds 
und man hat ſich in der 


rer Erſparniſſe 
leicht zu machen. 
volksthü ss fein, 
deshalb den Nennmerth der Bonds auf 
nur$20 gejfebt und will die Angebote 
aus dem Volke zuerft berüdfichttaen. 


Die Unleihe Toll eine 


Wen aber den Batriotismus nicht 
drängt, der findet den Bondöverfauf 


vielleicht in feinem Vortheil, denn 


| find 
neuen | 


in Negierungsbonds | 


man bat 


‚ tia geftellt, daffelbe ailt für das unter- 


er wird ohne Schwierigteit fein Geld 


ficher anlegen fünnen. 

Wer alfo $20 oder Vervielfältiaun: 
gen diefer Summe ($40, $100, $200 
u. f. mw.) in Bonds anlegen will, 
fchreibe Schatzamtſekretär 
(Secretary of the Treasury, Di— 
vision of Coins and Curreney) 
mit Angabe des Betrags, den er anzu 
legen wünjt. Man wird übrigens 
Formulare für die Angebote im Iinter- 
Ihbatamt und in Banken und Banf- 
bäufern erhalten fünnen. 

Rur wenn für mehr al3 $500 ge- 
zeichnet wird, müffen als Gewähr für 
* ernſte Abſicht 2 Prozent der Sum— 

me in Baargeld oder gutgezeichneten 


> 
ar en 


Veh 


(certified) Checks beigelegt werden. 
Die Zeichnunasliften werden am 14. 


Suli aefchleffen werden, und dann 
| follen erft allen Fleineren Zeich- 
nern, das heißt folchen, die 8500 oder 
weniger anzulegen — oder anlegen 


—— — 


Bau. 


der | 
erſtklaſſigen 


CASTORIA Fürsäugiinge und Kinder. 
Dasseibe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


ſchiffe — nämlich: 


Hilfskreuzer, dennoch iſt die in wirkli— 
chem Kriegsdienſt, das heißt für den 
Kampf, zur Verfügung ſtehende Flotte, 
zu einer ganz achtungsgebietenden 
Stärke herangewachſen. Von den 158 
Flotten-Fahrzeugen gehören 73 zu der 
„atlantiſchen Station“ unter Kontre— 
Admiral Sampſon, 7 ſtehen unter 


Kommodore Schleys Kommando, über 
11 hat Admiral Dewey zu befehligen, 
5 bilden Admiral Millers pazifiſches 


Geſchwader (Stützpunkt San Fran— 
cisco), 7 ſtehen im Spezialdienſt, 42 


zum Theil zum Küſtenſchutz ab— 
kommandirt, zum Theil in Reſerve und 
7 dienen als Schul- und „Aufnahme— 
ſchiffe“. 

In wenigen Jahren wird dieſe ſtatt— 
liche Macht aber noch ganz bedeutend 
verſtärkt ſein. Es befinden ſich im 
Baufünferſtklaſſige ſSchlacht— 
„Kerſeage“ und 
„Kentucky“, je zu drei Fünfteln fer— 
tig; Alabama“, fertig zu 53 Vrozent; 
„Illinois“, 48, und „Wisconſin“ zu 39 
Prozent fertig. Sechs Torpedoboote: 
„Rowan“, Mackenzie“, „Dahlgren“, 
„Davis“, „Fox“ und „Farragut“ ſind 
nahezu (zu mehr als 75 Prozent) fer— 


ſeeiſche Boot „Plunger“. Vier andere 
Torpedoboote ſind noch mehr zurück im 


Beſchloſſen wurde außerdem die 
Herſtellung von weiteren drei 
Schlachtſchiffen, von 
vier Monitors erſter Klaſſe, 
von ſechzehn Torvedobootzerſtörern 
und zwölf Torpedobooten, und ange— 
kauft wurde das in England im Bau 
befindliche Schweſterſchiff des geſchütz— 
ten Kreuzers „New Orleans“. 

Wenn auch nach Beendigung des 
Krieges viele der kürzlich in den Dienſt 
gepreßten Fahrzeuge wieder aus der 
Kriegsflotte ausſcheiden werden, ſo 
wird doch eine ſtattliche Zahl von 
Kriegsſchifſen verbleiben, und durch 
die Neubauten wird vor dem Eintritt 
des Jahres 1900 gnjer Beitand an 
eriitlaffigen Schlachtſchiffen verdoppelt 
ſein, die Torpedoflotille wird no* ein— 


mal ſo viel Fahrzeuge zählen, wie heute 





Tragt die 
Unterschrift CHA 
von * 7* 4 E 
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| ches 


und dreimal fo leiftungsfähig fein. 
Und ehe fünf oder fechs Jahre verflof- 
fen find, wird fi die Seemacht der 
Ber, Staaten getroft derjenigen einer 
europäijchen Macht zweiten Ranges 
(zur See) zur Seite ftellen fünnen, 
denn dann werden nicht nur alle jebt 
fon bejchloffenen Neubauten fertig 
fein, fondern auch noch fechs bis acht 
Schnelle Banzerkreuger hinzutreten, De= 
ren Bau aller Wahrfcheinlichfeit nach 
in der nächften Kongreßfigung beicjlof- 
fen werden wird. Dazu werden mir 
dann eine friegsgeübte Mannjchaft be- 
ſitzen und dann werden wir, wie ein 
Jingo-Blatt glückſelig ausruſt, auch 
„irgend einer anderen europäiſchen 
Macht kühn die Stirn bieten und ſie 


— ü thigen kön nen wie jetzt das ent— 
rtete Spanien.“ S m doch eimas 


die Begeifierung. Si 
und gibt. nicht nur unbe 
men über Milltonen, Ste 
auch feinen Augenblid, ich 
auf Kahre hinaus zur Zahlung unge- 
zählter Millionen zu verpflichten, Und 
das ift wohl qut jo, denn fie achtet ja 
auch die fehweren Gefahren nicht, in di 
der betretene Mey führen muB und für 
die wir gerüfiet fein mäljen, da auf eine 
Umtehr faum zu hoffen tft. 


— — — — 


o 


Schönes um 
rechnet nicht 
ſehen Millio 
ſcheut ſich 


Die Brodverſorgung für den 
Kriegsfall. 

Ein ruſſiſches Blatt hat jüngſt 
europäiſchenStagien den Rath geg 
ſich der amerikaniſchen Getreide— 
einfuhr frei zu machen und durch ſtaat— 
liche Aufſpeicherung großer Vorräthe 
für Kriegsfall und die Hungers 
noth wirtſame Vorſorge zu treffen. 
Agrariſche Blätter des deutſchen Rei 
beeilen ſich, dieſen Vorſchlag als 
weiſe und zweckmäßig zu 
und * Redensart, daß ein Volk, das 
ſich ſelbſt erhalten will, vom Ausland 
unabhängig ſein müſſe, wurde ſelbſt 
von einigen liberalen deutſchen Blät— 
tern in einer — art behandelt, daß die 
agrariiche Bre ihre Verbeuguf 
machte und ve dieſe A 
rungen ſeien ———— 





ar 


vi 


Son 
vr 


begrüßen, 







und eriegien 








bei ihr Freude. 

be Idjer em in Europa hätie eine 
ergiebig * Landwirtſchaft als Ruß— 
| land? ort _ on jene Flaatlichen 
Rorrc — die von der ſtowoſti“ 
empfohlen wurden. VDer Krieg mit der 


Türkei war von Rukland. fange eit 
borbereitei; die Regierung batle viele 


Monate vor Der — —————— für 
die Verpflegung desHeeres geſorgt; ee 


ader der Krieg ausbrad, war Ri il an 
alles eher, als vom Auslande unabhän 


gig; überall in diefem Yusland ı reiiten 
Beauft ragte der ruffiichen Mitii 
maltung herum, um Getreide und 
ter aufzufar ufen, — ſich die Vor 
des Zarenreiches entweder als — un— 
zulän glich oder als völlig verdorben 
heraus itellten. Wenn aber ein Staat 
vie Rı ıbland nicht einmal im Stande 
** das nöthige Gekreide von ei 1 eis 
genen Volt zu beichaffen, tie ſollt ° da 
Deutjchland im Stande fein, fi dom 
Ausland unabhängig zu machen? 


yige 


Die Unabt hängigfeit vom Ausland 
bat auch zwei Seiten; einm al richtet fie 
ih gegen Die Einfuhr, fodanı aber 
führt ſie nothwendigerweiſe zur Be⸗ 
ſchränkung der Ausfuhr durch Die Ge⸗ 
ſetzgebung. Soll Deutſchland kein 


fremdes Getreide beziehen, ſo darf auch 
tein deutſches Getreide aus dem Lande 
geſchafft werden. Es müßte, um 
verhindern zu können, der Identitäts— 
nachweis (der Nachweis über die Her 
kunft des Getreides) wieder eingeführt 
werden. Gerade die Agrarier aber ſind 
die begeiſterten Freunde der Aufhebung 
des „Identitätsnachweiſes“ geweſen, 
weil durch die Ausſuhr deutſchen Ge 
treides erleichtert wurde. Wollen die 
Bündler vielleicht den Idenlikätsnach— 
weis wieder einführen, damit das 
deutſche Getreide im Lande bleibe und 
Deutichland vom Auslande unabhäne 
giq werde? 

2Ulfes Gerede von der Nothmendig 
feit, für den Rriegsfafl ut gegen Hun— 
gersnoth vorzuſorgen, iſt nichts als ei 
tel Heuchelei. Die deutſchen Agrarier 
wollen nichts als hohe Getreidepreiſe. 
Dieſes Ziel haben ſie ſeit Ka ia unab- 
Yäffig angeftrebt; um diefer Breisfteige- 
rung toillen haben fie gefchrier I, ges 
ſchrien und geſchrien. Wenn fie jebt 
andere Qeute (die Amerikaner und vor 
allem unferen Sofeph Leiter) für den 
Brodmuchher verantwortlih machen 
wollen, jo iit da3 nur ein Bemeis, daß 
ſie ihrer bisherigen Politik nicht die nö— 
thige Zugkraft für die Reichſtagswah— 
len zutrauen, ſondern ihre ganze 
„Sammlung“ durch die Theuerungs— 


preiſe gefährdet glauben. 


das 





Die klugen Ruſſen. 


Ein am 27. Mai in Rußland ver— 
öffentlichtes Grfet beitimmt, daß vom 
1. (13.) Juli d. S. ad auf 10 Sabre 


geftattet tft, aus dem Wuslande ganze 
eiferne Seefchiffe, die für die Fahrt 


auf fremden Dieeren bejtiimmt find, 
zollfrei einzuführen. 
Gefet bezieht Tich auch auf Seedampf- 
pachten von Amateuren, Baggerma— 
Ichinen, Gisbrehdampfer und 
Schwimmdods fowie auf alle für die 
Fahrt auf der Donau unter ruffischer 
Flagge beitimmten Fahrzeuge. Ferner 
wird für Unter, Ketten und 
traffen, die zur Ausrüftung ruffifcher 
Seeſchiffe eingeführt werden, Zollfrei— 
heit für zehn Jahre gewährt. Nicht 
einbegriffen ſind der Krone noch zu— 
kommende Zollzahlungen für Fahr— 
zeuge der obenerwähnten Kategorie, 
welche vor dem 1. Juli d. J. gekauft 
find. Die Zölle für ganze, zu Fahr— 
ten auf Binnengewäflern und dem 
Kas piſchen Meere beſtimmte eiſerne 
Schiffe ſowie für Bugſirdampfer, Bar— 
ken und für Seehäfen beſtimmte 
ſchwimmende Krähne ſind vom 1.—12. 
Januar 1899 wie folgt feſtzuſetzen: 
Fahrzeuge ohne Dampfmotore zahlen 
für die Tonne 20 Goldrubel, Fahrzeu- 
ge mit Jolchen außerdem 3 Goldrubel 
für den Duadratfuß der Heizfläche des 
Keifeld. Für ganze hölzerne Flub- 
und Geefchiffe find vom gleichen Zeit- 
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Draht: | 
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I auf die ne 
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von ihrer Beute war nichts übrig 


puntt ab folgende Zollfãhe einzufüb- ! 


ren: Schiffe ohne Dampfmotore zah- 


len acht Goldrubel für die Tonne; 
Schiffe mit folchen außerdem Drei 


Goldruben für den Quadratfuß der 
Hetzfläche des Steflels. 














Lokalbericht. 
Mehr Steuern. 


Steuereinnehmer Coyne braucht mehr Leute. 


Im hieſigen Binnen] teuer-Amt find 
geitern $63,672.55 eingenommen wor 
den, d.h. etiva vier Dal fo viel wie 
bisher an Durchichniitstagen. Die Ur- 
fache der vermehrten Einkünfte ift da— 
rin zu fuchen, daß geftern zum erjten 
Diale die erhöhten Raten der Bier- 
und der Tabaffieuer zu zahlen gewe⸗ 
ſen ſind. Viele Brauereien haben ſich 
beeilt, ſoffort größere Partien neuer 
Steuerſtempel zu erſtehen. In Bezug 
uen Stempelmarken wurden 


iie aber enttäuſcht, denn dieſe ſind noch 
nicht gedruckt, oder wenigſtens noch 
nicht hierher geliefert. Man mußte 
ſich aus der Verlegenheit helfen, indem 
man — die alten Marken mittels ei— 
nesGumm mit tempels den Vermerk präg— 
te: „Serie von 1898. Steuer, 52.00.“ 
Die eingegangenen Beträge bezifferten 
ſich für: *361,631.37; Zigarren, 








$1,938.26; Schnupftabak, $49.62; 
Darrhtatn 1 Do nah tı 2 Def 
Rauchtabak, $1,80; Sinaretten, $1,50. 


Ganz perpler find Die hiefigen Steu- 
&b die ihnen aus Wash 
teleoranıifh 4 ‚ugegangene 


a gemacht wo 
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em betreffenden Ba 
Gieuergeiehen ent! 
fie Hätte Deshalb auch den Hieliaen 
Beamten fügli ch beka ſein dürfen. 
Die Zrauere den 
Bierpreis, Der Steuer meaen, 
geitern von $5 auf $6 erhöht. ne 
datt, welchen fe beim Gintauf der 
Yltarlen er! tt demnach für fie 
„Der reine 


in ! 
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1. Juli 
eintreiben wird das 
Steuerbehörde 
— rtt wer— 
eine Unmaſſe 
wie aus fol 
pflich tige Or 
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ſcheine. Schiffstkarken (für Neifen i n's 
Ausland), Sichtwechſel, — *2 
„} achrichten und Telegramme, Thee, 
) 4 en 42 42 
Vergnügungs Srobiijemenis, Ver— 


ſicherungs -Policen, Vollmachten, 


Wechſel-Pro — Weine, Zollhaus— 
Eintragu ngen ı Jollhau sfcheine, 

Von 1400 Shiragoer Matlern er- 
— die Steuerbehörde eine Ein— 
nahme von 350, 00 zu e zielen, von 70 
fandleihern eine folche ven $1500; die 


Beiteuerung des % 
ne Sinnabıne 


Die 


Banflapitalg wird ei- 
von $100,000 ergeben, 
Buanlanmweifungen eine Folche 
bon >12 00,000. Alles in Willen er: 
wartet Sieuereinnehmer Coyne in Fol— 
ge des neuen Geſetzes im nächſten Ver— 
waltungsjahre eine Mehreinnahme von 
rund $25,000,000. 


der 
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Ti arın geſtorben. 


Auf der 


inf si 
of i in 


en. Brei enwood Fried— 
die notoriſche Diebin und 
tra henräu berin Stella Temple unter 
zetheiligung zahlreicher — und 
Freundinnen vom Handwerk beerdigt 
worden. Stella hat ,eine ſchör J Bein 

achabt, aber die Kosten derjelben muPß- 
ten durch eine Kollfefte gedeckt werden. 
Man ſchätzt, d aß die Verſtorbene im 
Laufe weniger Jahre *325,000 zuſam— 
mengeraubt und geitoblen bat, doch 


ges 
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blieben. 
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Das Juſelwäldchen. 


Superintendent Foſter vom Jackſon 
Park macht das Publikum derauf auf⸗ 
merkſam, daß ein Beſuch des Inſel 
wäldchens gegenwärtig ſchon eine kleine 
Reiſe verlohnt. Die Vegetation auf | 
„Wooded Island“ iſt unter der Ein— 
wirkung der tropiſchen Regengüſſe in 
letzter Woche zur üppigſten Entſaltung 
gediehen, und die zahlreichen Roſen— 
büſche, mit denen alle Wege einge— 
ſäumt ſind, ſtehen in voller Blüthe. 


Ein bösartiger Broucho. 





M. Kirkman vor 
Bije — en der 
-Geſellſchaſt, 


Gegen Herrn 
Evanſton, den 
Northweſtern Eiſenbahr 
hat geſtern Frau Slifabe ty Doerr eine 
auf Zahlung ven $25,000 Tautende 
Schadenerfaptlac angefivenat. Den 
Klagegrund bilden Verlegungen Die 
grau Doerr im vorigen Jahre erlitten 


hat, indem ein bösartiger teraniicher 
| Broncho des Herrn Kiriman vor deflen 
Mobnung duch Huflchläge einen 
Wagen ummarf, in welchem die Stlä- 


gerin eine Spazierfahrt mache. 


Uebe stanren. 





Der zweijährige Walter MeHuad, 
deilen Eltern Wr. 3712 Wallace Üoe. 
wohnen, |pielte geitern Nachmittag auf 
der Straße und wurde dabei in unmit- 
telbarer Nähe der elterlihen Wohnung 
durch eine eleftrijche Gar überfahren 
und fofort getöbtet. 


—— —— 


— Entgegenkommen. — Aſſeſſor: 
Glauben Sie mir, mein Fräulein, — 
die Liebe allein macht glücklich. — 
Fräulein: Das kann ich mir kaum den— 
ken, ich habe immer gehört, die Liebe zu 
zweien macht es! 





Rz 


| 
| 





Todt aufgefunden. 





Der Brüdenmwärter der California 
Ave.Brücke, John Curran, ſah geſtern 
Nachmittag am Uferrand einen Mann 
ſitzen, der unbeweglich blieb, obwohl er 
ihn wiederholt anrief. Curran trat 
deshalb nahe an den Mann heran und 
ſuchte ihn aus dem vermeintlichen 
Schlafe zu wecken, machle aber die 
Entdeckung, daß er es mit einem Leich— 
nam zu thun hatte. Die Kleider des 
Todten waren durchnäßt, und neben 
ihm lag ein nahezu geleertes Fläſch— 
chen, welches Karbolſäure enthielt. 
Daraus ſchließt die Polizei, daß der 
Unbekannte ſich zuerſt in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht in den Fluß geſtürzt 
hat, dann wieder an's Land geklettert 
iſt und ſeinem Leben durch Vergiftung 
ein Ende gemacht hat. Der Verſtorbene 
war ziemlich gut geffeibet und maa 
umge 40 Nahre alte gemwejen fein. 


fähr 


In ſeinen Kleidern fand man eine 
Poſtkarte, adreſſirt an Vincent Mor— 
chinsti, Nr. 1372 James Avenue, in 
welcher ein gewiſſer A. Britner den 
Adreſſaten erſucht, er Anzug ſo 
ſchnell, als möglich, fertig zu ſtellen“. 
Deutfche Schulſchlußfeier. 


+ +. (rh * (ee 
mner-Schule, an 43. ©t., 


In der Eu 


nabe W. Harriß on ©tr., findet mor= 
—— „Nachmittag, unter 

Lehrers Franz Sommer- 

eutiche Schluhfeier ftatt, für 





die ein höchſt anſprechendes Programm 
auſgeſtellt worden iſt. Daſſelbe lautet 


wie jolat: 


l. Klaſſenlied — Deutfches Weihe: 
lied. 

2, Bortrag „> Tübe Mutter“ 
Laura Salomon 

3. Solo — „Der erfte Schnee”; Mg 
nes Buſch, Alice MacLean, Helen 


Ketchum und Wlildred $ 
— Vortrag 


je paul on 





Alice 
Agnes 


— 
ler 
Baker 


— Solo 


Jäger“ 


Ethel und 


Mond, Du 





22 





„Ihe Diseen of Beauty.” 
vom 


Ynıah 


„ri 
Deutih und Enaliich. 
Be punkt 2 lihr. 
—>,— o- 


Ju's roma: 7 Land. 


einem 
River— 





son 
V 
u Be 
Wald,“ in 

Anfang der 


Frühlings— 
Thal bei 
Publikum am Sonn— 
rchants' Aſſociation“ 


x 


Gelegenheit 
in dus 
vird dem 
ag du irch Die 
gegeben, welche im Alaonquin ‘Bart ein 
aldfelt veranstaltet und für Dasfeibe 
von der Worthiweitern-Bahn einenSon 


au 


— 
97* 


BR 


Yin 
„wie 





on. geitellt befommt, welcher Den 
Bahnhof an der Wella Straße um 10 
Uhr Born nittags verläßt. reis 





mm ses — — — —— — un nn 





Todes: Unzeige, 


Freunden und PBefannten die traus 
daß unier vielgeliebter Gatte und 


Zohn Phillip Shane, 


Dienftag Morgen um 8 Ubr im Wlter von 36 





Verwandten, 
ige Nachricht, 


am 


Jahren nach kurzem Leiden ſelig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag 
Morgen, den 16. Juni, um 8 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 139 Willow Str., nach der St. Thereſiatirche 
und von da nach dem St. Bonifazius Gottesacker. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 

Nargaretha Schanne, geb Miller, Gattin. 

Joſeph, Nargaretha, Lizzie, Phillip, 
Kinder, nebit Berwandten und Befannten. 





Todes: Anzeige, 


sreunden und Pelaunten die traurige Nachricht, 
daß mein viclgeliebter Gatte 
George Bohnen, 
55 Jahren am Montag Abend, den 13. 
m Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
am To inerſta 9 — um 9 Uhr, vom 


tim Alter 
Juni, ſelie 
findet tatt 


von 











Trauerhauſe 18 a jur St. Antoniusfirs 
che amd von da nach dem St. Aonifazius- Gottes acker. 
Um ſi Theilnahme bitten die trauernden Hinterz 
———— dmi 
Marn Bohnen, Wittwe. 
George, Joe, Frau Anna Loeb, Kinder 
æizzie — Rey, naymenb, u 2 
Todes-⸗Anzeige. 
Unterftügungs:Berein Harmonie. 
Ten Beamten md Mitgliedern de Unterftüs 
bungs-Vereins Harmonie hiermit die traurige Nach 
icht, dar unjer Mitalied 


— — 






u d. Mts ich rben iſt. Die Beerdi—⸗ 
ni det Statt o Do —— g, den 16. d. Mis., 
1 Uhr Trauerbauje, Nr. 646 Laflin 
Str.c nach eim. 


Garı Heider, Präſident. 
8 . Geisler, Ser. 


Zodes-Aneige. 


Hermann-Koge No. 758,8.&2.0f 8. 








T Teamten und Witglieder obiger Xoge vers 
den eri ht, d ı Mo rgen um 8 Uhr in 
der ð nhalle zu derſammeln, um dem verſtorbe⸗ 
Bruder 

Johann Phillip Schanne 
die leyte Ehre ju erweiſen. 
Jacob Gebhardt, Prot. 
S. sicher, Sekr. 
Todes- meine. 

Allen Freunden und Belannten die traurige Nachs 

icht Bm geltebte ) e 
GEdwin Walier 
Dienſtag, den 14. Juni im Alter von 2 Jah— 


urzer Krankheit 





yon Trauerhauje, 


@. VBalter und U. Walter, Eltern 
Blume, Margarethe, Willy, Biktoria, 


Geſchwiſter 


Todes-Auzeige. 
unten die traurige Nachricht, 


Louise Utz 





iaten ſanft im 
det ſtatt vom 
nnerſtag, den 
Waldheim. Die 





Sophie Utz, Mutter. 
Louis Ugtz, Bater, 
— ii 


Todd: Anzeige. 
Turnverein Vorwärts. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, das 

Pauch 

t. Die Beerdigr findet ſtatt am Don— 
mittag um 1 Uhr, vom rauer hauſe, 
us nach Waldheim.“ 


Gens 8. Beier, Spre der. 





Turner 








Fred 





Orgauiſation. 


Frauen, welche das 


leur 


Deitiiche 










Leber abe 0 ht u und gewmillt 
ich einer im "Entfteben. be ‚ auf freier 
bi | chaft, frei 












e diftatort 
t uud Bea Lillkür herr— 
Verſicherungsgeſellſchaft an— 
erſucht, ſich an unten angegebe— 

woſelbſt Euch nähere Aus— 
hme-Gebühren 81.50; 








fir die Hin und Rückfahrt * eine J mit inbegriffen; nur big zum 
Strecde von 105 Wetlen beträat nur Das Ligitations-Komite. 
* C sent. Die Fahrt geht dur) Dat di age a a 
Bart, Elmburft, Wheaton und Elatn, — Mar Mueller, 
{ fe. — Ulı Turn 
alſo durch eine Gege id, die überaus 811.15, 1öin 
reih an landichaftiichen Schönheiten — 


iſt. Für gute Unterhaltung auf dem 
Feſtplatz ſind von dem Arrangements— 
Komite umfaſſende Vorkehrungen ge— 
troffen worden. 

"= Galvator und „Bairtfch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


—⸗ ñ —— 

Auerkannte Schadenerſatz⸗Anu— 
ſprüche. 

Chicago City Railway Co. 
geſtern von einer Jury in Rich— 
ter Steins Abtheilung desSuperiorge— 
richts zur Leiſtung von *10,700 Scha— 
denerſatz an a Sarah Sand verur= 
t5eilt worden. ie Klägerin wurde am 
5. Juni "96 auf — Waggon der ver— 
klagten Geſellſchaft ſchwer verletzt. 
412,000 Schmerzensgeld ſoll die Ca * 


+ 
met Flectric Railwayn Go. der Frau 


Die 
wurde 


ebentes Jahres Pie⸗Nie 
abgehalten vom 
Branken Alnterftühungs - Verein 
der Gottfried Brewing Co. 
Donmeritag, den 16. Juni 1898. 
Oswalds Garden, 5210 8. Halited Str. 
Aniang 1 Uhr Mittags. Zidets 25 @ Perfon. 
Treistegeln, Wettlaufen, jowie andere Spiele und 


Yırjtbarfeiten für Jung und Alt. Das Komite. 
momi 


THE TERRACE, 


91209. 51. Str., Ede Galumet Ave, 
Cus. A. Wenzel, (igenthümer, 
Ieden Abend uud Fonntag Hader, 


Konzert. 


Deutſch-Amerikaniſches Orcheſter. 


Kapellmeiſter 95. Nuernberger. 
ajnia — 


521 





THE RIENZI, 


Gde Divericy, Glarf und Evaniton er 


Chicage’s populärfler und feinller Sommer: 





Mattie J. Cheyne zahlen. Dieſe kam FRI 

auf einer Linie b der genannten Korpo— und Samilien- Paviilon. 

ration am 28. Oftober 1896 in Folge | monibw EMIL CASCH. 

einer Entaleifung zu Schaden. 3 a 
i ⸗ Theater: 


— — —— 


Zum Prozeß feſtgehalten. 





Ein gewiſſer John MeDonald wurde 
geſtern auf die Anklage des Einbruchs 
hin vom Hyde Park Polizeigericht un— 
ter $1000 Bürajchaft zum Prozeß feſt— 


gehalten. Der Angeklagte iſt beſchul— 
digt, in das Haus von Frau B. L. 


Baumann, NMr. 5427 Prairie Ape., 
und in die Wohnung von E.S. Miller, 
Nr. 1213 €. 35. S©tr., eingebrochen zu 


fein und Haushaltunggaegenjtände, 
fowie Schmudjachen im Gefammtiwer- 


the von mehreren hundert Dollars ent- 
wendet zu haben. 
See 

* Yuch im Jadfon Park ift jett das 
Freilujt-Sanatorium für kleine Rinder 
wieder eröffnet worden. An der 64. 
Straße und Stony Ysland pe. Iteht 
ein Omnibus bereit, um die Kinder 
und Mütter nach dem Sanatorium zu 
befördern. 

* Die 16 Jahre alte Etta Pope, mel- 
che beichuldigt ift, einen gewillen Ed: 
ward Donovan aus Milmaufee in ei- 
nem Haufe an Euftom Houfe Place um 
8560 beraubt zu haben, wurde geftern 
von Polizeirichter Folter unter H1000 


Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. | 
* Die Börlenmaller Yalob 8. 


Breeſe und David M. Cummings ha— 
ben im Obergericht gegen die Gebrüder 
Wm. H. und James 
gen Schatzmeiſſer John R. Robinſon 
vom Zündholz: Iruft und gegen Prä- 
fivent Henry %. Evans von der Nem 
York Biscuit &. Klagen auf Zahlung 
bon zufammen $250,000 — 





Todes⸗Anzeige. 
traurige Nachricht, 


Freunden und Bekannten die 
daß unſer geliebter Sohn 
Edwin Prollius 
im Alter von 2 Jahren, 3 Monaten und 6 Tagen 
ſelig im Herru entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Donnerſtag um 1 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 166 N. Fairfield Ave. 
William und Eliſabeth Prollins, 
geb. Schlee, Eltern. 


Moore ſowie ge-⸗ 


— 
ö—r — — —— — — — — — — — — ——— ————— —— ————— ———— 
212 5 
en, = 





Boritelung! 
jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 


N. Elarf Str,, 1Blod 
nördlich vom Ferris Wheel. 


er Neue — wen Bode. ae 3mo 


3 


Zih’s Sommer-Garten, 


1890-1896 N. Halited, Ede Addiion Str. 
Elegantes Konzer Fanıilienlofal. Konzert jes 
den Abend, € Nahmıttags und Abends von 
Mitgliedern de a2:Orcheiters. 2Amadm 


. Kaiser-Garten .. 
"2007 Halited Str., Ede Grace und Evanjton Ave, 


Zeven Zibend Konzert. 
B. von der Wall, Eigenthümer. 
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10mabw 


Leder’s Lincoln Park Cafe, 
845 N. CLARK STR. 


40 Zeitungen, Billiards, Schach, Stat etc. 


Zmp. türf,.Gigaretten 85.00 pr. Mille. 
SGinmmſasm 

















Wabaſh und Monroe Str. 

Der einzige Cooperutio⸗Laden in der Sta, 
Jeder Käufer dat am Profit Antheil. 
Wir führen Waaren jeder Urt. 

Eihert Euch ein Familien: Zitet und Ihafft 
End) aus Euren Ausgaben eine Spar: 
Bank, indem Ihr Tauft in 4inbm 

=1T HEMA RT. a = 
Eldredae “B® «0 
Näh-Maſchine 522.50 0 
remier 
Pan NRafsine * 518.00 
Alle Apparate. Garantie 5 
ee Freie Inftruftion im 
ohnung ıfb1j 
Gleason & Schaf, 
275 
_Webash Avmın 
Sobofen,R. 3., 

in der Nähe ber eur -opäifchen Dampferlinien empfiehlt 

fi den Reiienden anf’s Befte. 

—— Reaſouable Preiſe, excellente Küche und gute 
edienung. +. — 
Sapsınfemomi Neumüller & Schäfer, 

—— des Union Square Hotels“, New York 

PATENTE .Hstyan 

he ac 

Zeichnungen oudgeführr. Prompt — —— reell 


MELTZIER o. 
SUITE 83. MEVICKERS THEATER 


et 


—— RT 0 


* 















ungen = Kranfeiten | 


geheill. 


3 adikale Zeilungen durch die 


Dutton'ſe de Schand lung. 


o 


und fortwährendem Suften findet 
Fran Siroh die rihtige 
chandfiung,. 
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Brietiche Behand ing. 
Auswärt de Keidende follten fih Sprips 
1 mı- Formulare aa ei A tommen lajien. 





DUTTON MEDICAL INSTITUTE | © 
1315 Mafonie Temple, Chicago. 


Spredfiunden 9 bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 Bis 2, 
2onfultation frei. 


pezialift für die neneften Methoden in der 
Bchendlung Kronifher Krankheiten. 





Be anügungs-Wegweifer. 





ooley8. — The — Girl. 

— ——— — Shenandoah. 
rand Opera Houfe. — Roufe Gafe. 
reat gt ® ttbern. — Held by the Enenp 





‘io u. — Unele Tom's Cabin. 
opfins. — Nncoguito 
b icago Opera Houſe. — Vaudeville. 


ismard = Garten — Täglihe Konzerte 
des Bunge ———— 

aijer » Garten — Jeden Abend Konzert 
der Hausfapelle. 

un nuyjide Bark, — Seven Übend Militär: 
Konzert. 

be Terrace. — Seden Abend Konzert de3 
dentih-amerilaniichen DOrchefters. 

Sommer=- Garten. — eben Abend 
ert von Mitgliedern des Thomas-Drcheiters. 


—— —— — — — — 


Der Aufruhr in Erfurt. 












Ende April haben, wie bereit furz 
lelegraphiſch gemelbet, in Erfurt 
Abends auf dem Friedrich) Wilhelms- 
lage und in den angrenzenden Stadt: 
iHeilen NRubeliörungen Iofalen Cha= 
"afters jtattgefunden, bei denen in der 
Hauptſache „Rowdies“ und halbwüch— 
ge Burſchen betheiligt waren. Die 
Rolizei war wiederholt genöthigt, mit 
Ilanter Waffe vorzugehen und zahl: 
:eiche Verhaftungen vorzunehmen. Um 
“Yonnerftag wiederholten fi) die Tu= 
ırultjzenen. Gegen 3000%Berfonen hat: 
on fih auf dem Friedrih-Wilhelms- 
late und in der Nähe besjelben ange 
jammelt. Gämmtlihe Polizeimann— 
‘haften und die Gendarmerie des 
Yandfreifes Erfurt waren aufgeboten 
ınd die 8. Kompagnie des 71. Infan= 
izrieregiments unter die Waffen getre- 
:n. Das Militär hatte jedoch feine 
:3eranlaffung zum Einfchreiten. Die 
Jaftwirthichaften und Gejchäftshäus 
‘er der in MitleidenfHaft gezogenen 
Straßen mußten zum großen Theile 
hließen. Die Sicherheitömannfchaften 
achten jchließlich von der Waffe Ge- 

rauh, etwa 20 Perfonen wurden 
heil jchwer, theild Teichter verlegt, 
nd ungefähr 30 VBerhaftungen vorge- 
ommen. Abends 10 Uhr waren die 
etreffenden Straßen gefäubert und 
‚egen halb elf Uhr die Ruhe mieber 
ergeitelt. Die übrigen Stabttheile 
nd durhaus ruhig geblieben. 

Ergänzt merden diefe Meldungen 
urch briefliche Mittheilungen aus ber 
lten Thüringerſtadt, die vom 26. 

Nai datiren, wie folgt: 

Auf dem hieſigen Friedrich⸗Wil— 
elmsplatz gibt ſeit Dienſtag ein Zir— 
us Vorſtellungen. Bereits am erſten 

Ubend kam es dort zu ernſten Zuſam— 
ienſtößen zwiſchen verſchiedenen, dem 
towdythum huldigenden Burſchen 
Ind der Polizei. Die Beamten wurden 
erhöhnt und hin- und hergeſtoßen. 
im geſtern Abend energiſch auftreten 
u können, hatte Polizeiinſpektor Metz⸗ 
\er die ihm zu Gebote ftehenden Beam- 
‘en — etwa vierzig — zur Aufredt- 
baltung der Ruhe und Ordnung fom- 
aandirt. Wie fehr diefe Mahnahme 
—— war, — 2* — — 





ach fünfjäßrigem — mit Rlutſpucken 











tumultuarifche Auftritte, bie aller Be- 
ſchreibung ſpotten: Eine etwa zwei— 
tanſendköpfige Menge nahm auf dem 


Nice den Zeamten — eine 





drohende Haltung an. Aus dem Pu— 








blikum heraus drangen Rufe wie 
„Schlagt! Yun! dt! Marte nur”, 
Ben jpeziel bezog Herr Sn ſpeltor —* 


Wahl wollen t ivir n! "ir 
* J „ru 3 
machen Dich einen Ko— r!” Alle 


Verſuche der Beamten, 
zu — ſie 


— — 
rſche jolle 
vi 





Yammnmnhr 
tommandir 
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DIE „enge DON verſchied 


tacken d — die E zu 
Auf der Andreasſtraße entwicke 
gegen * ei 1 * i 
Straßentampf, £ 

den Se F zu zien ich erbebtiden Ber 
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on, Erſt — 

in nigermaßen wie⸗ 
der hergeſ teilt —* ‚iden. Die Darjtiellun- 
gen der Erfurter Bü ſſen erken— 
ien, daß die Krawallſzenen von den 


+ 
‘ A, 
Las 3 
e 
em 
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Rowd 3 probogit worden find. Die 

I} 118 
Leute perrten Zugang zum Zirkus 
ind leiſteten der Aufforderung der Po— 


izei, den 3 ugang freizugeben, keine 
Folge. Cine‘ Fra u beantwo rtett die —* 
* nungen berBeamten te 


benden Geſchre 


Anlaß gab, 


thätli ich angegriff 


8668 20 en 
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heil ſchwer, ver wur⸗ 
irektor und fein 





durch Die 
eln der Bolizei in Der Aus— 


aßreg 
— ihres Ge werbed beeinträchtigt 


Y 84 B "177 
| glaubten, betbeiligten jih an den auf> 
-eizenden Neden, johwiegen aber, als 
hen mit Verhaftung gedroht wurde, 
2 Dit ing fint 
Y —J 
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Das allgemeine deutſche Turufeſt 
in Hamburg. 








Die Vorbereitungen zu dem Allge— 
meinen beutichen Hamburg 
nehmei günftiger Der 
rantiefonds hat eine Höhe von 225,000 
Mari € rreicht. Er ihr — die 





ar ee + sin! on ’ 5 
aus Stoatsmitteln ewi igen bie ı ei 
stnprr # M zunächſt 318 
—— n 6 Da dio jeti enzt una al 
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Dedung dienen werden. Die Yuzgaben 
— nach ungefährer Schätzung 
421,000 Dart, die man Dur) Di 
Einnahmen 3 fft. Al 
platz dient das Heiligengeiſt 
Einſchluß der für 50,000 Mark erwor— 
benen Haupthalle der Gartenbau— 
Ausſtellung J. Auf dem Pe für bie 
Stabübungen fünnen etwa 8000 
ner gleichzeitig turnen. Die Feitver- 
anftaltungen beginnen mit dem ef 
aller Turner durch die Stadt. De 
wird 3 Kilometer * ſein. 
ſchluß des 5 yeites ift ein Tadelzug ge: 
plant. Much die Ainaben-, Damen= und 
Mä Dohenabte lungen der Hamburger 
Jurnbereine und faämmtlihe Schulen 
werben zum Turnen herangezogen iner= 
den. Der Feitplan tt folgender: 
Sonntag, 24. Juli, Vormittags:Wett- 
lämpfe in den volksthk ümlichen Ue— 
bungsarten: Hürdenlaufen, Freiſprung 
und Schleuderballweitwerfen. Ab— 
marſch des Feſtzuges 12 Uhr. Beginn 
der allgemeinen Stabübungen 31% 
Ubr. Von 56 Uhr Turnen der 
Ausländer. Von 6—8 Uhr Turnen 


ea 
zum Ab: 


x, 


be 14, Zurnkreijes (Königreich Sache 





fen) und des 4. T Heiraths⸗ gigenien, 
Iurnfpiele. Montag, 2 25. —— Ent, 
urnen und Tu rnen Kreiſ 
Einzelwetturnen 
en der Streife. Ne 
Vorführungen 
i Mäddien- und _ Ye )= 
der Hamburge 








eifungen und Alto— 
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zellämpfen 


Lokalb ericht. 
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Der Grundeigenthumsmarktt. 
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Kleine Anze igen. 
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Zalewski an 


Vloominadale | 
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bon Chicago 2 
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Maͤrktbericht. 


Nretfe gelten nur für den Großbandel, 











ebeude3 Geflügel. 





Beſte Rahmbutter, 





Schlachtvieb. 











Sommer⸗Weijen. 


Winter-Weizen. 





Nr. 2, weiß, 260-2730; Nr. 8, weiß, 243 24c. 


Ne. 1, Timothy, $9.00-$10. —8 
ge 9 


* — Mann oder Mädchen.— 
— ie € r : 


ee ” — Mittwoch, den 15. Ban 1338. 





deira atbs: gizenien Wurden in ber 
Clerls ausdeſtellt: 


Mayne Bell, 28, 10. 
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eröffentlichen wir die Liſte der 


ı Zod dem Gejimdbeitsamte 
heute Meldung zuging: 


Männer und Knaben. 
Anzeigen mutee Diefee Mubeit, 1 Gent Bas Abort.) 


guter Wurſtmacher. 137 Fullerton 








Wagen ind 
61 
Si 4 1m 
er und Wurjtmacher 317 
Leute Saloons und Hote 
born Soon 4 
trirter Apotheker, deutſcher älterer 
Lederer & Oppenheimer, 47. 


uuchmaher und 2 Wollers. 406 


3. Floor 
24 3 S. Glark St 
ir Sal ı 173 5. Clart zit 
Y R t „ sit ) 
{ e idiger Arbeiter. A 
ton Si 
i ı { urn Avbe. 
rtcher, 1: N =4r 
T D ii 0) zit 
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in v 


Bureau der 
La Salle 
Art Be 

reich Jen.  errbektachee 


Aufträge mündlih oder friftlih ab» 
* 





Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gen! das Wort.) 











Stellungen — Männer. 


(Vnzeigen witer bisher Mubeil, 1 Gent ba; Dort.) 


Geſucht: Deutſcher Nenn ſucht Stelle, verftcht aut 
mit Wrecden ums n md geichidt in Hausar 


beit. Hermann Tre— 202 N. Clark Str. 











Ein Fam 
Dr 10; veritcht ach gut mis Pferden tue 
zu tenninger, 223 Cleveland Ave. 
Geſucht Pape Arbeit 
Painter —19 Sir, 
ucht: Stet Ple ir ſelbſtſtändigen B 
2 rt in oder berbalb Gbicag Ar. D. E 


Geſucht: Anſtändiger junger 





9 
erden. Stadtbekannt. — 











ı 1 bei 
x 1 SE, 
Geſucht ſſerer junger Mann, 
ſehr arbei i, ſucht 
rüchen& * — Udı 
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— ——— — — — * 


9 





Fäden und wadrifen. 
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nmädchen an Holen. 735 
N — rfal O s an Dampitraft.- 
Ph N gen 24 Market — 
* * M 16 inc r 
d Maſchinenmädchen an 
tein. 195 Seminary Ave. inlw 
Se usarbeit.. 
— a 4 
Kl i crleri 
( den für allgemeine Hausa 
{ ( ) Kupfer Ave 
N tür geloöhnlich 
l ia beit, hr 20 
t i c u 5 
t t r 1 — 23) 
v P 
: Ine ne 9 arbeit. — 
11ı 6 torth Ar 
t ı jur ge liche $ arbeit 
ri ben für q buliche Haus 
0 it Zı4 kl zit 3. Flat 
iE % tiıes Mädchen für allgemeine 
—F t a 
\ (e 
G i e 
Gurt } 2 
not I 
arbeit in einer Kleinen 3 
n R 
Verla dchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie rth Ave 
Verla für Hausarbeit und Fra 
zum Mo Diviſion Str 





Verlangt: Ein gutes e 





Kleine Familie. Gutes Heim. 598 N. Robey Str. 
Verlangt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten, in 
Boardinghaus 124 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
86 Fow Str., nahe N. Nobey. 

Verlangt: Mädchen für isarbeit. 88 





ges Mädhen für allgemei neHaus 
vaufee Ave. 


für 9 





water ſucht irgendwe (be 


Mann mit NReferen: 
su 


verlangt: rauen und Mädchen. 
(Higcigen unter bicjer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 




















hrliches dentſches Mädchen. 






von 3 Perſonen. 216 Warren 


Klaſſe Köchin für Reftaus 
sarbeit, Mur gute Empfeh— 








— — — ——— he 


Verlangt: — und madgwen. | BGrundetgenthum und Säufer. 

(Anzeigen unter di: cher Rubeit, 1 E:nt Bis Wort.) | (Uinzeigen unter di efe ⁊ Rubrit. 2 & at3 das Bert.) 
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ERBERLLI> lcker in 
en a * * ar j 3) 
„ Derlangt: Nädchen oder für allgenteine Ze 
Hausarbeit. 733 Milwaufee on 
= tie; 20 
erlangt: Erfahren Mädchen für wine | — 
Hausarbeit. Verlebe Sommer auf dem . 
vane Place, nahe Centr | vön 
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J t ı jur mei Ar 
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L t 705 Gott ( * 
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Stellungen Tue: nt: rasen. 1 verfaufen oder zur dertaufe 
gen unter diejer Rubrif, r 





(Grzeigen antet dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


bei einem H R. Glarft— tr d 1 Eur theil 


— —— — — — — — — —— — — — 








Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen anter dieiet Rusrit. 2 Cents das Wort.) lVepij 
ten Ü i 
r 
e Chi 
——— 
v ' ' 1 t um Sens * 
t w g gen : le ı 6 ( Hcinen Bes 
> ) trägen i 5 jen oder 
; 8 gend welch eit ien Bes 
9 dingu n tonnen zu jeder ht 
n e 2 werden gen werden zu jeder 
, | Ri genommen, wodurch die Koſten der Anleihe v 
Familienverhältniſſen! r, Sa⸗ Chicagoe MortgageLoéan Company, 
—3 x a oem t \ 
34 Afice i Aber gts 
lichfeit der auf de t I: ftfei te Wo bs 
\ t 7 N e llap* 








nnen tie 




















Zu vermicihben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gerts das Mart a) 


7 
! 
28 











2 335 Nbendpoft mido vermi want in MWerbindiina mit Anleiher 5 und G Pros 

= — — = t are efeaenhei zent. M Wm. F. Yits 
erlangt: Fine Frau für allgemeine Hausarbeit. bete, 17 19malm 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 107 5. Ave., 1 Treppe. ee 
Merlaı j ynädchen f 1 eine Hause ir de en Unges 
Berlaugt: Gutes MA hen für allgemeine Haus: steil n Be, m 

- u. ©. Im Ecke Elark 

Haus⸗ und N 2’malın 










für alles 
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Hausarbeit. 


n im Alter von 14 bis 
a3 zu Hauje 
3 Racine Ave., oben. 


Mädchen für allge— 





| 
| 
Waſhing A 
Zu verkaufe utes Kannen-M 
Pferd und Wagen. F. Schultz, 6 
Ave 
rket. Einnahr 3 täglich. Nach 

3506 Halfted Str jin131w 
— Patente verwerthet, Singer, 560. 5. Avenue. e 
— 








ſonſtige 
Behand— 
⸗ View. 


2dImz® 











Perſonliches. 
(Anzeigen anter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 





Vögel ꝛe. | 
































































2 „Wode. Nachzufeagen Pferde, Wagen, Hunde, F 
025 Gupler Ave, nahe Bern Str. (Angiigen unter diefer Rubril, 2 Eentß das Wort) |, ramDEne 
3 — — 1— si I Tur «> UND 
1 zweites Mädien nn un — 1 iracı + 
welches gut engliih ipridt. syerd und Grpreßwagen: | su —— 
mido l3:Gisbe Bor pr : ‚2 | ; ( ER 
Mädchen fir allgemein — 1 Diebttanle 
nah 7 Uhr Abends, — md Wagen (3 9 | W “ 
ı lo | Anſp 
dchen für allgemeineHaus— Zu berfaufen Peddler und P 343 J 
Ave. mido A. Schen St 1 | 48 
— — a i £ : . ı 4% 1.) 1! 
für allgemeine Hausarbeit. gu Taufe t: Gebrauchten VBäderwagen; noch | ’ un * 
Centre Str., nahe Cleveland in guten | e N 1 Abe. 
— —— —— — | finvet jent i 
) Mädchen für Hausarbeit. 256 Biencles, Nähmaſchinen 2c. | | 
x ir. er (Anzergen unter diefer Nubeit, 2 Cents bas ARork.) | ftet ne 
neue „Di 1 Rät )' mit | Nreiie 
nn A Someie | ma 
* — Io a ; 
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Mädchen, um einem Baby Tut i J t E# 
od Place, tl ger & x j | a > 
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ites utihes Mädchen für a u 2 — LE | £ 
uter Lohn gezahlt. 5900 State er en | — 
Kaufs- und Verkanfs-Augebote. 34 
rere Mäd dchen Noch hinnen, ai Mnzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent? da Wort.) | * 
1. Blüge frei. 674 S. Halſte J 5 ö 2 | en 
deutihes Mäpden f th 1 3 & It } 
Aeine Familie. Lohn St ti | e J 
gen Lake Avenue, Südſeite. * — re ig 
dimido u verfaufe S A u, 27 6. Wort j > 
— — | 
= I x 
Zu verfaufen: ( Ofen t t 44 
zum Backe 3 Hudion Av 1 En 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. roqenn. — 
(Anzeigen unter dieſer Ruötit, 2 Cents das Wort.) — N — — 
J 4 Wr 
rtar ders t —J . | rı { f — t e hin— 
3 Woe Ave ühr J ich 
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(Jede Anzeige unter dieſer Rudrit koſtet füt eine — — 
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Haus arbeit. Guter 


ches Mädhen Für gewöhn 
Familie von 3 Perſonen. 
Yan X Quren Str. modimi 





235 Itving Abe. 


ı ideen für ein Hei 
re zu erfahren: 183 el IE 





alteAnnen, eingewaänderteMäd— 
gute Stellen bei hohem Lohn in 
vatfauilien, durch das deutſche Vermitt⸗ 
179 R. TClark Str., früher 569 





C. Runge. 6jnim 
Berlangt: 209 Mädchen für Haus arbeit, 33, $4, 
85. 479 N. Clarf Etr. Iindolw 


Perlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hauspälterinnen, eingeiwanderte Mäpd- 
hen erhalten jofort a‘ ber hohem Lohn in 
einen a durch das yalitı = Vermitts 
ungsbureau, 479 N. Glart Str., früher 599 as 
St, Mi, 6 Runge, 6Gint 























































1 ti T &M.N — 
Präſident. 
er on x _ffmodimt 
ie Gute iorgt Yerfauf? Adr. M. 10 
Da m verlaffen bet, 
i i fie auf meinen 
hi; Brie 
= — Tatente bejorgt, Sing Datentanmwalt, 56 5. Ape.* 
thsgeſuch. Re Wittwe, 50 
alt, wünid t eines gut— i = er 
ſituirten älteren un vicht umter 50 Rechtsanwälte. 
Jahren, von gutem ifter, um eventuch jpäter (Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Bort.) 
au heire T v1 f a Briefe unter aa 
V 812 Abe ndpo oft. F red. Plotke. Nehtsaniwalt. 
Alle Rehtsiahen pro not bejorgt. — Suite 844818, 
ee s — — Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 


Geſchäftstheilhaber. Osaood Str. — 
—— — Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Partner verlangt mit 8500 für eine feine Wäderei Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 


umd Giscreamgejchäft. Gafebäder borgezogen, 281 G, Suite 820 5—— of Gommerce. 
North Ave. Eüdoft:Gde Wafhington und LaSalle Etr, 
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itwodh, den 15, Juni 1898. 


bemußt, daß man die Zündfehnur ab- 
gezogen hat; der Schall fheint beveu- 
tend fchmächer zu fein, wenn man bie 
Stanone abfeuert, als —* Be bloß 2 
uhört. Mit fieberhafter Ungeduld & ht 3 re (8 s$ 
Iartet ınan, 6ig fi der Rauch gelegt N J Sachverſtändiges Zeugniß 
hat, ſo daß das Reſultat ſtichtbar wird. — r 
„Man ift veffen jo ficher, daß ver a 


Der —— chineſiſche Doktor 


Das Leben im Freien 
und alle Vergnügungen 


HARTWIG BROS, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


8. Nov. 1897. 


daß das, was Sie 


emmerce Wifi, 


Ich kann bez 
MesFl 


lree's 


übertreffen wir — 


In Bruchbändern 


Aerzten unentgeltlich augepaßt und zugerichtet. 


Alles in der 
Welt. Vergleicht 
unſere Preiſe. 
Bon erfahrenen 


Hochfeines franzöſiſches Glaceleder⸗ 
Polſter, regul. Preis 


8200, unſer Preis 1.00 


Veritellbares Glaceer od. Waflergols 
ſter, ſranzöſ. Leder, nickelplattirte 


lusſtheil 
Nerihluhtheile, ws 2.00 


Breis 44, ums, 
Mit Geber» olfter, regul. Preis 
8300, unſer Preis81.50 
Franzöf. einfaches oder doppeltes 
Harigummi-VPolſier, nidelplattirte 
Verſchlußtheile, verſtellbar 
regt ıl. Preis W.00, « ! 
uujer Preis . . ei 4 
Hartgummi, verftellbar, 
lintes franzöſ 
fter, regul, Preis 
85.00, unjer Preis 
Waflerpoliter, reg. Breis 87.0, 
unjer Preis 83.50 
Granzoi. Doppeltes 
der Rüdenpoliter, 
: 84.00, 


a titer mit res 
Rufletzlleberzug 


23.00 


ſchwe⸗ 
vVo liter, 

wel che 
trage u 


2.00 


regul. Vreis 
unier — 

NewVork Vrr — elaſtiſch, 
rer Seid Ceder ⸗ 
für alte Yeute er Solde 
fein federndes Cruc chban — 
können, regul. Vreis 
84 00, unſer Preis 


Wir haben ein reichhaltiges Lager von Bruchbändern in allen Größen und 


können Euch an Verbandzeug, Gummiwaaren uſw. viel Geld erſparen. 


vor und vergleicht unſere Preiſe. 


Spreät 
bio 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 MILWAUKEE AVE., Ude Weiter Ave. 


— UN — — 


Di Bilchof i in Jolh. 


Roman aus dem Engliſchen von 
David Chriſtie Murray. 
(Fortſetzung.) 

Der Zug Hatte 
gung geieht, als auf dem Bannfieig 
Lärm und erregte Stimmen hörbar 
murden. Gleid darauf job ein rie= 
Ienseiter Schaffner einen ältlichen 
Herrn fo beitig in den Wagen, daß die- 


Mr. Mortimer nicht 
ichieft zugegrijfen hätte. Auch den 
eine Koͤpfbedeckung, wie ſie die 
ſchöfe der engliſchen Kirche tragen, 
er ihm auf. Dabei ſah James, 
auch der Rock, die 
Strümpfe an den mageren Beinen 
übereinjiimmten. 


T äre, wenn 


2 
u 
- 0 


wy en & ta —⸗ 4, 


so 


a oO 


da⸗ 


NM: 
‚= 


pen 
S 


eur verbunden,“ |prach der Bi | 


‚S 
ſcho of von Stodestithe. 

Die einfachſt en Dinge der Welt laſ— 
ſen ſich auf ſehr verſchiedene Weiſe aus— 
ſprechen, und die Worte ſelbſt ſind ver— 
hältnißmäßig viel weniger wichtig als 
ber Ion des Sprechenden. m Beneh- 
men des Bilchofs fam deutlich zum 
Ausdrud, daß der Herr, der ihm gebol- 
fen Hatte, foviel er iifje, eine ganz acht» 
bare Berfönlichkeit jein möge, aber daß 
er, der Biichof, wirt 
jeine Würde bemohren und in Hinficht 
auf feinen WBerfehr vorjichtig 
müffe. Viele Engländer verjienen e3, 
diefes giüdliche und 
Wefen zur Schau zu tragen, aber mes 
rige ind jo vollfommen 


mit dem Bilhof von Stodestithe ver- 
gleichen. 
bings ein Spitbube, aber 
ein Mann von Welt. Als 
jagte: „Sehr verbunden,“ 
‘james den Kneifer in’s Auge und ent» 


gegnete in der mwohierzogenjten Art: | 
„Keine Urſach e,“ wobei indeſſen i— im To⸗ 
Sober| 
er jei feines Smegs | 


ne feiner Stimme etwas lag, al 
ausfpreden molite, 
jicher, daß der Bifchof das Recht habe, 
das geiftliche Gewand zu tragen. 
plöglich und jtörend?” |prad der Bi 
ſchof 

4 


Ss ‚ bitte, gar nicht,” enigegnete 
James, indem er wieder zum Kneifer 


seit] und feine Zeitung auf dem Knie 
ausbreitete, als ob er dem Biſchof die 
Erlaubniß geben wollte, weiter zu ſpre⸗ 


chen. 


Im ein Haar hätte ich den Zug ver- 
paßt,“ ließ ſich ſeine Lordſchaft endlich 
„Ich ſah mich nach 


zu ſagen herab. 
meinem Bedienten 
fürchte, wirklich 
iſt.“ 

„Seltſam,“ erwiderte James 
chelnd, „in der That ſeltſam. Ich 
meinen Bedienten auch verloren 
kann gar nicht begreiſen, was aus 
Menſchen geworden iſt. Die Fahrkar— 


um, der, wie ich 


nicht 


habe 


ten und die Zeitungen hat er richtig be⸗ 
ſorgt, und dann iſt er vollſtändig ver- 
Iſt Ihnen vielleicht eine 


ſchwunden. 
Abendzeitung gefällig?“ 
Bei diefen Worten hielt er feinem 


Reifegelährten eine Handvoll Zeitungen | 
bin, die diefer auch mit einer zu nichts | 


verpflichtenden Berbeugung annahın, 


morauf beide Herren zu leien begannen. | 


Nach einer halben Stunde zog James 


feine Zigarrendofe hervor und wählte | 


mit großer Sorgfalt eine Rinarre. Sur 


einen Wugenblid jah der Bijchof von | 
aber | 
Es 
war eine ſehr hübſche Taſche von Kro— 
kodilleder, mit einer großen vergoldeten 
vieredigen Platte verziert, worauf ein | 


Stodestithe nach der Doje hin, 
James entaing der Blid nicht. 


Namenszug arabirt war. Er hatte fie 
— Nachmittag bei 
s Weſtens entdeckt und gekauft. 
ne. Gerällig —— 
er dem Biſchof die Doſe hinhielt. 
ſer betrachtete ſie ſchwanchend. 

„Ich kann für den Tabak bürgen, 
fuhr James fort, „denn ich ziehe ihn 
ſelbſt auf einer kleinen Beſitzung, die ich 
in der Yabana habe.“ 

„St m,“ entgegnete der Bilchof, „aus 
Ber in der Zurüdgezogenheit meines 
Privatzimmers ... . 
zu freundlich, mein Herr... . Aller: 
dings.” 

Dies Iekte Wort war die Antwort 
auf eine Handbemwegung James wo⸗ 
mit dieſer andeutete, daß ſie allein im 
Wagen jeien. 

„SH fann Xhr freundliches Anerbie- 
ten mohl annehmen. Dante jehr,” 


ſchloß der Biſchof. 


Die⸗ 


“u 


liebenswürdig geweſen. 
ſich ſchon in Bewe- 


durch herborgerufenen Haſt, 
durch eine Predigt, die Lucy's Beneh— 
men nöthig gemacht 
worden war, hatte ſeine 





t hilflos Hineinftolperte und hingefal- 


ı er al 


Schürze und bie | 


ih Bifchof Jet, der | 
jein 
liebenswürdige 
zu Haufe | 
darin als unfre Geiftlichen, und Jelbji | 
unter diejen fonnten jih nur wenige | 
Nun war James ja aller | 
er war auch 


ver Biſchof 
tlemmte ſich 


mitgekommen 
lä⸗ 


und 


dem don meinen iriſchen Beſitzungen begoger 


einem Pfandleiher 


2“ ſprach er, indem 





Sie find wirklich | 


Xames hatte ein Streichholz ange 
zündet, und der Bifchof fand den Tu= 
baf ausgezeichnet. Als nämlih Lucy 
aehört hatte, dDoh ihr ftre nad 
PBariz begleiten wolle, war fie jehr uns 
Die Reiienden 
hatten jehr zeitig fpeilen müflen, um 
den Zug zu erreichen, und in der da— 
die nod) 


Vate r 


hatte, vergrößert 
Lordſchaft die 
Zigarren vergefien. Nach jahrelanger 
Gewohnheit war das eine Entbehrung 
für ihn, und er Hatte felten ein bejjeres 
Kraut geicymedt, als dasjenige, wel- 
ches er James gegeben hatte, jo daß 
ıftha und feine Meinung über 
Die Zigaı re ausiprad). 

„sa, jehen Sie,“ antwortete James, 
„ich habe es jedr Jchiwierig gefunden, 
wirklich guten Zabat zu befommen, To 
day ich mich endlich entichloh, meinen 
Zabat jelbit zu bauen. in paar 
Jahre lang war der VBerjuch ſehr müh— 
jam, aber Ichließlich glaube ich Do, zu 
einem ganz annehmbaren Ergebniß ge— 
lanat zu jein.“ 

An dem einzigen Haltepunfte zwi: 
Ihen London und Dover verlieh James 
den Wagen und redete den Schafiner 
an, den ei don Durch ein reiches 
Irintgeld gewonnen hatie, 

„er 9 der Biſchof, 
Kennen Sie ihn?“ 

„Ja,“ entgegnete der S cha fir tet, „Das 
iit Doktor Durgan, der 
Stodestithe.” 

„Stodestithe?" wiederholte 
um jich zu verfichern, Daß er den Was 
men richtig veritanden hatte, 

„sa, Stodestithe,” wiederholte auch 
der Schaffner. „Bitte, einfteigen.“ 

Auch eine Flaſche Selterswaſſer 
hatte Mortimer in ſeiner Handtaſche, 
und als ſie ein paar Meilen weiter ge— 
fahren waren, 
Vorſchein. 

„Vielleicht?“ ſprach 
Freimaurerlächeln. 

„Hm,“ machte der Büſhof wieder. 
„Ich weiß wirklich nicht, o 
Freundlichkeit von einem Fremden an— 


Ute 


Schaffner? 


nehmen darf.“ 
„Nein nee par wohl eimas | 


O rief 


„So!“ rief 
Stodestithe 


mes. 


einem 


I 
„sa 
! 

u 


Angehörigen der 


engliſchen —* — kein Fremder.“ 


Doktor Durgan hielt das für eine 
ſehr hübſche, ſehr hö fliche und ſehr paſ— 
ſende Antwort und nahm die Einla— 
dung an. Mr. Mortimer trank nach 
ihm. Hierauf zog der Biſchof ſein 
weltmänniſches Regiſter und und fing 
ein politiſches Geſpräch an, worauf er 
Mortimer verſicherte, daß Homerule 
todt und begraben ſei. 

„Wiſſen Sie wohl,“ entgegnete 
James, indem er mit ſeiner jetzt wohl— 
gepflegten Hand, woran der Brillant— 
ring ſunkelte, den Tabaksdampf bei 
Seite wehte, „daß ich ſeit anderthalb 
Jahren nicht einen Pfennig Pachtgelder 
habe? Nicht einen Pfennig!“ ſchloß er 
mit Nachdruck, man könnte beinahe ſa⸗ 
gen: mit unterdrückter Leidenſchaſt. 

„Das überraſcht mich keineswegs, 


— 
Bernar 
St Käuter 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


rſacht: 


“a 


welche folgende Keiden veru 


Gallenfranfheit. Kerpöier Ropiidmerz. 
Uebelkeit. Alrudrü den. 
Appetitloiigfeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Selbiucht. Neizbarkeit. 
Kolit. Allagemeine 
Seitenftedhen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Seiner, wirbeluder Kopf. 
Unverdanfichkeit. Fumpfor Nopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwoiundel. 
Belegte Zunge. Kraftloñigkeit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrucken. 
Leibſchnerzen. Nervoſität. 
Hamerrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Diagen. Gaitriicher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Halte Händen. Kühe. 
SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Bagen. 
im Munde. Niedergedrückiheit. 
Srämpic. Herzktlopfen. 
dacenichmerzen. Bluͤtarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


— 


Sie find in Apothelen zu babe 
die Schagtel nebft Gebramdhe 
teln für @1. 00; fie 
Preiies, in Baar oder Briefmarfen. irgend wohin in 
den Ser. Staaten, Canada oder Europa frei — 

Int dDdj 


p. Neustaedtar & Co., Box 2416, New York City. 


325 us 
fü 


James, 








ee — 
ob ich ſo viel 
ı entgegen, 


„Der Biichof von | 


' der 


| 


find häufig begleitet von 


Steifheit 








in den 
Gliedern. 


Der Gebrauch von 


Sl. Iuhohs Bol. 


iſt begleitet von ſcherer und 


ſchneller Heilung. 





Selunden, bis die Folge des 
ſich 
Scunden dahin, beſonders wenn die 


Treffer ſieht und ausruft: 


| Schuß dort getroffen hat, wohin er ge— PC we He, — 
|| | zielt war, daß einem das Herz in bie N — 
SHoſen ſinkt, wenn man bemerkt, daß 


der Schuß einige hundert Yards weiter 
eingeſchlagen hat. Aber nicht voreilig 
ſein! In der Ungeduld, das Reſultat 


zu ſehen, nimmt man oft den Schuß 
eines anderen Geſchützes für den der 


eigenen Kanone. E3 dauert lange viet 
) Schuſſes 
zeigt. Wie Stunden ſchleichen die 


kleine Staubwolke im Rauche des näch— 


ſten Schuſſes von einem anderen Ge— 
ſchütz ſich verliert. 


„Das Angenehmſte iſt, wenn man 
das Glück hat, daß ein Anderer den 
„Gut 
troffen!“ Den Schießenden ergreift 
das Fieber; er fann e8 nicht erwarten, 
daß er dem Feinde wieder einen Schuß 
zulommen laffe. Man kann gar nicht 


|| fchnell genug feuern; die Seit, die man 


|) eine verlorene zu fein. 


ı biefer todtbringenden Gefchoffe, 


zum gielen und Bifiren braucht, fcheint 
G2 liegt ein 
fonderbarer Reis in der Entſendung 
und 


das Signal: „Feuer einftellen!“ wird 


| mit Murten begrüßt. 


antwortete der Bifchof, „wirklich, fei= 
nesiegs. Einer memer 
Freunde, iemand anders, in 
Ihat, als der Derzog FR 
Sturz, jie wurden vortrefflich mitein- 
ander fertig, u ns noch e 
des Daimpfbootes waren, 
den Biſchof vollſtändig in der 
Grundſätze hatte er nicht, 
James, aber es gab wenig Leute, die 
liebenswürdiger jein fonnten. Wenn 
er im Geſängniß laß, verliebten ji 
jogar die Auffeher im ihn und verhät- 
ihn. Hatte er Geld und ging 


haslftıon 
ichelten 


3 igm aut, wie das nach dem glüdli=s | 


chen Zujammentreifen mit dem Oberft 
Varndyke der Fall war, dann war er 
der Fröhlihfie Bandit, den man fi) 


denien 


gebende zarte Hauch einer feineren Er= 


ziehung, jeine Zügen, die er mit jolcher 


Liebensmwürdigteit an den Mann brac)- 
te, erregten in ihm ein Gefühl, 
er ein Prinz von Geblüt wäre, und er 
genoß 
Menſchen etwas Selbſtverſtän 
iſt, als ein unſchätzbares und zur Freu— 
de berechtigendes Gut. 

Zur ſahrplanmäßigen Zeit fuhr der 
Zug am Haſendamm in Dover an. 


Tom war ſchon an Bord des Dam— 
Biſchof von 


Zuſtande ſreudi— 
Als er Doktor 
‚lichen Hut 


pfers, wo er in einem 
ger Spannung wartete. 


Durgan und feinen bijchö 


| im Gedränge auf der Yandungsbrüde | 
erblicte, fprang er rafch aus dem Licht , Schlacht verfcehmunden ift. 
freis zurüd und machte in einer adges | 
| legenen Ede jeinem Grimm und feiner 


| Enttäufchung Luft. 


Die Glinde ertönte, 
jih vom Hafendamm, und 
Bilchof mit feiner Tochter und 
Schmweiter und jeinem Freunde, 
fuhren einer 
bie jemals, jo lange die Welt 
jteht, einem geittlichen Wiürdenträger 
begegnet find, 
(Sortfeung roigt: ) 
— 


Hinter dom Geſchütz. 


Non einem Offigier, 
„Jowa“ 
San Juan theilnahm, ſtammt eine leb— 


hafte Schilderung der Gefühle, welche 


den hinter der Kanone Stehenden be— 


ſeelen, und des eigenthümlichen Reizes, 
Als ein 
perſönlicher Erfahrung vor 
Schilderung ein 
Zeugniß der Geiſtesgegenwart des jun- 
der dieſelbe verfaßt hat. 


den das Schießen hervorruft. 
Ergebniß 
dem Feinde iſt dieſe 
gen Offiziers, 
Er ſchreibt: 


„Es iſt ein aufregender Sport. Von 
aufſteigende 


Zeit zu Zeit zeigt eine 
Staubwolke, daß der Schuß geſeſſen 
hat, und man wundert ſich ſchließlich, 
daß überhaupt noch Staub zum Auf— 
fliegen da iſt. 
Krach eine dunfle Raucyjäule, die 
derfelben Stelle, mo 
entſtanden, ſich in die 
Zeichen, daß ein klein 
vlodirt ilt. 

„Selten fommt es nur bor, daß man 
den Schuß einfallen fiehbt. Nur bei den 
Ichwerften Gefhüten erhebt fich aenıa 
Staub, um zu jeden, wo die Schüfle 
aetroffen haben, Die 
in diejer Bez ziehung gegen uns 
theil; ihnen zeigte, zwei 
nommen, das aufſpritzende Waſſer, wo 
der Schuß h hingekommen war. Nur in 
jenen zwei Fällen, wo ſie richtig gez 
hatten, 
eine Schuß war der, welcher 
„Jowa traf, der andere derjenige, 
cher auf der „New York“, 
achtzölligen Kanone, einſchlug und 
einen Mann ködtete und zwei verwun— 
dete.“ 

„Das Reſultat des 


die Staubwolke 
Luft hebt zum 
es Magazin ex— 


im Vor— 
Fäölle ausge— 


die 
wel⸗ 


Schuſſes nicht zu 


fennen, erjchwert die Arbeit ungemein. ı 


Man verfuche einmal, die Zündfchnur 
eines Schnellfeuer = Gefhübes abzu- 
ziehen. 
wird jehr wenig Zeit verbracht, wenr 
man fein Leben durch Schießen zu 
hüten hat. Man erfaßt das Ziel jo 
raſch, daß man ſich ſelbſt darüber wun— 
dert; man wird ſich deſſen gar nicht 


— 


CASTORIA Fürsäurlinse und Kinder, 
Rasselbe Was Ihr Frueher Gakauft Habt. 


ı etwas da ift? 


perfönlichen | 
der | 
| ben. 


ehe fie an Bord | 
hatte James | 
Taſche. 
der arme. | 


fonnte, und feine Gemütylich- | 
feit, feine Munterfeit und der ion ums | 


als od | 


feine freiheit, die für Die meilten | 
liches 


die Maſchinen 
nn | begannen unten zu arbeiten, das Boot | 
brachte er Dieje zum | entjernte 
| ber 


— Spanier 
er mit ſeinem 


dem | 
| Galgenvogel, und dem Geliebten feiner | 
Reihe der uns 
| glaublichiten, uneriwartetjien Abenteuer 


ı troffen. 
| fen nur zweimal zu treffen, ift ein fehr 


der an Bord | 


an der VBeichießung von | New 


Ausgucks-Thurm beſt iegen, ſo 


— 


Spanier waren | 


a 


? zielt | 
mußten fie das Relultat:” der | 


Mit dem Laden und Ziehen | 


„Srolfend hört man auf zu fchiehen, 


| wenn noch etwas vorhanden iſt, wo— 
rauf man zielen kann. 


Wie iſt es 
daß überhaupt noch 
Alle Schüſſe haben ihr 

und die feindlichen 


denn nun möglich, 


Ziel getroffen, 


Schüſſe ſind eine Inſulte für unſere 


Treffſicherheit. Immer ſagt man ſich, 
ſo gut auch die Sache abgelaufen iſt: 
das nächſte Mal wird es noch beſſer ge— 


„Was bedeutet der Sport, mit Ge— 
wehren arme Vögel zu ſchießen, gegen 
* Sport, eine joe Ntanone auf die 

vinen abzufchießen, die zufällig auf 
er anderen Seite ftehen. Das Ge- 
fühl, eine fo entfegliche Gemalt in ſei⸗ 
ner Hand zu haben, der Wunſch, mög— 
lichſt ſchnell, möglichſt viel Unheil an— 
zurichten, werden ſo intenſiv, daß man 
jedes andere Gefühl vergißt, ſo weich— 
herzig Einer ſonſt ſein mag. Als wäre 
die Hölle losgelaſſen, ſo werden die 
Leute zu Dämonen, welche ihren Ruhm 
in den Leiden ſuchen, welche ſie Ande— 
ren zuzufügen im Stande ſind. Man 
denkt nicht daran, wie viele Unſchul— 
dige und Wehrloſe getroffen werden, 
wie viele zu Wittwen und Waiſen 
werden. Eine Idee höher gezielt, und 
der Schuß fliegt über die Forts hin 
weg in die dahinter liegende Stadt, 
nur zu oft in das Heim einer Familie, 
Doch das weiß Niemand; felten mweih 
Einer im Kriege, daß er Jemanden ges 


| tödtet hat. 


„Gewöhnlich hat es der Andere ae- 
than. Nur in Büchern rühmen ſich die 
Helden der Anzahl der von ihnen Ge— 
tödteten. Selbſt in Kriegszeiten ge— 


winnen die humanen Gefühle die Ober— 


hand, wenn die Aufregung des Kam 
pfes vorüber, wenn der Dämon — 


„Rauchloſes Pulver wurde kaum be— 
nutzt, obzwar hie und da auf Seite 
der Spanier nur ein Blitz auf dem 
Schuſſe zu ſehen war. Der Rauch 
ſchädigte unſer Schießen unzweifelhaft, 
da er uns oft am Viſiren hinderte. Die 
ſollten dankbar dafür ſein, 
da ihnen bei ihrem erbärmlichen Schie— 
ßen der Rauch wenig ſchaden konnte; 
ja, es wäre für ſie beſſer geweſen, wenn 
ſie die S — gar nicht geſehen hätten 
ſie hätten dann vielleicht öfter ge— 
Unter Hunderten von Schill: 


Häglicdes Refultat. 

„Der Rauch hing nach jedem Schuß 
wie ein Schleier in der Luft, in Folge 
der r Feuchtigkeit der Almofphäre. Der 
Tag glich einem der Hundstage in 
HYorkt auf ein Haar. Diefe Be— 
ſchaffenheit der Atmoſphäre verringete 
jedoch die Stärte des Schalles, ſo daß 
die Erſchütterung des Gehörs nach den 
Schüſſen nicht ſo heftig war als ge— 
wöhnlich. Der Unterſchied war ein ſo 
großer, daß das Fehlen aller üblen 
Wirkungen auf daas Gehör, wie z. B. 
Ohrenſauſen, allgemein beſprochen 
wurde. Dieſer Umſtand iſt zwar viel— 
fach der Watte zugeſchrieben — 
die wir in den Ohren hatten, ob zwa 
dieſelbe meiner Anſicht nach nichts 
twerth war. Der Wunfch, ganz ruhig 
zu ericheinen, troß des Kugeltegens, 
täre auch ohne Die großen Watteftiicke 


| in (Greif 
Manchmal folgt dem | in Erfilllung gegangen. 


bon | 


„Wenn der Shall durch die Bes 
Ihaffenheit der Atmofphäre gemildert 
tar, jo waren Doc) die Luftftöße un- 
bermindert. Hätten wir in unferer 
Suche nach einem ficheren Orte den 
Hatten 
wir denten fönnen, der Tag des Ge- 
richts Tei da, denn der Luftſtoß bei Ab— 
feuerung der 12-3Ölltgen Gefchühe war 
art, daß er uns Alle zu Woper 
yätte werfen fünnen, befonders wenn 
erde 12-30ffigen Kanonen zugle ich ab- 
jefeiert wurden, ivie e8 einige Mal der 
Fall war. 
„bgefehen davon, daß und 
Luftſtoß zu Boden hätt te werfen kö 
nen, hätten wir auch ſür — Hoſen 
zu fürchten gehabt. Die fommer lich 


o 


— 


or 


nahe zur | breiten Segeltuchhofen eines Dffiziers 


c 


befamen den Luftfioß zu fühlen. E3 
ſchien, als wollte derſelbe die Hoſen 
forttragen, aber er nahm den Träger 
mit, und der Offizier flog ſammt ſei⸗ 
ner Hofe an eine Wand des Ihurmes, 

Wenn die Erfhütterung des Ihurmes 
eine ftärfere ift, fall® er getroffen wird, 
fo wird wohl Niemand darnad) ftre- 
ben, dort * 3 zu Jüchen. 


— In’3 Stmmbuh. — Wer au meit 
fich —— dem fällt es ſchwer, ſich 
zurückzuziehen. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


ee En nen cccc— 
N yr ’ - . “ 
ZFESmMER: * 
5 s ? 


“GEE wo CHAN 
tt noch inner allen anderen Speziariiien teit vors 
aus in der — ‚Dom bartnädfigen und langivies 
tigen Krankheiten mb Seine berühmten vegetabt: 
lichen Heilmittel, Sunderte werden mod immer ges 
heilt Deren Yeiden lange der Kunſt der beften Werjte 
des Anz und Auslandes geſpottet haben. Amerila— 
niſche Aerzte, die dieſes wunderbare Syſtem von 
Arzneien unterſucht haben ſo vollſtändig von 
deren höherer Heilkraft überzeugt. daß ſie dieſem 
berühmten Manne töglich Patient zuſchicken, die 
fie nicht im Stande waren zu hei ‚ ıibe Borurs 
tbeil DNIEDE Leſeitigt durch die wunderbaren Kuren, 
die er täglich vollbringt. Ueber 5000 pflauzen itoff⸗ 
liche Heilmittei, die bisher noch nie in dieſes Land 
eingeführt wurden. Ste totıfen auf Kuch vie duch 
Hgauber, harfen und erneuern jedes Urgan und je— 
den —— des Körpers und entfernen ktankhafte 


alle Frant⸗ 


id 
8, t Yeber uud dee Kı 
d geheilt In nalen, te als bo 
n torden ji iſt es beſon d 
He ilmittel, 
I gegend ihr 
zu pro 


angenom men. Ru iſultation hets frei und gebeintges 
halten. Wil er nächlten geit will Tr. Gee 
Wo Chan jene tare auf Die Mältte ers 
mäßigen für Sol he Nic) jeht bald in Beband- 
lung begeben, De zögert nicht, jondern nehmt 
dieje großherzige Offerte jofort an, ehe es zu 


bi 8 Abends 
melche nicht vorjpred r 
tönnen, folften Ni ſtmarken ‚für Ueberjendung eines 
Treagebogens ei nichiden. Heilung per Brief garans 
tirt. Patienten in jedem Stanltpeite bejucht. Alle 
Epraden geiproden. 
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wnden von 10 Born. 


i3 4 Nachm. Yeute, 


Sonn: 


miſabw 


Die Unſchuld aus Schleſien. 

Im Amalienſtift in der Motzſtraße 
in Berlin werden auf Wunſch junge 
Mädchen auſgenommen, welche aus 
der Provinz nach Berlin kommen, um 
ſich hier einen Dienſt zu ſuchen. Sie 
ſollen vor den Verſuchungen der Groß— 
ſtadt und den Nachſtellungen ſchlech— 
ter zn. ven bewahrt bleiben. Ende 
April d. %. fand die 19jährige Marie 
Sfeide, welhe aus Sch leſien gekom 
men war, in dem Stift Aufnahme. 
Alltäglich ging ſie fort, um ſich einen 
Dienſt zu ſuchen. Man ſollte meinen, 
daß es ihr ein Leichtes geweſen wäre, 
— ne gute Stellung zu finden, denn mit 

der kleinen weißen Haube auf dem 
blonden, krauſen Haar und mit der 
großen weißen Schürze angethan, 
machte ſie einen netten Eindruck, wie 
auch ihr friſches Geſicht mit den un 
ſchuldsvoll blickenden Augen für ſie 
einnahm. Aber acht Tage lang machte 
ſie erfolglos dieſe Gänge. Während 
dieſer Zeit liefen auffallend viele An— 
zeigen von Taſchendiebſtählen ein, 
welche in den Wertheimſchen Kaufhäu 
ſern vorgekommen waren. Am 1. Mai 
beobachtete der KriminalbeamteWandt 
das Publikum im Wertheimſchen Ba 
zar in der Leipzigerſtraße. Es fiel ihm 
ein blitzſauberes Dienſtmädchen auf, 
welches unmittelbar neben zwei fein 
gekleideten Damen ſtand. Der Beamte 
nahm an, daß es eine Herrſchaft ſei, 
welche ihr Mädchen mitgenommen hat- 
te, 2 die gekauften Sachen nach 
Hauſe zu tragen. Er ſchenkte den drei 
Perſonen weiter keine Aufmerkſamkeit. 
Nach einiger Zeit fiel ihm auf, daß 
das blitzſaubere Mädchen neben ande— 
ren Damen ſtand. Jetzt tauchte ein 
— in ihm auf. Er — 

s Mädchen genau und bald bemerk 
* daß dasſelbe die Hand ab und * 
in fremde Toſchen ſteckte. Als er ſich 
nach einem ſolchen Griffe ſchnell ent 
fernte, folgte der Beamte. Auf der 
Straße bemerkte er, daß das Mädchen 
ſich in einen Thürflur begab und hier 
etwas beſichtigte, was ſie in der Hand 
hielt. Es war ein Portemonnaie, mel: 
ches at Darf enthiel lt und welches ge 
ſtohlen zu haben ſie auch zugab. Die 
beſtohlene Dame he noch im Bazar 
ermittelt. &g war ein quter Fang, den 
der Beamte gemacht hatte. Anftatt jich 
einen Dienst zu fuchen, betrieb das 
Mädchen gewersmäßtg den Tafchen 
diebftahl. && wurden bei ihr qeaen 
500 Marf in Gold gefunden und th 
im Amalienſtift zurücagebliebener Hof 
fer enthielt Schimudgegenftände, welche 
ein Dienftmädchen nicht zu tragen 
pflegt. 

Bor der 129. Mbtheilung des Schöf 
fengericht8 räumte Die Steide ein, Jechs 
Tafd hendiebftähle in den Wertheim 
Ichen Bazaren begangen zu haben, es 
war aber anzunehmen, dab fie meit 
mehr Diebftähle autaeführt hat. 
die Angeklagte bereits in Bresfau Ive 
gen Taſchendiebſtahls mit zwei Wo 
chen Gefängniß beſtraft iſt, ſo nahm 
der Staatsanwalt an, daß die Ange 
klagte eine verſchmitzte Taſchendiebin 
ſei, welche ihr Gewerbe unter der Mas— 
ke eines Dienſtmädchens ausführte. Er 
beantragte gegen ſie eine Gefängniß 
ſtrafe von einem ya dr jeh2 Monaten. 
D htshof erkannte auf ein Jahr 


Da 


Der Gerick 
Gefängniß. 
— 
fährt. — Straßen— 
— Sie ihn? 
Berlinerſtraße 24. Drei 


—— 


Treppen li fa. 


— — — 
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J Treie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der J 
HE 1% Mugen—genane Anmeſſung von Brit R 
3 Ic und "ugengläfern. Augen einzeln ae= 4 
E yriift und iracnd ern Mangel der Schtrart durd 4 
ci vaiiended Gla s auf den Normaipunft erhöht. IM 
Unjere Breite für auf Beitelung gemad: W 
te Vrillen und Hugengläjer jind nicdri: W 

B ger alstie für fertige. 


Schroeders Anoiheke 


mit Der Thurmuhr, 


| 465 & 467 Milwaukee Ave. b 
Ecke Chicago Ave. 18mamınfr* 
v N — — — ⏑ ⏑ ——— 





| 2c., in reichhalligſter Aus— 


ı nahe Au 


meir 


& 4 { ‘ ” 
ich hate MeGfree 
für nervöies Kopfin 
ſchw 


nichts 


iſt die beſte Medi 
Wirkung auf die 
tur, Krankheit 


Er iſt das vorzüglichſte von 


zin 
Kon 


zu vertreibe 


den, die als 
Er kurirt beſtändig 
Beſchwerden jedes 
zeigt, 
of Cardui ein 


ende d 


Tauf 


Ja hr, 


Heilmittel 
die ihn gebraucht haben, 

tirt den Unterſchied zwi 

ſchen Krankheit un 

den und Geſundhe 
ckſeligkeit für dieſel 
ben. Er 


viel f 


Stu 
wird 


ur Vie thun. 


ven Freundin 
probiren, 


erden gebraucht 


für Frauen. 
ſtitution der Frauen. 
und (% 
Allen, das je für 
Frauenkrankheiten bekannt ſind, entd 
der —— Fälle dieſer 
Th anlac 

dar bei jeder ſchweren Kriſis ir 
von gronem I 


loben iyn iiber Alles, Gr 


ebenſo pa 
Medic neCo., Ehattauooga, Zen 


of Garditi jagen, 
une Gotte3 
bat in 
volle Ar 

‘ch will nicht ohne ibn 

u Haufe fein. Ach gebe allen 
nen den Rath, ihn zu 
Rofetta Jones, 


Er iit ei 


eidende Frauen und 


ig wahr ift 


Sttamwea, D. 16. Nov. 
ine of Gardui 
id weibliche Pe 
d Denke, e3 gi 

Andere as jo gut wäre, Nch 


ı allen leiden 


(Sr bat gerade die richtige 
hilft der Ya 
ſeit zurückzubringen. 


alle ſolche Lei 


Er 


eſundt 


eckt wurde. 
Art 
ẽrfahrung hat ge— 
en einer Frau Wine 
erthe iſt. Frauen, 
repräſen 


ö— — ————— — 


—— — Department. 


Fallen wel» 


The ‚Ch ae a 


Tipothefer verfaufen Wine of Gardui. 
1.00 die Flaſche. 


— — —— 


ÄLBAnY Denmiste. | 


Bolt Ihr ein gutes Gebih 
Goldfüllung gemacht oder Zahn a 
gezogen haben, ſo müßt Ihr nach 
ſigen Platz gehen, wo es gemacht 


Beſtes N Zähne 82.50 


Zähne oder feine 

it ſchmerzlos 
einem zuverläſ⸗ 
werden kan 


— Extracted and Filled without Pain V 


ET 


Unjere $6 Zähne find die bejten der Welt. 

228. Goldfronen 

Brüdenarbeit, per Zahnn......... 83 
Goldfüllung 
Silberfüllung 25e 

Eine Sarantie für 10 $ahre mitjeder 
Arbeit. 

Reine Berchnung far Zahnzieben, falls Zähne beftent 
werden. Unsere Arbeit und uniere Dre d unjer 
Ruf haben uns 15 Jahre ın diejem \ 


78 State S 


Offen Abends biß 9; Sonntags 10 big 4 Uhr. 
Damen-Bedienung- munirbw 


WORLD’S EAEDIGAL 


INSTIT UTE, 
Zimmer 67 und 68, 
Derter Building. 


84 ADAWS STR, 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene dentſche Spe— 


gegenüber der Fair, 
sialiiten und betrachten es als eine te, ihre leidender 
Mitmenſchen ſo ſchaell als 3mi jr hren Gebreden 
ju beilen Eier hei Ele ‚nei wblıc) mutter ————— 
alle gehermen Krankheiten der Männer, Frauen-— 
deiden und enitruationsft örm ugen ohne 
Speration, Sanrtfranfheiten, Folgen von 
Eerlbitbeiledung, ve rlorene Manubar ‚Feit ıc. 
Lperationen don erfter Alaffe Di ei, 1 
Tale Heılung don Brüdern, Frebs 
(Drdenfranfheiten) 2c. Sl 
ratbet. Wenn noötkta iren wir Patiente 
Privathoſpittal. Frouen werden vom 
(Dame) be ya ndelt. Behandlumg, ınfl. w 


nur Drei Dollars 


Schneidet Dies aus. 
Morgens bis 7 Uhr Abends, Cor 


den Mumat. 
den: Ylhr 
16 bıs 12 Ubr. 


Brüdtrs 


sei ne Hari de 
feine Gleftris 
Unterſuchung 
Bruchbander. 


beite. 

ten 
haft; 

Zurten 


ir ei it jeden Bruch zu heilen das 
Verſprechungen, keine Einſpritzuf 
zität, keine Unterbrei hie 
ft frei. Syer ei 
Bendau en fit 


Apparate für 
igen des Rück— 


Ga (NW 
ı ab u * N, 
seine A EX N 


halter ur 
rates, d 


wahl zu rıfpreifen porräth beim at -Ößten deut» 
ten Dr. Rob’t Worte ‚rtz. &0 Jen Ave.. 
pb Str. vezraltit fir Brüche und Ver 


n Falle positıpe 


ſchen Fa 
N 


wachſungen des Kör 
Heilung. Auch Sonntags offe 
ware non eier Dante bedient 


2 Uhr. Dauen 
GUNG, @ 
€ Ze ——— 
Mugen: ‚Ohren, Nalen: wird 
ulslelden. Pehandelt hiser Iben gründli 
W ned Bei mäkıgen Wreilen, ihmeralos und 
a unkbert reihen neuen Wethuben Der 
bartnägıgRe Sistentlaterrh uno Edwer: 
härigtelt wurde furirt. wo andere Nerats 
erfulglos —. FKirmftlicde Augen. Brillen 
angeßazt. Unterſuchnung und Kath Fri. 
J 205 x: neon — Stunden: 
hr Vormittags! 3 Unr Ab 


eu ! Sonn 
* 8 bis 12 Dorın nattag 


Wichtig fur Maänner und Frauen? 
Keine VBezohlung, wo wir nicht turiren! 
Araend mwelge Urt von Geichlecht3 n beider 
rt; Eamenfiuß; 

3itdrung, Jorwie verlorene Y 
rantheit, Alle unjere Tr In 
neno mmen. Wo andere dren u iu 

Freie Konfulte 
Rode < rehftämden » br W 

8 P Uhr Abcı 1dE, Br date Sprechzimmer; ſprech 
J Apothete vor. Cunradis Dentidhe Mpethete, 
441 ©. Etote Str. Ede bed Court, Chicago. 101113 


* Sptifins,  E- ADAMS STR. 


Genaue Unte rinchumg von Augen und Anpaffın 
von Gläfern f us al be Mängel der Sehkraft. Konjultı 


ung bezitqlic r ?lugen. 
EORSCH, 103 Adams Sir., 


gegeutider PofisNifice. 


Dr. Albrecht He ym, — Arzt. 

n Rn en Kran—⸗ 

im Ni tt Nrof, 

Erb, Derbeibe l mdolph Eir. ‚Edi ke er⸗ 

Gebaände, Teiephon Main 2019, Zimmer 1012. Stun⸗ 

den 19-3, auker Sonntags. llavli 
Kt ine Sur 


seine Eeakee n E W.KEAN 


Spezisualist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str Ehicaga 


N. WATRY, 

99 E Randelph Str. 

’ Deutſcher Optiker. 
Brilluen und Augengläſer eine Spezialitas 
KHodat3, Gamceras u. rbotograph. Material 


EUGENE MARTI * 

3919 Indiana Ave. — Sprechſtu Anke: 

-2Nadhı., 6-8 Ads. — Tel: Dat, 102. 
Yianıimt 


DR. 


Deutiher Arät, 
bis y Vorım., 12- 


wi 


.. Bde 


Str., über Kranz’ Candy — 


Alled 


PN Encamore und Byron Lolüke.." SON 


| Nidel Plate. 


| Nerv York & Boiti 


FR 


rs 


* * HROEDER, 
der ite.  zıtde erläif igfte 
diviſion 
ı. reine 
gen. 


‚5 offen. 
man 


Eiſenbahn⸗-Fahrplane. 


—— Linie. 


N J 
Kid: 


tei ıpoli 


10.: 30) 
*10.30 9 


5% 4 +10 25 N 

Tä 9 u ) niaas. 1 Täge 
nonmen Samjtaqs. 

Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

urchfahr e züg ı den Sentral-Bahne 

12 ] r Die Zuge nach dem 

fi I des St Bortzuges) 

Hude Warfe 

verden. Stadt⸗ 

un-Dotel. 

Ankunft 

11.507 

"11.508 

5 


BR 
>]; 


wecese 


gse 


.- 


ZSESSIEIZSIIS EIS 


icrbaehn. 


ın Hotel und 


Stadt⸗ 


aihrt Ankunft 
9.00N 
"10.003 
7.08 


340N 
und 
— 


Chich NEAT Wissern 
HILAUU V Ws Er 
CHIcA —— 

"The Maple Leaf Route.’ 
Grant In Straße 
tn Office: 115 ins. 2 bon 2580 Ylatı 
* glich. usage. Sonntags. Kijahrt An ikunft 
Dinneavolis,: ul, Zubuane, (+ 3 +11.0 RR 
— nies CSity, St. Joſeph ;)* 6.308 ® 9.3083 

) t "WON ° 27.30 .t 

10.2538 


Gentral Station, 5. Hoe. und Dar 


- Die New Dorf, Chicago und 
St. Lonig-Giienbahn. 
Bahnhof: N 
Alle Ziüg 
New Norf & 
New Port & X 


an ®ı 


äglich. 

— 

on Erpreß .......... 235N LSN 
n Erpreg W.I5N 7.58 
Für Raten und Schlaftvagen- Akkommodation ſprecht 

vor oder adreſſirt: Henry Thorne, Ticket-Agent, 111 

Adams Str., Chicaao, All. Telephon Main 3380. 


uren Str. & Pacific Ave. 
Abf. Ank. 
10.333VB 0.15 N 
























p 





Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Mreiſe 


nah und don 


Deutschland 


Spezialität: 


= Erbſche aften 


eingezogen. Boraus kaar ausbe naßift oder 
Borfhuf erißeitt, wenn gewünſcht. 


en 


notariell und foniulariich De 


— — fr 


pe ins 
Militär: achen: —5* 
Br ganı < ganz aus vem Mei 
verbande ausicheident, ſo 
Kenn Euer U en wegen Mi 
gehen mit Beſchlag belegt iſt 
zürgerpapiere mit und ich laſſe 
ſchlagnahnme aufheben. 


Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Eparbanf 5 Krozent Zinien bezahlt. 


Srben : Zi era: 


Lifte in meiner Bfüce eiuufehen. 


10 eu 


SB 
hs: und 
IR DR 


ermoge 





t 


ig: 


die ? Be⸗ 


Rechtsſachen jeder Art 
prompt und jicher erledigt, Ausfunft gratis. 


Korreipondenz pünfil antıvo 


K. W. KEMPF, 


Präfivent und Berireter ven 


Beulfdien Ronfular- 


84 LAS ALLES E STR. 


Dffen dıs 6 pr Wi 


R. KELLINE) SEN, 


92 LA SALLE STR. 
Stohe erkarkions, 


nach der alten Seinmath. 
Neneiter Bremer Boppelihrauben-Dautvfer 


Friedrich der Große 


Yon New York am 23. Juni — 
Die6r kurſion wird unter? ſön 
Angeſtellt en ſtattfind 
turſionen eine ſog voharti je Sei 
ch Bi in Auen em Jahre auf 

Publitums 


Kadı wie por billige Heberfahrtd-Preife nad 
and von allen europwiien Dafen. 


Geldfendungen gmol wochentlich durch deutich 


vteichsvon. 
— — 


Notar Charles Back. 


Vollmachten, Reifcpafe Arkıtn Boat 


Form nuägeiteilt. 
Konfulariiche Beglanbigangen eingeholt 


Erbſchaften und ſonſtige Den regulirt 


und eingezoge 
Konfultasionen— mündlich wie ihriftig—frei. 


Benteoste: 92 LA SALLE STR. 


Office aud Sonntag Bormittaa⸗ rien. 












F — 90 


reiſenden 








— 


d.$.Lowitz, 


99 Clark Sir., 


gegenüber dem Gourihoufe, 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deſte rre ich, Schweiz, Luxenburg re. 


Eijenbahn ohne Umfteigen unh New York, auf 
ZBunid) mit Mufenthalt am Niagara yall. 


Geldiendungen in 12 Tagen. 
Fremdes GclDd ge- und verkauft. 
Eparbant 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Arkunden für Deutfche 
Gerichte und Mehörden in Bormundiänits-, 
Aiifitär- und Hedisfahen. Auskunft gratis 

Spexrialität: 
notariell und 


Vollmachtern konſulariſch. 
BE Erbſchaften 


regulirt; auf Verlangen entſprechender Bor— 
ſchuß gewährt. amzbw 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsburean. 


99 Clark Sir. 


Piftreftunden bis 6 Uy: Abbs., Sonntags 9-12 Norm. 


Billiges‘ Seifen" 


mit aflen Dampffdiffs- Sinten und 
allen Eifenbabu- Linien. 


nr — 
Ueber Land und Meer in circa 8 Tageu. 
Nach Deutſchland „Ertra Billig‘ 
Nach dem Diten 
Nach dem Weiten „ * 
Rod) dem Süden * F 
Weberhanpt von oder nad ! 
alcu Plägen dor ZBdelt!’ 


! 
| 





‚rira Billig“ | 


Ei 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| cin 
- | nu 


| 
Yilk | 


ne 


nn — 


(Korrefpondenz der „Abendpof.”) 
Frankfurter Brief. 





Das Pfinuitfeit. 
Yrantfurt, 2. Juni 1898, 
„PBlingiten, das liebliche Felt,“ mar 
gelommen — aber es war nicht lieblich. 
Denn: Ende ſchlecht, Alles ſchlecht. 
Verregnet in Frankſurt, wo wir ung 
nach alter guter Sitie eines dritten 
Feiertages SEIERMEN, der Piinaftdiens- 


iſt 





tag, der „ Wäldchestag“, Jo 

dem Frühlings * ſt die Krone geraubt. 
Da mochte es am Sonntag im Wald 
und auf den Höhen noch Io erguidend 
geweſen ſei ie vielen Taufende 





dem 





ſo it | Gl ie 

Mrenen Der Erdensürger. US aber 

gar der Frantfurter Nationalfeiertag 

ſich ſo tr und feucht anließ und 
i 2 r 





r l mehr als 
—— Aarar hiayırt 
enttaufcht zurüd, ba Draußen abjolut 
nichts an das Leb— 










Frankfu 
eo u * * 
. Es Daten m el bet e Buben au |= 





Freude 


Yrha 





oien, 


ni ach u bo 








na 


| kann, e8 ift aber leider Thatfache, bafı 


nicht nur auf der Balfanhalbinfel (mo 
er hingehört), fondern auch im deut— 
Schenfteiche häufig (und mit immer zus 
nehmender Häufigkeit) Der Ruf er- 


ſchalt: „Nach Byzanz — Alles 


einfteigen!“ 
Die Chemiſch-elektriſche Fabrik 
hat kürzlich mehrere 
ange⸗ 


„Prometheus“ 
Verſuche mit elektriſcher Küche 
ſtellt. Unter der Leitung des fürſtli— 


chen Küchenmeiſters Schütz wurden 
Mittageſſen für vier und ſechs Perſo— 


nen in den Kochapparaten der Firma 
eitet und die für die einzelnenGe— 
richte verbrauchten Energiemengen ge— 


zuber 


nau verzeichnet. Die Kilowattſtunde 
nach dem Frar —— r — preis mit 
15 Pfg. gerechnet, waren die Stromko— 
en ir ein Sen bon vier Perſonen 
20 


99 Pfg., für ein 
— 27. 66 Pfg. 
Liter Waſſer bei einer 
nastemperatur bon 12—15 Grad 
init einem Stoltenaufwand von 
gebracht werden 


5 Pigs. bi: 


von fedh8 


Vu 






erner ein 


2% fa. 
ann, ſo ſtellen ſich die K Kofen fiir einen 


zum Steden 


Haushalt von vier !Perfonen mit eief- 
t f 


riſcher Küche, 53 des Auf— 
an ch a ED N zf Er 
walcwaflers auf 39—50 Bla. taalıd 


Ein Creigmiß, dem bie wiſſer id 


ya 
liche Welt mit Spannung e entgeg enſah, 
re, 


| ift Die jüngft in unferm — chen 
Garten erfolgte Geburt zweier 
Rehe von einem ſchneeweißenVater und 
einer ſchwarzen Mtter. Bis jetzt ſind 
die — normal, d. h. ſchwarzbraun 
und weiß geſcheckt. Außer in Frank 





na | 
DEN | 


furt mar ein jolcher Fall noch nicht be- 


obachtel morden. 
en? Yattar * 3 9 1. 
Die Zeiten, da man noch im Brau 
haus ſelbſt ernfebrte, find ver gangen 
Der last beherricht Die Sitte, 
1 eine Re 


ten Sebraud 


ren. © hat ji ebt Die — ti bon 


Joh. Gerh. Henrid , in ihrem Stamm: 
haus an der Neuen Zeil, das Schon vor 
: finfzta Rabren eingerichtet mar, einen 


en be, die bekanntlich 
St SM. und ein BlabaelDd | 
un — Höhe im Voraus erlegen 


n, ſon⸗ 
aren 


mußlen und gar ke ine Einnahme 
dern nur Schaden, verdorbene Wa 
u. ſ. w. hatten. 


7 ec 
2ıe > 


ularjtfrage. 
Hecht angeregte 


hung wird jet hier der Schularztfrage 


gewidmet, je befannt wurde, daß die | 


ꝛer Anſtellung von Schul— 
Städten geneigt iſt und 
diefe Neuerung fox 


Regierun X 
ärzten in den 
die Stadtverordneten 


out wie beichloifen haben, wobei man | 


in Bezua auf Ein= 
26 


Königsbergs 


ſich wahrſcheinlich 
zelheiten dem Vorgehen 
anſchließen wird. In 
ſchen Stadt hat der Maatjtrat d 
jtellung von zehn Schulärzten 
tragt, denen ein Honorar 


die Une 


Mark jährlih bewilligt werden fol. 
Die Shulärzte follen den Gelund- 
heitszuftand der Schüler fomwie Die 


Schulr räumlich keiter n dauernd überwa— 
en, } ferner den Leitern und 


ie jollen fer 
Behrera der Schulen in ſchulhygieni— 


ſchen Fragen die nöthige Auskuft er— 
theilen. In Erfüllung dieſer Pflich— 


ten ſollen ſie die neueintretenden * ü⸗ 
ler möglichſt bald genau auf ihren Ge— 
ſundheitszuſtand unterſuchen und * 
bei feſtſtellen, ob das Kind einer beſon— 
deren Berückſichtigung bei dem Unter— 
richt, z. B. bei Aus aſchließung oder Be⸗ 
fräntung in einzelnen Fächern (Turs 
nen, Singen) oder Anmeifung bejondes 
rer Sibpläbe bei Kurzfichtigfeit oder 
Schwerhörtgfeit bedarf. Weber jedes 
Kind fol ein Gefundheitäbogen ausge— 
füllt der es von Klaſſe zu 
Klaſſe bis zur vollendeten Schulzeit be— 
gleitet und bei einem Schulwechſel mit— 
gegeben wird. In dem erſten Theile 
age abzuhalten: den 


> 
iverden, 


einer alte vierzehn Ta: 

Speed] tur ide in ie 
pier Kia ſen 
arztes unterz 





2* 


der der K —J äus 


Die einer 


die ſämmtlichen Kin 
Berlich unterfuht ı 
naueren Unterſucht un 
rückſtellt. Sod ann in e 
Unterſuchung der zurückgeſtell 
der bon befonderer 
——— zugeführt n Kind der an 


rte 

Sie Beha ig der 
e 
mn 


= 





Lehrern 


en 
pen 


Verant! 





Man wende fih gefäligit an die meitbefannte Agene | üe {n 


ton 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel Geſchäft, 
171 E. Harriſon Htr., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bi 1 Uhr Mittags 
COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIOUE, 
Branzöfiihe Dampier - Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Göpnelle und bequeme Linie nah Sihd-Deutiäland und 
ber Schwriz. 


Hanriee J. Rozmins i Gesieral:igent 


Une Dampfer dieier Bimie maden die Neije vegelse 
wägıg in eınex Woche Beinlinimie 


Beaver Line Royal Mai il 


Steamsh IR, 
= n 





fabı ren jeden Mi = ch von ach v Do 
Zidtets nad) Europa 826. Zidets u Eu ropa 830. 

CF. WENHAM. ilmaıbiv 
Tel Dein 4253. 186 A Glarf Str 








S.H.Smüh in 


279 0. 2818. Madijon Str. 
Möbel, Tcppide, 
Deien und 
Saushaltungs: 
Gegenſtände 

zu den billignen Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche faı ıfen 350 
mwerth Waaren. seine Ertrafohen für Aus: 
fiellung der Bapiere. kimfr,ma16,bw 


Zreies Auskunfts-£ Burean. 


Böhne — tollettirt —— allch 
rt prompt ausgejü 
93 = Salle Str. — die dm! 


des Weltend, | 








Kiahsn ba 
? —38 





Schutarrtes «d— - 
Schularztes gutge— 


r Uerl 

n Anſchluß— 

n erwarten und 

ch einrichten, iſt 

ertehrstugend. Lei— 

mmer * bt. Wenn 

men freilich alle 
Bahnvderwaltungen die höflichſtenRück— 
fichten. Der Berliner Schnellzua traf 
geſtern Nachmittag mit drei Viertel⸗ 


ſtunden Verfp ätung hier ein. Der 
Kronvprinz und die Kronvprinzeſſin von 

Griechenland, bie den Zug benutzt hat— 
ten, wollten von hier zufammen mit 
bem Vrinzen und der Prinzeffin Fyried- 
rich Karl von Helfen na Kronbera 
mweiterfabren. Deshalb martete Die 
Kronberger Bahn geduldig mit derAb⸗ 
fahrt von Nm. 5.12 bis 5.55. Man 
wird fich Darüber wundern, dab der- 

aleichen —— noch vorkommen 


— — — 


CASTORIA Fürsäugiinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht. 


öffe liche Beipre- | 


der oftpreußis | 


beans | 
von je 600 | 


I 
| 





ge⸗ 
dürftigen zu⸗ 
genauere | 


ten und ! 





Nsichant eröffnet. Die Baulichfet- 
ten find zweckentſprechend und geſchickt, 
die ein facen Gaftftuhen „altveutfch“ 
hergerichtet, 

Blumenforfo in Stuttgart. 


Auf YUnrequng de Fremdenvereins 
fand in GSiuttgart am vergangenen 
Sonntag eine Blumen - Kundb 
fahrt jtatt, an der fih eima 150 
Gauipagen, Wagen, „Gabs“, und eles 
gante Gefährte aller Art betheiligten. 
Die Wagen waren ſämmtlich, ebenſo 
wie die Pferde, mit Blumen ge ſchmüdt. 
zum Theil in der wirklich reizvollſten 
und originellſten Weiſe. Alles, was 
der Frühling yan Blumenfl or ſpendet, 
war in verſe — ſcher Fülle gebo— 


ten; Roſen, Margueriten, Goldregen, 
Schneeballen, vn igſtroſen, Glycinien 


herrſchten vor. Einzelne — n hat— 
ten nur Suirlandenichn mud angelegt, 
andere waren mit Sironen oder Balda= 
chins von Blumen berfehen oder in 
blühende Kauben verwandelt. Der 
Hof naym ebenfalls theil, Stönigin 
Sharlotte in prächtinem mit reihen 
Blumenflor dekorirten Vierſpänner. 
ferner der König, Herzog Albrecht, der 


Be hatt 
das Prote ktorat übernommen hatte, 


und die übrigen Verwandten des Er 
niqshaufeg. Die elegante Welt Stutt- 


Offizierkorps, 
Korſos, deſ— 
irkung ſchöner 
elbſt die Zügel 
en wurde. F 
9 Rundfah yrt 


garts, namentli) bas 
Sniem! 


bildete * 
ſen Reiz 
————— 





















| Qudroigshafen fieht jet auf ein 20jäh- 
riges Veftehen zurüd. Im Jahre 1879, 
dem erften Jahre vollen Betriebes be⸗ 
förderte die Trambahn 589,543 Per⸗ 
ſonen und erzielte eine Einnahme von 
2,864 Mark. Im verfloſſenen —*— 
wurden 3,728,344 Berfonen befördert 
und 421,353 Mari pereinnahint. Mit 
der Herftellung des ſtädt. Elektrizi— 
tätswerks wird die Trambahn in eine 
eleltriſche Bahn umgewandelt werden. 
Die Mainzer K— ufekt ionsfirma Ge— 
brůder Lejem hatte ein Inferat veröf- 
fentlicht, in dem gejagt war, die darin 
em;’ch'ene Waare wäre Handar- 
beit“. Der Schneidermeifternerein 
hat diefen Wortlaut derStaatsanmwalt- 
Ichaft unterbreitet und eg erfolgte At i⸗ 
klage wegen unlauteren Wet 
bewerbs. Das Schöffengericht ver— 
urtheilte den einen Theilhaber der Fir— 


na, Leo Leſem, der ſich als Verfaſſer 


des Inſerates bekannte, zu 30 Mark 
Geldb »uße. Auf eingelegte Berufung 
ſprach die Strafkammer den Angeklag— 
ten frei. Das Gericht ſtimmte dem 
Angeklagten darin bei, daß er ein nach 
Maaß a agefertigtes Stück Arbeit als 


durfte, obwohl 


Handarbeit bezeichnen 
Kahmalchine nicht 


Die Mitwirtung der 
ausgeſchloſſen war. 

Die Df: —— von Mainz 
hat eine Berechnung angeſtellt, wie ſich 
das Oktroi auf Mehl zu den Brodprei— 
ſen ſtellt. Danach entfällt auf jeden 4— 
pfündigen Saib Brod nur 3 Pfennig 


Dtiroi. Bäckermeiſter und Brobfabrie 
fanten beatoeifeln, ob bei einer Aufhe— 


auf Mehl die Brod- 
preife berabgehen werden. Auf Dem 
Doppeizentner Wehl ruht namlich nur 
eine Dftroigebühr von 50 Pa. Das 
jolte aber Doch fein Hinderniß ſein, 
dieſe indirekte Steuer zu beſeitigen. 


dathſchreiber. 


bung des Oktroi's 


Ein weiblicher R 
Wie der „Tauberbiſe chofsheimer 
Imtsverkünder“ meldet, wurde in 
Hohenſtadt die ledige Karoline Herold 
vom Bezirksamt als Hilfsrathichreiber 


verpflicht et. Es i dies der erſte 
veibliche 9 atbijhreiber in 
Baden. 

In Taub erb iſchofsheim wurden am 
31. Mai 11! Zigeuner eingeliefert. Sie 
ſind befchulpiat, in Könighei im einem 
Herrn, der fich wahrlagen ließ und da— 
fir 79Martcl!iyzahlte, neben 


bei noch 420 Marf entwendet zu haben. 
Der Beitohlene wurde alfo Hart beitraft 
für Dummpbelt und Xberglauben! 
MN. 


Gribherjog Xeopold } 








Aus Wien wird der „Abendpoſt“ 
vom 29. Mai geſchrieben: 

In den Delegationen und in den 
Zeitungen wurden dem am 24. Mai 
in ſeinem einſamen niederöſterreichi— 
ſchen Schloſſe verſtorbenen Erzherzog 
Leopold die üblichen „warmen Nach⸗ 
rufe“ gehalten, in — ſeine militä— 
riſche Bedeutung in üblicher Weiſe her— 
vorgehoben wurde. Von der einzigen 
That, durch welche er in die Geſchichte 
ſeines Landes mitbeſtimmend einge— 
griffen hat, war aber nicht die Rede. 
Im Alter von 43 Jahren war Erzher— 
zog Leopold Korpskommandant unter 
Benedet bei der öſterreichiſchen Nord— 
armee und ſtand dem General Stein— 
metz am 28. Juni 1866 bei Skalitz ge— 
genüber. Benedeks Plan war es, das 
Korps des Erzherzogs mit den beiden 
anderen Korps aus ihrer Stellung ab— 
marſchiren ui id ſich mit der Haupt— 
armee — Hauptſchlage gegen die F 





4 var 

a us Re mee bes Prinzen Friedrich Karl vere 
tiaften — 1 fonbern erwies nigen ir "Taffen. In diefem Sinne er= 
ſich auch durch ſeine Anlage als vorn heilte Benedel dem Erzherzoge den 
trefflich geeignet für ſolche Veranſtal teilten B — zum Abmarſche. 215 
tungen. Eine geivaltige Menge — e3 | At Benedei in fen Hauptquartier 

mögen wohl 40,001 Berfonen geivefen gurüdgegangen war, Dieb der Gräber: 
jein nahm das farbenreiche Schau- | 309 get den Befehl in ſeiner Stel⸗ 
ſpiel in Augenſchein. lung, verhinderle ‚den — ſeiner 
Sin derartioer Vlumenforfo Fand | Heaimenter und Kieh ich in ein Gefecht 
am feiben Face auch in Wiekbaden | gegen die überlegenen Truppen des Ge⸗ 
tatt und war nach den einlaufenden nerals Steir anes verwickeln, während 
Schilderungen ein großer Erfolg. er von den beiden benachbarten Ko rps 
Bair iche keine Unterit übu ung erwarten Tomte 
ax Er und Das Hauptquartier nicht einmal 
. Die Sioften für die porjährtaen Katz | eine Hhnvı ng bon den Vorgängen hatte, 
ven nandt er beit ugen 9 ie Kriegsmi— wel Ihe das Verf Halt en des Erzherzogs 
niſter v. Aſch im — usf uß DEU | zur Folge hi alle. In dem Gefecht von 
Sammer mittbeilte — — für Bai- Stalik fam die Aeberlegenheit des 
ern m. men Und Der r Nu⸗ preuß ſchen Hinterladers zu voller 
en davon⸗ D770 gt neugierig Das | Geltu: 7, und unier der ganz ziellofen 
) Leitung führte die hartnäckige Tapfer— 
keit der öſterreichiſchen Truppen nur 
zur Vernichtung des Korps, das unter 
dem Kommando des@rzberzogs an Dies 
jem Zuge über 5000 Mann obne jeglt- 
eben 9 r. Erft die Flichenden 
Trupp ie Na — * der 
Niederl Hauptqua Der 
Erzhe ußte J ine Nie⸗ 
derlag urze Meldung zu er— 




















ſtatten ißen ſind ſchon weſt— 
lich v alitz und drängen ſtark 
— nach”. zog w — — 
—— Berl ı „. t telbar nad) r ſtrategiſchen Lei tung 
darunter er matt, 8 ef dheitsrückſich— 
J Blekslien nik her FIR allerdingg „aus Gefundhei törü id düc- 
— RUHE a — 9* — ten“ — er litt thatſächlich an einem 
gangen Seritäe und edatter )e 2 - 
lan Me our 310." Ah ar, | Tehtzeren Nierenleiden — Jeines Nom 
ee re Sm rung. | Mand des entho oben. Allein das Gefecht 
———— Uuntt uchun ng wege n Sittlich— Y in > 5 2 
— — none an Heinen ben Stalik mar nicht nur in — des 
—— u dah —S—— uſtes, fondern namentlich 
— Argos —* int du auch in Folge ſeiner ———— den 
———— — Wirkung eine der wichtigſten Etappen 
dangeehene Vrerei ak nn 1 Y int a are 
sy ihdrudereihefiker hat anf dem Wege, der nad) Koöniggrätz 
r Mitte 5 Antrag führte. Erzherzog Leopold wurde bald 
— hr ea darauf zum General der Stanafferie 
31 einer Zmwangsinnung 2 > 
& — Kreis Mittel ad honores beftrdert und bekleidete 
3 —— nehrheit durch Dezennien die Mirde eines Ge- 
abı ıptgrund der Ab— neral: Genie Stnipeftor®, während dem 
“ : armen Venedef, dem all Igeı me —* Sun: 
PN ne e 
mit u nn 666 * denbock, zu ſeinen eiger auch die 
mie Be ” 3 e N L Eiind sr des Erzherzo 38 ur 8Ke rbholz 
m 3 und Era 1 0 3” # * 
Hın en gewerblichen Be— cefchriehen wurden und offizi inte Skri— 
trieb. benten über das Wert yalten des (Sraher- 
zogs ſchweigend ———— Es iſt 


Aus „Mann'em“ nud „Meenz“. 


Der Stadtrath von Mannheim be⸗ 
faßt ſich zur Zeit mit bedeutenden Er— 
weit erung der Parkanlagen. Der 
Lui * pri um 17 Heltar vergrd- 
Gert und der Nedarauer Wald fol nad) 
drr Einverleibung der Gemeinde Nes 
darau in einen Park vertvandelt mer- 
den. — Die Trambahn Mannheim- 
— — — — — — — 
Tragt die 
Unterschrift 
von 





das Verdienit von Friedjungs Wert 
über dei „Kampf um bie $ Vorherrſchaft 
in dutſchland⸗ auch von dieſer „loh 
len“ Lüge den Schleier herabgeriffen 
zu haben. 


ha⸗ 


BR — — 


— Nebel. — A.: Sennfte de Dame 
da for ung? — B.:Neel — U: Das i3 
änne „Hocgebor'ne.” — B.: Ye gar! 
Mer i8 ’3 denn? — U: Mein’t Wafıh- 
frau ihre 18jähr’ge Tocht'r; die wohn'n 
Thon jeit 20 Jahr'n Täbb'rſchtraße 
Nommer Zimee in d’r fiert'n Etafche! 
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_ ESTABLISHED 1875 „STATE, ADAMS. AND „DEARBORN_ STREETS. 


Waſchbare Waiſts, Sommer⸗Kleider. 


ig inige wunderbare Gelegenheiten zum Sparen morgen. 


ar 


ende }partame Käufer tır den leßten zwei Wochen üb— berzeugt das unier Borrath von 
as und Sommer stleidern die jchöniten in ber Stadt find—unjere Breije jind bei 
rigſten. Einige ungewöhnlich unziehende Offerten für morgen, 


In Modiiche Waiſts für Damen — aus Percales in 
aa ein! chen Farben und prachtvoll aeitreif nd 
— torrirten Stoffen, jehr vollen Fronts, regulär: 


TC Werthe, 
G 
Zꝛ 


umaren 







Wir haben tau 
Waſchbaren W 


weitem die nied 


Gute Qualitit Percale Waiſts für Dame —A 
hübſche Muſter — volle Blouſen-Front, abnehm— 
barex Kragen, reguläre 


Sur Werthe, 











olie Damen=S 


Pr rachtv 
e hams und 
srontg, reg. 





t3-—in allerfeiniter 
ſchoͤne Muſter — 
*1 bis 31.25 werth. 


1Ging⸗ 
ſehr volle 
















> Percale Waiit 
ı ein ) c 

0 e —58 eine Ach 
und Yawns — tu; ted 


und einfache ror re al. 50 a. 715 Werthe 


2 fe: Waift3 für - 
l duntelblauen SER 
ı jteen Fronts —— 
icked“ — ebenſo eir 
* 5 »Söruppe dou iehr feinen weite 
awns, „getucked‘ und einfad) — ber reguläre Preis ift 81.75 bi3 


Ss W. 
























W 
NN Irer Preis 3: $2.25. 
€ — ) * na und | Sommer Outing S 
3 üpfelte N, | Leinen gema i 
u $ ahrs⸗ | zig berdusi un t 
© i Fa gari irtt mit der Far 
Spitzen Hand gr. Wir 5 + 
a „ ER EN LTR e überzu uchenditen | weg Wlönneri on eider⸗ Ar! rei 
Weribe ‚die Ihr je geſeher 8 
82.98. deſtens % 





Große Sri ſparniß ing 


Nie hat man einen jold 





— en, 


Nerfauf von Waſchſ rien in Chit ago g eſehen, als wie er bei uns jetzt t im Gange in uni ier elüi Flicher 


Sinfaur von den weltberüt ten Webereien von Ander on & Sons, Glasgow, Schottland, zu 50 Cents am Dollar ermoͤglicht es 
uns, iberraſchende Werthe zu bieten. Alles nur Mögliche in Waſchſtoffen —die feinſten Stoffe und Muſter zu weniger als einem 


Drittel der anderswo herrichenden Wretie, . 


Standarı (SH 
Standard Di 










ir | Gemuſterte Grenadines, — | Seiner Eheer Organdie, — l Che: 
bla th * A ; 2 a , ı A | 
u, roth, vr | Schwarzer Grund, farbige | feine Sheer Camns — feine | Waſch⸗ 1 
grün, in EChecs v. ver— | Em taunitte STR I nid ' 
— Muſter und Blumen-Ent— En * Pe 1 Fein 
chied. Größe — alle 3 7 » 9 ” , — . 
! En ee er zegul. Be und ge | A Mufter in jedem be i a in al den. neueften Muftern 
ungefabr der Hälfte d. — A HR —— | r Ton, Auswahl von * * — dieſe Waaren ſind wohl— 
— — — raten > — ni 5 #, Ceahri 4 j 
reg. Breifes— die Yard Fabritate — die Yard | den 15c Sabrifaten YUndere verlang en — Yard betannte Fabritate, vertauft 
ı : ' zu 25c und Be — die Yard 


% 12: 19€ 


Yard . 
| 





Damen⸗Unter —— 


Wir haben eines der vollſtändigſten Lager in W 


terino und Muslin Unterzen g im ganzen Lande—vollſtändige Aſſortements in jeder 
Art, von den billigiten zu den beiten- i e 


—Aunſere * e werden ſich als die bei weitem billigſten erweiſen. 





















Roſa und ton Veſts D >fir4z Kind m * 
Roland I Gotton Weitz flir ‚ niedrig Skirts — „irts Tür Damen, aus gutem 
F iel, taped Hals u ie werde n Mus dlich ıded, u it brei⸗ 
ut, da ſie kleine ? O x } i 
N ‘ us Yan, bob 
15 es taumb 90 — 





zeichnete 


ee eh nee 


it3 fiir Damen, niedriger Hals, feine 


io der offene Aronts ® 
und Aermel, Perlmutter € 
* 


Ay WED Bil 


6 


‚ ausge 


.n 





Sam 
uns 





Zochon- Spigen 


98h 


Nacht⸗ 
Joch, 


Hals. keine Aermel, 

woder eng gerippt, ſelve 

erſchiedene Muſter, — * 
ceru 230 


· —— r0. 





Thread Veſts für nen, 


n a u Hals 9‘ 
—— —* 
® 


ſelveedge a 
und Aermeln, erxtra lang, eeru und 
Rargain, Wwertb bi.» . 





RR te 


Unter 
Muslin 


Unterröde chtihmarze Satsen-Petticoats für Damen, bojen — Grtra Weite Unter! dien f. Damen, aus Gambric oder 


amen, ertta mw 
und Drei WKeiben BE *19e 





weit, gut gemacht mit doppelter Ruffle gemacht, Cluſter Tuck und Cambric Ruffies, 
Gords, Draw Strings —billig zu Sc... cc on 000 0 0 0 00 300 = Band, quite Weribezu con osonee + 



















Band. 








Taſchentücher. 









Taſchentücher für Damen, Mädchen und Schweres reinfeivenes doublesfaced Eatin 

z * Ze ET Tand—1 Yard breit, nur in fhmar), — € 
K er in 40 Facocq infach, weiß mertb 10 5, die Vard BE I NEE Bela 

90641 m farch Mord > pikenbe: n — 

blgeſaumt, anch Borders, ſpitzenb ſchweres reinſeidenes double-faced 

ſet ig Taſchentücher, beſtickt, Spi— and — nur in ——— 

% vollitandig neue und hübiche — 








Extra feines und Schweres ganzfeid. Sa: 
tin und Sroserain Band — J. 
breit, wertb 10%, die Yard. . a 
Hochfeines neues Fancy-Band— 5 Zoll 


mit hellem Grund, neue Muſter, 








25 neue Sommer Novitäten in Taſche 


Damen ſpitzen- und f er h bi: 
’ ’ werth bis 1% 
nowen Delikte karher — — 
ven delitaten Farben. i Var N —— 
ig genug, um fie anziehend alle neu,beller Grund für Ties, 





tofa, blau 5, Streifen und gemuftert, 4 bis 43 





ide 















* wor 
S onnenie hirme, | Orfords für d Damen. 
' Große weite Sonnenſchirme aus chineſiſcher I N Schwarze hfarbipe 
Seid roße N emaillirte Stöcke ur 
und ( e, — | a » St 
der zeguf. 81.00 &o dt ER 
0 farbige Sonnenfhirme für Damen — = y Bun 
( braun - lobtarbia, sichivere reine | 2 we : Rn — > Eutin len, im jeder Si. 15 
| Gin ande erer großer Bargain. 
| Feine ichwarar und lohfarbige Chrome Oxrfor G 
Sohlen, © Ken, J Be! Fi sin F Rip Io 5 
ters, Schuhe, die in jeder Beziehung 82.50 cd AN 
| morgen bier für KR Er 2.00 





Spesial-Derkanf v0 n J her. 


Groceries 














Spezial⸗Pertauf von Mehl! Thee! Thee! Thee!? 
ſte are seite: Die Ren y ter 
hitchend au ı * tt 
Sorte von ı ei its 
89.65 ob ai 
8 1.42 yan dh“ 
7 x wert 
a . i 
‘ic tt Fir 





HE FAR R 





50 Stütden 
















* se 
%, 5 NR 5e * ben — Sure Galif. Schinken, Rir. Sie 
- e * audgen ückte — v Bohnen St 3 
& 30 ſe ſaney Columbion River ER 
ers feinite ElninG ng Pilanzen — QAusmahl don } imp. franzoſiſchen 
sin rn Fa e aifee, ve u * 
Feinſte friſche Anim — MN 
Fancy neue Bir BR - \ Epeat mt 
10 PD. beites < geit 6: { 12e Raii ; \: twirth 
White Houfe 7 oder Urforo Gelatine, — eg ER pe 2 —— 
macht delitate © 8, per Padet .„ . . 100 Spezielle Partie Prairie Sue en a etters 5e per Pfund , . 29e 
5 Bund beite Wa Be a a Rofen, je - «0.0.0.» .. > Unfer feinfter 19e cruſhed Kaf fe €, p. iD, 160 











Sommer:Defen. = Kinderwagen. 
| 
| 
| 


Reed Body Paby Garriages, tote Abbildung, 
gcbulftert mit imitirtem Corduroy, mit 
beuplüfch = Wolle, 


Wir führen dag größte Yager don Orfen im Retail in Umerifa, Unfere 


Preife find Die allerniedrigften. Sei: 


Sateen-Sonnenfhirm mit 


Erie Gas-Range, wie Abbildung, 





oher Vachofen aus ruſſiſchem 






ar 
zEiſen, badt verfett, qußeiſernet ruffled Kanten, Rohr⸗ 

Obertheil—beifer u. billiger tie — a 

irgend eine beike Piattirung, Voben, GummisZires * 
fpariam im Ga: — — Räder, reguläre 86 4: 

gut wie irgend 89.00 Garriageß „oo. 0. +» . “ > 


en 810.0 547 75 
Nange ie 

Na laee dochtloſer Oel-Kochofen, 
blaue Flamme, hat keinenDöocht, 
iſt leicht anzuſtecken, verurſacht 
weder Rauch noch Geruch, durch— 
aus ſicher, einfach zu handhaben, 
dauerhaft, rein, ſparſam — hat 
Sicherheits -Behälter, das man 
beim Füllen abnehmen kann — 
der zufriedenftellendjte Ofen der 
gemacht wird, Preis in 


Ofenläden ra ww 
54.95 


87.50, unjer 
DBreid su « 
_. vocht wein Flamme, 
dauerhafter Docht⸗ Raiſer, einf. rewick ing: Konftruft., 2 830. runs 


Vebälter bält 1 Gailone, brennt 10 Stunden, 2 45 
+4») 


Volle Größe Need DabyCarriages, mitDerby 

Tuch gedolitert, tuffed mit Scide, Plüjch- 
Kol, Ruffle Kante Sonnenjgirm, Rohr: 
Voden, Gummi Tire:Räder, nıit Watefield- 


Daten Premje ver- 58 
. 


iehen, reguläre $11.50 
Garriages RER 

Schr Fancy VBaby-Carriages, gepolitert mit 
wendbarem Belour, mit Cord3 und Taflels, 
Ruffle Kante, Gummi Xive:Räder, Rohr:Bo 


den, mit Patent: rt 
Breinje verjehen— 510.50 
Go-Cart, Holz Wody, langer Stiel, Stahl: 


wertb 815.0 oo. 000 o.+ 

Feder und Stahldraht: » 

—— billig zu +. 
83.00 


..  r , ee... 


8 





ftarfer u. 
de Dochte, 
Stahl = Geitell, 
nur no 50 übrig zu Ddiejem Preis 


Höbel6 Zoll, Platte 11x15— 


..o.. 


hie 





————— erregen ne 
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